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Die englischen Philharmoniker
wieder in London .

London , 23 . Nov . ( Funkmeldung .) Die 95 Mit¬
glieder des Londoner Philharmonischen Orchesters
trafen nach ihrer erfolgreichen 12tägigen Konzertreise
durch Deutschland am Sonntagabend wieder in London
ein . Der Dirigent Sir Thomas Beschäm hat seine
Reise in Paris unterbrochen und wird erst später nach
England zurückkehren .

Der erste Kapellmeister des Orchesters , David - Mc
Callum , erklärte nach der Ankunft in London , daß
das Orchester überall in Deutschland großartig
ausgenommen und mit überwältigender
Gastfreundschaft behandelt worden sei . In den
Reden sei stets die Freundschaft zwischen
Deutschland und England zum Ausdruck ge¬
kommen . Die Deutschen hätten gezeigt , daß fte Frieden
mit England wünschten .

Mordspruch in Nowosibirsk
Der Reichsdeutsche Stickling und acht Sowjetrussen zum Tode verurteilt .

Scharfer Einspruch des deutschen Botschafters .

Eine Herausforderung
an die ganze Welt .

2m Nowo - Sibirsker Schauprozeß
wurden am Sonntag sämtliche neun Ange¬
klagten zum Tode verurteilt , darunter
auch der deutsche Bergingenieur Stickling .

Der Spruch des Gerichts ist als endgültig
anzusehen und unterliegt keiner Beru -
f « n g mehr . Die Angeklagten haben lediglich die
Möglichkeit , ein Gnadengesuch einzureichen .

Der deutsche Botschafter in Moskau ,
Graf von der Schulenburg , hat daraufhin
sofort bei der Sowjetregiernng eine Demarche
unternommen , wobei er die Unglaubwürdig¬
keit der gegen Stickling erhobenen
Anklagen hervorhob und als erste Maßnahme
forderte , daß die Durchführung des Gnadengesuches
rechtzeitig sichergestellt wird .

♦

Der ungeheuerliche Mllkiirspruch von Nowo - Sibirsk ,
durch den nöben acht Sowjetrussen der deutsche
Ingenieur Stickling zum Tode verurteilt wurde , zeigt erneut
die Methoden , nach denen die Justiz oder das , was man in
Sowjetrutzland so nennt , arbeitet . Me in früheren Schau¬
prozessen , so waren auch diesmal die Sowjetarmeklagten
„ geständig

"
, offenbar in der Hoffnung , auf diese Weise ihr

Leben retten zu können , und widersetzten sich nicht der Beweis¬
führung und der Anklage des Staatsanwaltes . Von welch
unsinnigen Voraussetzungen diese Anklage ausging , zeigt klar
und deutlich schon der Satz : „ Der Angeklagte Moskow er¬
kannte an , daß bei den Trotzkisten und den konterrevolutionären
Ingenieuren sowie bei dem deutschen Schädling , dem Faschisten
Stickling , ein -, und dasselbe Programm vorhanden war , näm¬
lich die Restauration des Kapitalismus in der Sowjetunion
und die Herstellung eines faschistischen Regimes .

"
Schon dieser

Unsinn in Reinkultur zeigt klar , daß es bei dem ganzen Schau -
prozeß nicht um irgendwelche rechtlichen Methoden ging —
und die Tatsache , daß der deutsche Konsul in Nowo - Sibirsk zu

London , 23 . Roo . ( Funkbericht . ) An der gestrigen Mini¬
sterbesprechung beteiligte sich auch Großadmiral G h a t f i e l d .
Daraus geht hervor , daß die Minister sich in erster Linie mit
den Fragen beschäftigten , die sich aus der angekündigten
Blockade des Hafens von Barcelona durch die
Seestreitkräfte der Nationalregierung ergeben . „ Daily Expreß

"

schreibt , daß zur Zeit eine Neueinteilung der britischen Flotten¬
einheiten in den spanischen Eewäsiern erwogen werde . Die
britischen Schiffe würden aufgefordert werden , sich von der
Gefahrenzone f e r n z u h a l t e

'
n . Die zur Zeit in Barcelona

befindlichen englischen Kriegsschiffe würden möglicherweise zu¬
rückgezogen werden .

Soweit sich ersehen läßt , ist in der Minifterbesprechung noch

keine endgültige Entscheidung über die Frage der Anerken¬

nung eines Kriegszustandes in Spanien getroffen

worden . Das Blatt hält es aber nach wie vor für möglich ,
daß England zur Vermeidung von Reibungen diese Anerken¬

nung aussprechen werde .

Der diplomatische Korrespondent des „ Daily Telegraph
"

meldet , daß die Frage der Anerkennung des Kriegszustandes
Meinungsverschiedenheiten zwischen London und Paris ergeben
habe , da Frankreich einen solchen Schritt nicht für zweckmäßig
halte . Die internationalen Gesichtspunkte des Problems wür¬
den jedoch zur Zeit von den französischen Sachverständigen ge¬
prüft .

Der englische Kreuzer „ Arethusa
"

hat in der Nacht zum
Sonntag Barcelona verlassen , um sich nach Palma auf
Mallorca zu begeben .

Reuter meldet , dieser Schiffsbewegung komme keine beson¬
dere Bedeutung zu , da der Kreuzer „ Arethusa "

normalerweise
einige spanische Häfen anzulausen pflege . Man nehme an ,
daß der Zerstörer „ Earland "

, der seit langem in Barcelona
liege , sich auch fetzt noch dort befinde . Zahlreiche britische
Staatsangehörige befinden sich auch jetzt noch in Barcelona .
Es seien Vorbereitungen getroffen worden , sie abzutranspor -
veren , sobald sie den Wünsch dazu äußerten .

den Verhandlungen nicht zugelassen wurde , ist nur ein Beweis
für das schlechte Gewißen der Moskauer Machthaber , sondern
vielmehr einfach darum handelt , für das Fiasko der fowjet -

Wirtschaftspolitik andere verantwortlich zu machen .
Diese Methode ist in Sowjetrußland erprobt . Wenn die
Sowjetruffen sie jetzt wieder anwenden , so weit sie sich auf die
eigenen Staatsangehörigen beziehen , so beweisen sie damit ,
nochmals den grundsätzlichen Unterschied zwischen der
europäischen Kultur und dem moskowitischen Bolschewismus .
Uns würde das an und für sich nichts angehen . Nun aber , da

8 i,n Reichsdeutscher von diesem ungeheuerlichen
Willkurspruch betroffen wird , und da die Befürchtung besteht ,
daß die Prozesse gegen die weiteren verhafteten Reichsdeutschen
einen ähnlichen Verlauf nehmen werden , so muß dem Sowjet¬
regime Einhalt geboten werden . So hat denn auch der deutsche
Botschafter in Moskau sofort einen energischen Protest -
schritt unternommen . Wenn er dabei die Forderung nach
schnellster Ingangsetzung des Begnadigungsinstrumentes ge¬
stellt hat , so liegt darin nicht etwa eine Anerkennung der
Methoden der bolschewistischen Blutjustiz , sondern dieser Schritt
geht lediglich davon aus , daß das berüchtigte Strafgesetz der
Sowjets jeden anderen als den Gnadenweg ausschließt , wenn
Morde der Justizbehörden verhindert werden sol¬
len . Das ganze deutsche Volk aber ist sich einig in der Forde¬
rung , daß ein solcher Mord an einem Reichsdeutschen nicht zn -
gelassen werden darf .

Dieser ungeheuerliche Willkürspruch zeigt erneut , wie
berechtigt die Haltung Deutschlands gegenüber den jüdisch -bol¬
schewistischen Machthabern ist , wie berechtigt die Anklagen

waren , die aus dem Parteitag der Ehre der Führer , der
Reichsminister Dr . Goebbels und andere führende Männer der
Bewegung gegen den Bolschewismus erhoben . Zugleich ist
dieser Willkürspruch ein neuer Beweis für die Richtigkeit und
Notwendigkeit der Mahnung an die Kulturvölker , sich zu
einem Block der Ordnung zusammenzuschließen zur Rettung der
europäischen Kultur vor dem Bolschewismus , der mit

"
dem

Spruch von Nowo - Sibirsk erneut vor aller Welt wieder ein¬
mal gezeigt hat , daß er weder Recht noch Gerechtigkeit kennt ,
iondern daß ihm jede Methode recht ist , um Unruhe zu stiften .
Europa und mit ihm die Welt wird , das zeigen die Vorgänge
in Spanien und der Mordfpruch von Nowo -Sibirsk , nicht eher
zur Ruhe kommen , bis alle Kräfte der Ordnung geschloffen den
Mordbrennern des Bolschewismus entgegentreten .

Paris , 22 . Nov . Nach einer im „ Echo de Paris
"

veröffent¬
lichten Agenturmeldung aus Liffabon teilte der Sender Tene¬
riffa mit , General Franco habe die französische und die sowjet¬
russische Regierung davon in Kenntnis gesetzt , daß jedes Schiff
mit Waffen und Munition für die spanischen Bolsche¬
wisten von den spanischen nationalen Kriegsschiffen versenkt
werden würde .

Franzosen wollen Barcelona verlassen .

Paris , 22 . Nov . 2n einer Havas - Meldung aus Perpignan
heißt es , der französische Konsul in Barcelona habe
die französischen Staatsangehörigen aufgefordert , die Stadt
wegen der angekündigten Bombardierung zu verlaßen .

Drei Jahre Reichskutturkammer
und RSG . „ Straft durch Freude "

.

Berliner Festsitzung am 27 . November .
Berlin , 22 . Nov . Die Reichskulturkammer und die NS .-

Gemeinschaft „ Kraft durch Freude " in der Deutschen Arbeits¬
front blicken in diesen Tagen auf ihr dreijähriges Bestehen zu¬
rück . Aus diesem Anlaß findet am 27 . November in Berlin
die gemeinsame Jahrestagung der Reichskulturkammer und der
Deutschen Arbeitsfront , NS .- Gemeinschaft „ Kraft durch Freude

"

statt .
Auf der gemeinsamen Festsitzung mittags 12 Uhr in der

Philharmonie werden der Präsident der Reichskulturkammer ,
Reichsminifter Dr . Goebbels , und der Leiter der Deutschen
Arbeitsfront , Reichsorganisationsleiter Dr . Ley , sprechen .
Abends 19 .30 Uhr findet im Deutschen Opernhaus eine Fest -
aufführung der romantischen Oper „ Der fliegende Holländer

"

von Richard Wagner statt .
Am folgenden Tag , Samstag , 28 . November , wird vor¬

mittags 11 Uhr im Thronsaal des Reichsministeriums für
Volksaufklärung und Propaganda der Reichskultursenat zu¬
sammentreten .

Die neue TaM

Sowjetrußlands .

Mit Spanien hat das bolschewistische Rußland nicht
den Erfolg gehabt , den es sich selbst gewünscht hatte und
der für seine weiteren Pläne tunlich gewesen wäre . Des¬
halb will man jetzt eine andere Taktik einschlagen : man
will zunächst als neue Etappen zur Welt¬
revolution nicht mehr in derartigen Entfernungen
von dem sowjetrussischen Revolutionszentrum vorgehen ,
sondern neuerdings versuchen , zunächst einen Ning
kommuni st ischer Staaten um die Sowjet¬
union zu bilden und dann von hier aus konzentrisch
zum Angriff vorzugehen . Das hat natürlich nach An¬
sicht der roten Machthaber vor allem den Zweck , daß die
revolutionären Bewegungen in den anliegenden Nach¬
barstaaten von der Sowjetbasis aus dann unter viel
günstigeren Umständen mit Material und Menschen¬
nachschub vorgetragen werden kann , ohne daß , wie das
jetzt in Spanien der Fall war , die Gefahr besteht , ab¬
geschnitten zu werden . Diese Aktivität will man jetzt
zunächst in Rumänien , Polen , den baltischen
Staaten und Finnland zur Anwendung bringen .
Gleichzeitig mit dieser Aktivierung der kommunistischen
Bewegung in den osteuropäischen Staaten soll dann die
revolutionäre Bewegung in As i e n wieder ausgenom¬
men und in beschleunigtem Tempo organisiert werden .
Man denkt sich hier als Ausgangsbasis Korea und

Manschukuo gegen Japan und Chinesisch -Turkestan
gegen Indien . Diese Pläne sollten sicher geheim bleiben
und sie sind als besondere Anweisungen Stalins bei der

Beratung des Politbüros und des Vorstandes der
Dritten Internationale in Moskau zur Aussprache ge -
kontmen . Trotz der Vertraulichkeit und der dicht ver -

jchlossenen Türen ist aber doch etwas durchgesickert und

zwar mehr noch , wie man in Moskau für erwünscht
halten kann . Alle Dementis Moskaus können hier
nichts helfen , zumal auch von anderer Seite und auf
anderem Wege derartige Pläne unterstrichen werden .
Das „ Eiornale d ' Jtalia "

hatte schon dieser Tage nähere
Einzelheiten über einen von dem „ roten Genossen "

Pieck entworfenen Plan der Weltrevolution bringen
können , der die Organisierung der Volksfront in der

ganzen Welt bezweckt und als die strategische Unterlage
des auf dem letzten Komintern - Kongreß proklamierten

„ antifaschistischen "
Feldzuges Moskaus zu betrachten

ist . Auch diese „ faschistischen " Abwehrversuche haben in
der oben erwähnten Tagung in Moskau eine nicht
untergeordnete Rolle gespielt . Man glaubt durch die

Gewinnung der Handels - und Kriegsmarine sowie der

Hafenarbeiter aller in Frage kommenden seefahrenden
Nationen eine unerläßliche Voraussetzung begründen
zu können , durch die man den nächsten Todfeind , den

Faschismus , vernichten zu können glaubt .
Um in ihrem Ziel sicher zu gehen und in Südost¬

europa festen Fuß fassen zu können , hat der Eeneralstab
der Komintern , der die Weltrevolution mit großen
strategischen Mitteln vorbereiten will , noch einen wei¬
teren Plan ins Auge gefaßt , nämlich die Tschecho¬
slowakei zu einer neuen Sowjetrepublik
reifzumachen . Die planmäßigen Wühlereien , um

die Massen für ihre umstürzlerischen Pläne zu ge¬
winnen , um dann im allgemeinen Chaos nach der

Staatsmacht zu greifen , sind ja schon längst im Gange .
Jetzt ist durch einen Zufall auch der Angriffsplan
in die Hände der Gegner gefallen und die dokumentari¬
schen Beweisstücke , die das gefährliche Programm der

kommunistischen Führung enthalten , lassen sich nicht
mehr abstreiten . Das sudetendeutsche Blatt „ Der Ruf

"
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Zurückziehung der britischen Kriegsschiffe ? Versenkung der Munitionsschiffe angekündigt .
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ist in der Lage , diese Pläne der Öffentlichkeit mitzu¬
teilen . Man erfährt daraus , daß der nach Prag ge¬
kommene Vizepräsident der französischen Kammer , der

Kommunist Duclos , soeben in einer geheimen Ver¬

sammlung in Prag - Weinberge die tschechischen Kommu¬

nisten zur raschen Bildung der Volksfront gedrängt hat .
Unter - der alten Tarnung , die Demokratie gegen den

Faschismus verteidigen zu müssen , will man den ersten
Schritt zur Vorbereitung dieser neuen Sowjetrepublik
unternehmen . Man hofft , mit diesem Schlachtruf die

demokratisch gesinnten Parteien der Tschechoslowakei
unter einen gemeinsamen Hut zum Angriff bereitzu -

finden , und ist erst einmal die Volksfront gebildet , dann
hat man , das hat das Beispiel Spaniens und auch
Frankreichs bewiesen , ein leichtes Spiel . Bei den ^vielen

wechselseitigen Beziehungen zwischen Paris und Prag
soll die französische Linksfront die nötige Unterstützung
bieten . Das Interessante dabei ist , dah die französischen
Kommunisten hierdurch schon offen zugeben , dah Frank¬
reich auf dem schnellsten und besten Wege zur Bolsche -

wisierung ist .
Aus diesen Veröffentlichungen , an deren Richtigkeit

kein Zweifel zu sein braucht , weil sie ja im übrigen mit
den ganzen Plänen Moskaus zu sehr in Einklang stehen ,
erkennen wir die grohe Gefahr , in der sich Europa im

Augenblick befindet . Vielleicht , dah auch den führenden
englischen Politikern diese Pläne schon bekannt waren
und datz dadurch sich Eden veranlaßt gesehen hat , seine
so stark deutlichen Worte gegen die Moskauer Machen¬
schaften zu prägen . Diese Enthüllungen mühten unseres
Erachtens nur erneut dazu beitragen , dah sich die ver -

antwortungsbewuhten Kreise Europas endlich zu¬
sammenfänden , um gemeinsam gegen diese Ilnter -
minierarbeit Moskaus in der internationalen Politik
energisch vorzugehen . Mit Worten allein ist es da nicht
getan .
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Der Führer auf der Ordensburg Vogelsang .

Höhepunkt und Abschluh der Reichstagung der Eauamtsleiter auf der Ordensburg Vogelsang bildete

der Besuch des Führers : Adolf Hitler schreitet nach seinem Eintreffen im Burghof die Front der Gau¬

amtsleiter ab . (Weltbild , M . )

toe MMmm I» W unb A
.

Unglaublicher internationaler

Rechtsbruch .

Die Roten erschießen den österreichischen Konsul in Bilbao .

London , 21 . Nov . Nach einer Mitteilung des Rundfunk¬
senders Teneriffa sind die in Bilbao ausge¬
sprochenen Todesurteile gegen den Konsul von
Österreich und Ungarn , einen paraguayanischen Be¬
amten und einen italienischen Miiitürbeamten am Freitag
v o l l st r e ck t worden .

Bei dem österreichischen Konsul in Bilbao , der nach einer
Meldung des Senders in Burgos von den Bolschewisten er¬

mordet wurde , handelt es sich offenbar um den Konsul
Wakonigg . Er war seit vielen Jahren in Bilbao ansässig
und stand in hohem Ansehen . Sein stetes Eintreten für das
Deutschtum war ebenso bekannt wie seine stetige Bereitschaft ,
allen Bedürftigen Hilfe zu leisten .

Alfred Rosenberg über Nationalsozialismus und Wis . enschaft .

Kundgebung in der Krolloper .

Berlin , 22 . Nov . Den Höhepunkt der Reichs¬
arbeitstagung der Reichsstelle zur Förderung des deut¬
schen Schrifttums bildete am Samstagabend eine
große Kundgebung in der Krolloper , zu
der die Spitzen der Partei , Bewegung und Staat er¬
schienen waren . Die Feiergestaltung in den festlich
geschmückten Räumen hatte der Reichsarbeitsdienst
übernommen .

Nach dem Vortrag einer musikalischen Dichtung des
Reichsarbeitsdienstes sprach dann

Alfred Rosenberg
über „ Weltanschauung und Wissenschaft

"
. Der

Führer habe uns gelehrt , dah grohe Revolutionen nicht durch
die Schrift , sondern stets unmittelbar durch das lebendige
Wort entfesselt würden . Aber die niedergelegte Red « sowie
die Schri t bilden die festgefügte Form der Gedanken und

sichern die Überlieferung einer großen Tat für kommende

Zeiten . Das habe der Führer dann selbst in seiner Ein¬

leitung zu seinem Werke betont .
Seit 1933 sei eine ungeheure Flut des Schrifttums auf

allen Gebieten festzustellen gewesen . Trotzdem sei es nicht

wahr , als habe es vor 1933 ein nationalsozialistisches Schrift¬

tum nur ganz vereinzelt , nur als ganz unbedeutend gegeben .

Vielmehr sei es richtig , dah zwar seit 1933 ein « reiche Ver¬

ästelung festzustellen gewesen sei , dah aber das Erund -

legende und Entscheidende schon vor der Machtüber¬

nahme klar ausgesprochen und niedergelegt worden sei .
Aber nunmehr ist das ganze Leben durch die Tat ersaht

und Tausende sind berufen , sie zu gestalten . Eine neue

Beziehung aller Wissenschaften untereinander

wird gefordert ; Auslese und Förderung aller Arbeiten er -

scheint somit als eine schöne verantwortungsvolle Arbeit .

Brennende Fragen .

Dann ging Rosenberg auf eine Anzahl brennender

Fragen des wissenschaftlichen Lebens über . Er verwahrt «

sich vor allem gegen den Vorwurf , als ob der Nationalsozia¬
lismus darauf ausgehe , di «
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Dr . Schmidt : „ Befriedigt über die Wärme der Aufnahme und über die sachlichen Erfolge .
"

Wende deutschen Schicksals .

Mit dem vom Reichsminister für Luftsahrt , Eeneral -
oLerst Göring , zur Verfügung gestellten Sonder¬
flugzeug traf der Staatssekretär des Äußeren , Dr .
Guido Schmidt , mit dem Botschafter von Papen
am Samstag um 15 Uhr auf dem Asperner Flugfeld bei
Wien ein . Zur Begrüßung hatten sich von österreichischer
Seite Innenminister Glaise - Korstenau und der
Chef des Protokolls , Orsini - Rosenberg , und von
deutscher Seite Botschaftsrat v . Stein mit den Herren
der deutschen Gesandtschaft eingesunden . In einem
zweiten Sonderslugzeug kamen die Herren der Beglei¬
tung des Staatssekretärs an .

Wien » 22 . Nov . Staatssekretär Dr . S ch m i d t hat in einer
Unterredung mit dem Vertreter der „N e u e n Freien
P r e s s e “

seine in den beiden Tagen in Berlin gewonnenen
Eindrücke u . a . dahin zusammengefaht :

„ Das Übereinkommen vom 11 . Juli hat sich in allem als
tragfähige Grundlage für den konkreten Ausbau der
Beziehungen zwischen den beiden deutschen Staaten glänzend
bewahrt . Dah die Tage in Berlin auch praktische
Erfolge brachten , danke ich vor allem der Mithilfe des
Reichsautzenministers v . Reurath , desien reiche diplomatische
Erfahrung , dessen Kenntnis unserer österreichischen Heimat und
dessen herzliche Liebenswürdigkeit die Arbeit in Berlin so un¬
gemein erleichtert haben . Eine Tischrede des Ministerpräsi¬
denten Generaloberst Göring brachte zum Ausdruck , datz die
Berliner Begegnung als Wende deutschen Schicksals
begrüßt werden könne . Befriedigt über die Wärme der Auf¬
nahme und über die sachlichen Erfolge , kehre ich nach Wien
zurück .

"

♦

Die Hoffnung auf einen Gegenbesuch des Reichsauhen -
ministers v . Neurath in Wien wird in der österreichischen
Hauptstadt allgemein mit freudiger Genugtuung verzeichnet .
Man sieht darin ein neues Zeichen dafür , daß der Faden der
gegenseitigen Fühlungnahme nicht abreiht . Die Blätter bringen
auch lange Auszüge aus den Kommentaren der reichsdeutschen
Presie sowie das von Dr . Schmidt dem Vertreter des DNB .
gegebene Interview , das vom „ Neuigkeitsweltblatt " mit der
Überschrift „ Der deutschen Zwietracht mitten ins Herz

" ver¬
sehen wird .

Zusammensasiend läßt sich sagen , datz seit langem kein
politisches Ereignis einen so tiefen Eindruck
bei der Bevölkerung und in der Presie hinterlassen hat , wie
diese erste persönliche deutsch -österreichische Fühlungnahme nach
dem 11 . Juli .

Telegramme an Neurath und Göring .

Wien , 22 . Nov . Der Staatssekretär für die auswärtigen
Angelegenheiten , Dr . Guido Schmidt , hat nach seiner Ankunft
in Wien an den Reichsminister des Auswärtige » , Freiherrn
v . Neurath , folgendes Telegramm gerichtet :

„ Bon der freundlichen Ausnahme , die mir in Berlin be¬
reitet wurde , in meinen Gesprächen mit Euer Exzellenz und
den hohen Persönlichkeiten , mit denen ich in Fühlung zu treten

die Ehre hatte , begleiten mich die angenehmsten Ein¬
drücke in meine Heimat . Indem ich Euer Exzellenz bitte ,
meinen aufrichtigsten Dank für die mir erwiesenen Liebens¬
würdigkeiten entgegennehmen zu wollen , gebe ich meiner Über¬
zeugung Ausdruck , datz die in Berlin aufgenommene persönliche
Fühlung in hohem Maße der von beiden Regierungen offen
und aufrichtig angestrebten Wiederherstellung freund¬
schaftlicher und herzlicher Beziehungen zwischen den beiden
deutschen Staaten gedient hat . Ich bitte Euer Exzellenz , diesen
meinen Dank an Seine Exzellenz den Herrn Reichskanzler über¬
mitteln zu wollen . Genehmigen Euer Exzellenz die Versiche¬
rung meiner aufrichtigsten Wertschätzung .

Guido
'
Schmidt .

An den Ministerpräsidenten Generaloberst Göring rich¬
tete der Staatssekretär folgendes Telegramm :

„ 2n herzlicher Erinnerung an den gestrigen liebenswür¬
digen Empfang in Ihrer Wohnung und unter dem tiefen Ein¬
druck stehend , den ich während der anschließenden Führung vom
Aufschwung des deutschen Flugwesens empfangen
habe , obliegt es mir , für das hohe Matz der entgegengebrachten
freundlichen Gesinnung freundlichst zu danken . Besonderen
Dank bitte ich für die gütige Überlassung des Sonderflugzeuges
übermitteln zu dürfen , das mich in herrlicher Fahrt glücklich
nach Wien brachte . Schmid t .

"

Telegramm des Führers und Reichskanzlers
zur Heimführung des toten griechischen Königs Constantin .

Berlin , 22 . Nov . Der Führer und Reichskanzler hat
Seiner Majestät dem König von Griechenland anläß¬
lich der Belietzungsfeierlichkeiten in Griechenland für den
im Ausland verstorbenen König Constantin , die Königin
Sophie , sein « Gemahlin , und die Königin Olga , seine
Mutter , telegraphisch sein teilnehmendes Gedenken zum Aus¬
druck gebracht .

König Constantin , der jetzt feine letzte Ruhestätte in
heimatlicher Erde findet , war preußischer General¬
feldmarschall , Königin Sophie eine Prinzessin
von Preußen .

Anerkennung für Konrad Henlein .

Zum Borsitzenden des Verbandes der deutschen Volksgruppen
in Europa gewählt .

Karlsbad , 22 . Nov . In der Hauptversammlung der gegen¬
wärtig in Karlsbad stattfindenden alljährlichen Tagung des
Verbandes der deutschen Volksgruppen in Europa wurde

'
Kon¬

rad Henlein einstimmig zum Vorsitzenden des Verbandes ge¬
wählt .

Dazu bemerken die „ Sudetendeutschen Pressebriefe
" : „ In

der Wahl Konrad Henleins zum Führer der deutschen Volks¬
gruppen in Europa liegt nicht bloß eine bedeutsame Anerken¬
nung der volkspolitischen Persönlichkeit Henleins uns seines
den volksdeutschen Gedanken bildenden Wirkens , sondern auch
eine Anerkennung des Suüetendeutschtums , desien politische Ar¬
beit vorbildlich und richttunggebend für das gesamte Aus¬
landsdeutschtum geworden ist "

.

Freiheit der Wissenschaft

zu knebeln . Er sagt « , der Nationalsozialismus fei eine ent¬

scheidende Revolution des deutschen Lebens , und er fordere
eben nichts weiter als eine Forschungsfreiheit auch

fürsich ! Rassenkunde z. B . sei eine neue Wisienschaft , und

diejenigen , die sie nicht zulasien wollten , zeigten nur , daß sie
kein Recht haben , über „ Unfreiheit bei uns zu zetern . Die

besten Menschen Europas hätten sich für diese Forschung ge¬

opfert , und wir als Nationalsozialisten fühlen uns als Nach¬

folger jener , die dem Forschungswillen die Bahn gebrochen

haben .
Reichsleiter Rosenberg führte dann werter aus . Wir

bekennten uns auch zum
Grundsatz der exakten Forschung .

(Entgegen manchen romantischen Bestrebungen wollen wir

feststellen , datz das gewissenhafte Experiment es oft verhütet

hat , datz die europäische Wissenschaft sich in geistigen Nebeln

der Phantasterei verlor . Man höre häufig , die „mechanische

Epoche
" sei vorüber , der „ Kausalitätsbegriff

" überwunden .

Man übersehe dabei , dah das Bekenntnis zur llrsächlichkerr
eine Voraussetzung unseres ganzen Lebens und Forschens

sei ohne die wir überhaupt nicht auszukommen vermögen .

„ Innere und äußere Gesetzmäßigkeit des

Lebens zu erweisen , wird immer Ziel germanischer
Wissenschaft bleiben . Wer etwas anderes will , will

nicht Wisienschaft , sondern Zauberei .'
" Dies « innere Wahr¬

haftigkeit stehe im tiefen Unterschied zu einer Auffassung ,
die grundsätzlich der Vernunft und der Wisienschaft nur ge¬

statten wollte , uralte Weltbilder ungeachtet aller Forschungs¬

ergebnisse zu „ beweisen
"

. Hier ergebe sich aber eine inte »

essante Wechselbeziehung zwischen Wisienschaft und Welt -

anschauung . Kopernikus habe einmal ein altes Weltbild ge¬

stürzt , die Rasienkunde sprenge heut « weitere Bollwerke einer

geistigen Vergangenheit , die Vorgeschichte ändere di « Rich¬

tung der Betrachtungsweise in der Geschichte .

„ Ich "
, so führte Reichsleiter Rosenberg aus , glaube als

Bekenntnis , daß eine nationalsozialistische Philosophie

einst die Königin der Fakultäten einer kommenden

Universität werden wird .

Ferner bin ich der Überzeugung , daß diese Philosophie

ihren Ausgang nehmen wird nicht von metaphysischen Speku¬
lationen , sondern von einer germanischen Werte -

lehre . Die Feststellungen der Werte von E h r e , T r e u e

Tapferkeit sind exakte Feststellungen der inneren Er¬

fahrung , ebenso exakt wie ein physikalisches Experiment ."

Ein altes und neues Ethos ist somit zum Mythos des

Lebens geworden . .....
Wenn wir dies bekennen , so kampftn wir damit gegen

manche . „
Minderwertigkeitsgefühle ,

die sich in der Wisienschaft heute bemerkbar gemacht haben .

Wir wisien sehr wohl , daß wir in einem politischen Zeitalter
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übermitteln .
Adolf Hitler /

Schrifttum . Zur Feier von Heinrich von

gern Todestag bereitet das Mainzer
uinszenierung von „ Katchen
der Musik Hans Pfitzners vor .

Bühne und Schrifttum . Zur Feier von Heinrich von

Kleists 125jährigem Todestag bereitet das Marnzer

Stadttheater eine Neuinszenierung von „ Katchen

von Heilbronn
" mit der Musik Hans Psitzners vor .

Karl Maria von Webers löüjähriger Geburtstag wird nut

der Wiederaufnahme des „ Freischütz
" begangen .

Nr . 321 . Seite 3 .

Deutschlands Trauer um die Toten der „
U18 "

Antrieb der Vergangenheit —

Bewuhtsein der Gegenwart .

Alfred Rosenberg eröffnet die Ausstellung »Das politische

Deutschland
" .

Berlin , 22 . Nov . In der Preußischen Staatsbibliothek

Unter den Linden wurde am Samstagvormittag in Gegenwart

führender Persönlichkeiten von Bewegung , Staat und Wissen -

chaft durch den Beaustragten des Führers fm die zesamte,gei¬
stige und weltanschauliche Erziehung der NSDAP . Relchs -

leiter Alfred Rosenberg , die zum Teil bereits m Nürnberg zum

Parteitag 1936 gezeigte Ausstellung „ Das politische Deutsch¬

land " eröffnet . _ .
Dabei sprach Reichsleiter Alfred Rosenberg ,

über Sm » und

Bedeutung dieser Ausstellung . Wir als kämpfendes Geschlecht

von heute wollen die geistigen Kulturen und die Kräfte der

großen Kämpfer der Vergangenheit erst recht tiefer verstehen .

Wir glauben , sie tiefer verstehen zu können als eine solche Zeit

des früheren bürgerlichen Friedens . Es ist a so nutzt eine

Flucht aus der Gegenwart in die Vergangenheit , sondern em

tieferes Bewußtsein gerade dieser Gegenwart aus der besseren ,

tieferen Erkenntnis der Antriebe der Vergangenheit .

Voll Ehrfurcht stehen wir vor diesen kostbaren Erzeug -

niffen der deutschen Vergangenheit . Über 2000 ^ ahre deutscher

Geschichte führt uns dieser Gang von Raum zu Raum .

Wir sind der Überzeugung , daß mit dem Nationalsozialis¬

mus Deutschland bewußt in die europäische Geschichte einge -

treten ist , und wir hoffen , daß es damit auch einmal in der

Weltgeschichte seinen großen Platz einnehmen wird .

In diesem Sinne erkläre ich die Ausstellung „ Das poli¬

tische Deutschland
" für eröffnet .

Beileidstelegramm des Führers .

Berlin , 22 . Roo . Der Führer und Reichskanz -

ler hat an den Generaladmiral R a e d e r anläßlich

des Unterganges von „ U . 18 " folgendes Beileidstele¬

gramm gerichtet :

„ An dem schweren Verlust , der di « deutsche Kriegs¬
marine durch den Untergang des Unterseebootes 18

betroffen hat , nehme ich herzlichen Anteil . ^>ch .
bitte

Sie , den Hinterbliebenen der in treuer Pflicht¬

erfüllung ums Leben gekommenen Marineangehorigen
den Ausdruck meines tiefempfundenen Beileids zu

* Film - Nachrichten . Der neue Paula - Wessely -

Fi l m der Tobis - Europa ist nunmehr nach Fertigstellung der

„ Julika " festgelegt . Sie wird die Hauptrolle in „ D l e g a n z

großen Torheiten
" spielen . — Reu im Tobm - Europa -

Programm 1936/37 werden herausgebracht : Ein Renat e -

Müller - Film „ Versprich mir nichts
'

nach der

eben im Kleinen Haus
" des , Staatstheaters in Berlin erfolg¬

reich gestarteten Komödie von Charlotte Rißmann . Als

Gegenspieler wurde Viktor de K owa verpflichtet . — ferner
wird zu Beginn des neuen Jahres Ermolieff m Pans mit

den Aufnahmen zu einer deutsch - französischen Gemeinschafts¬
arbeit „ Ab Mitternacht " ins Atelier gehen , für den

Anna S t e n in Aussicht genommen ist .

zwar belastet mit schlimmen Erinnerungen , die von Genera¬

tion zu Generation weitergegeben wurden , aber wir wissen

jetzt , daß es in unseren Händen liegt , unser ge¬

meinsames Schicksal zu formen . Das Sichkennen -

lernen von Volk zu Volk ist zunächst die wesentlichste Auf¬

gabe , es muß vorangetragen werden bis in die Völker selbst .

Henri Pichot regte an , große Austauschreisen von

V,olk zu Volk zwischen Deutschland und Frank¬

reich einzuführen ; denn , so sagte er , um den Deutschen

kennenzulernen , muß man ihn in seinem Hause , in seiner Hei¬
mat kennenlernen . Und genau so ist es umgekehrt , wenn

man den Franzosen wahrhaft kennenlernen will . Der Schwie¬

rigkeiten , die noch zwischen unseren beiden Völkern bestehen ,
werden wir nicht dadurch Herr , daß wir sie verschleiern , son¬
dern nur dadurch , daß wir sie mit bestem Willen anpacken und

sie freundschaftlich regeln . Wir müssen , so erklärte Henri

Pichot unter lebhaftestem Beifall , an bie Stelle der

Karikatur das Bild der Wirklichkeit setzen ! _
Lebhafter Beifall dankte dem französischen Kriegsopfer¬

führer . __________________________

Schaljapin im Auchaus .

- Wiesbaden sah und hörte Schaljapin am Samstag

zum ersten Male . War es die Furcht vor möglicher Ent¬

täuschung , die das Konzert des weltberühmten Sangers vor

nur zweidrittel vollem Saal stattfinden ließ ? Vielleicht

hatte manchen die werbende Vorankündigung eines „ letzten

Auftretens
" stutzig gemacht : schien damit nicht der Dreiund -

sechzigjährige selber das Ende seiner KunstlerlauMhn für

gekommen zu halten ? Die Antwort darauf hat Schalfapin
selbst in einer Pressebesprechung gegeben : er denke gar nicht

daran , abzutreten , und fühle sich von Tag zu Tag junger und

frischer . Wir brauchen daher die Hoffnung nicht aufzugeden ,

daß er nun nach diesem letzten doch noch vielleicht ein aller¬

letztes oder gar noch ein drittes Mal wiederkommt .

Wer Schaljapin vor zehn , vor zwanzig vor dreißig

Jahren gehört hat , mag heute vielleicht hier und da Scharten

im Stimmklang seines gewaltigen Baßorgans merken ; wem

solcher Vergleich fehlt , der steht auch heute mit uneinge¬

schränkter Bewunderung vor solcher Kunst restloser und viel¬

seitiger Auswertung des Materials . Einer Kunst , die vom

rezitatorischen Sprechton , ja vom unartikulierten llrlaitt

bis zur ( freilich bewußt aufgesparten ) Belcanto - Kantilene

reicht und dabei dennoch nie vergißt , daß Gesang Musik ist .

Einer Kunst , die dennoch nie Selbstzweck wird , sondern durch¬

weg im Dienst eines unerhört differenzierten Ausdrucks¬

willens steht . Die Rücksichtslosigkeit , mit der
• Wort und Ton diesem Ausdruckswillen dienstbar macht , mag

manchen , der am Beispiel anderer Sänger mißt , zunächst be¬

fremden . Aber Schaljapin ist eben nicht am Beispiel anderer

Sänger zu mesien . Seine Rücksichtslosigkeit trägt das Genre -

zeichen einer einzigartigen Persönlichkeit .

Nach dem Vortrag von Schumanns weltberühmtestem

Liede „ Ich grolle nicht
" darf man Schaljapin allerdings nicht

beurteilen . Das deutsche Lied ist seine Domäne nicht , und

er hat wohl gewußt , warum er seinen deutschen Hörern nur

ein Lied in ihrer Sprache bot . Er beherrscht diese Sprache

nicht und vermag daher auch ihre geheimsten seelischen Fein¬

heiten nicht zu erfühlen . Bezeichnend , daß er hier und nur

hier sich zu einem Naturalismus der Tongebung verleiten

ließ der die Greifen des schönen Gesangstons überichrrtt und

dabei doch die Stimmung der Schumannschen Musik , nicht

recht traf . Immerhin blieb der Eindruck einer höchst per¬

sönlichen Auffassung des Gedichtes haften .
Schaljapin hat seinen Namen nicht zuletzt als Buhnen¬

sänger , als Darsteller , als Schauspieler erroorben . Aus

diesem Bereich bot er uns zwei Meisterstücke seiner Charakte¬

risierungskunst , die aus jedem Ton , jeder melodischen Wen¬

dung eine Pointe macht : die Verleumdungsarie aus Ropinis

„ Bärbier " und die Reaisterarie aus Mozarts „ Don Juan .

Sprachlich fast noch schöner als diese italienischen Stucke ge¬

lang ihm Alfred de Vignys französisches , von A . Flegier oer -

Klatt Der Karikatur Das ND Der Wirklichkeit
Gegenseitiges Aennenlernen von Volk zu Volk .

flaggenparade bis zum Beginn der Trauerfeier einfache

Flaggentrauer , für die Dauer der Beisetzung große

Flaggen trau er anzulegen .
*%*

In der Herzlichen Trauer um den Tod von acht deutschen
Seeleuten von „ II . 18 " vereint sich das ganze deutsche Volt

mit der Reichsmarine . Es ist innerhalb weniger Wochen der

dritte schwere Verlust , den uns das unerforschliche Schicksal

auf der See zufügte . Erst vor kurzem gingen im gewaltigen
Orkan die 18 Mann Besatzung des Feuerschiffes „ Elbe 1 "

in treuester Pflichterfüllung unter . Ebenso nahe ist unserer

Erinnerung noch der Seemannstod der 39 Deutschen , die mit

dem Motorschiff „ I s i s " ins nasse Grab sanken . Der jetzige

Verlust von acht braven U - Boots - Männern trifft eine der

jüngsten deutschen Waffen der Nachkriegszeit , die erstaunter
Adolf Hitler wieder geschaffen werden konnte . Die Manner

die in Ausübung ihres schweren Dienstes die Treue zu Volk

und Vaterland mit dem Leben bezahlten , sind dem großen
Vorbilde gefolgt , dessen Träger der Unterseebootsflottille

„ Weddigen
"

seinen Namen gegeben hat .

Die Teilnahme der SA .

Berlin , 22 . Nov . Der Stabschef der SA . hat

folgendes Telegramm an Generaladmiral R a e d e r gesandt :

„ Soeben erfahre ich von dem schweren Verlust , den die

junge deutsche Kriegsmarine durch den Untergang des Unter¬

seebootes „ U . 18 “ erlitten hat und der acht Marineange -

Höriaen das Leben kostete . Zugleich im Namen der gesamten

SA .
'

spreche ich Ihnen und der deutschen Kriegsmarine mein ,

tiefempfundenes Beileid aus .
Viktor Lutze .

Telegramm der englischen Admiralität .

London , 22 . Nov . Die englische Adm iralität

hat an das Oberkommando der deutschen Kriegsmarine an¬

läßlich des Sinkens von „ U . 18 “
folgendes Telegramm ge¬

sandt :

„ Die englische Admiralität hat mit Bedauern von dem

Sinken des Ünterseebootes „ U . 18 “ und dem Verlust von acht

Mann des Bootes gehört . Sie drückt auf diesem Wege ihre

tief st « Teilnahme aus .
“

Weihnachtsmärchen
im Resident - Theater .

„ Schneewittchen und die sieben Zwerge " von Hans Sturm .

Ein echtes Märchen , keine Schaustellung , keine Revue :

also Zwerge , die Königin , der Prinz , das Schneewittchen . In

acht Bildern wird die rührende Geschichte des braven Priu -

zeßleins und der bösen Königin klar , auch dem Kleinsten

faßlich erzählt . Der Märchenwald , die Königsgemächer , der

gläserne Sarg — und vor allem das Zwergenzimmer mit

den sieben Birkenbettlein , den sieben Laternchen , den sieben
Becherchen , glitzernde Gewänder — kein Wunder , daß der
kleine Matz vor mir nicht den Daumen aus dem Munde

brachte : Es gab so viel zu sehen . Und dann das arme ,
brave Schneewittchen ( Gertrud C o r b e t t ) , es sah so rührend
aus , war so zart und mußte so viel leiden . Mein kleiner

Nachbar war k. o . Als Schneewittchen , vom goldenen Kamm
betäubt , zu Boden fiel , da verließ er das Lokal . Er saß im

Foyer fünf Bilder lang : das Schneewittchen tat ihm leid .
Er war im Herzen getroffen . Als es wieder erwachte , schrie
einer der ( es sind die dankbarsten Besucher des Theaters )
lieben Kleinen : „ Wunderbar "

. Es brodelte auf allen
Bänken und der wackere Hans ( Willy Moog ) , der Tolpatsch ,
heftete in die wachsweichen Herzen manch gute Lehren . Ein
Glück , daß die harte , böse Königin in ihrem sonst so feierlichen
Ornat ( Doms Hansen ) sich zum Schlüsse noch bekehrte :
unterm Weihnachtsbaum . Es wütete bereits stark auf allen
Bänken , und der Direktor Müller , der das Ganze ver¬

antwortet , muß seine Balkonbrüstungen nachsehen lassen .

Ich sah gezückte Kinderfäuste und malträtierte Polsterungen .
Bravo dem weißseidenen Prinzen mit dem Degen und der

kühnen Barettfeder ( Hilmar Manders ) . So sehen Prinzen
aus und so lieben sie : resolut , die und keine andere . Was

wären aber Prinzen und Prinzessinnen ohne Zwerge , was

ein Zwerg ohne Bart . Hier hob das Wunder an : s o o klein ,
s o o gut und doch einen soolangenBart . Prachtvolle
Erziehung im Zwergenstaat ! Man wäscht vor dem Essen die

Hände , man gurgelt vorm Schlafengehen , brave Zwerge beten

vor Tisch und vor dem Schlafengehen . Ein frommer Haus¬
halt also , den der Oberzwerg ( Annemarie Kreyssel ) in

Zucht und Führung hält . Einer davon ist nämlich ein

Schelm , ein bißchen Naseweis , er kann Solo tanzen , und er

ist sogar verliebt ins Schneewittchen . Nächtens plagt ihn

sogar der Gedanke , ob denn dies Himmelsgeschöpf schon
verheiratet sei . Gisela Loos heißt der kleine Racker -Zwerg .
Wir haben viel Freude gehabt vom Spiel auf der Bühne und
an der Teilnahme des kleinen Publikums . Frohe Kinder
werden für dieses Schneewittchen werben , verlaßt euch drauf .

H . R .

leben , und wir sind alle stolz , in dieser Epoche mitgekampft zu

baben . Es ist ganz natürlich , da » deshalb der polrttsche

Führer im Brennpunkt des Interesses steht . Und wir sind

p - r Überzeugung , daß die Namen der Forscher und Denker

p - r Vergangenheit genau so durch alle Zeiten klingen wie

pie Namen der Feldherrn und Staatsmänner und Kunstter .

Ich rufe Professoren , Lehrer und Studenten aus , die

Würde echter Forschung zu verteidigen , den Stolz zu

haben , ihr ein Leben ebenso zu weihen , wie ein Staats¬

mann der Sicherheit feines Volkes ."

Reue Themen .

Reichsleiter Rosenberg nannte eine Anzahl von Themen ,

die einer eingehenden Bearbeitung bedürften : das Wesen

deutscher Naturerforschung , Rassenpsycho¬
logie an Stelle der verschwommenen Völkerpsychologie ;

— Darstellung der Völkerwanderung — auf

Grund der Ergebnisse der vorgeschichtlichen Forschungdas
nordische Schönheitsideal und eine neue Philo¬

sophie der Kunst , Rassenzersetzung und Untergang

Roms ; Kampf der Charakterwerte in der europäischen Ge¬

schichte .
Und zum Schluß : Eine Weltanschauung stelle sich

nicht allein in der Wissenschaft dar . Sie sei ebenso durch dre

unmittelbare Tat

im Leben verkörpert : durch die Aufmärsche zu unserem

Reichspatteitag in Nürnberg der 631 ., 6S . und des Arbeits¬

dienstes durch die Sereibigungen , durch die Aufnahme der

HI . in die Partei , durch die heroischen Feiern des 9 . No¬

vember durch die Monumentalbauten der Bewegung , die

entstehen usw . usw . Das alles gehöre zur Gesamtheit der

Darstellung und Zielgestaltung der nattonalsozialistischen

Weltanschauung . „ Aber in dieser Gesamtheit wird die

kommende Zeit der Wissenschaft große Aufgaben für die Ver¬

teidigung unserer Revolution geben . Sie sei stolz darauf !

Nur eine neue Schau der Welt in Idee und Leben kann uns

retten .
"

Erlaß Raeders an die Kriegsmarine .

Berlin , 22 . Nov . Der Oberbefehlshaber der Kri ^ s -

martne Generaladmiral Dr . h . c . Raeder hat folgenden

Erlaß an die Kriegsmarine herausgegeben :

„ Die deutsche Kriegsmarine , im besonderen unsere

junge U .- Bootswaffe , ist von einem schweren Ver¬

lust betroffen worden . Das Unterseeboot „ U . 18 von

der Unterseebootsflottille „ Sßeböigen
“

ist am 20 . November

1936 während einer Torpedoschießübung in der Lübecker

Bucht infolge einer Kollision gesunken . Von

seiner Besatzung nahm es acht Mann mit sich tn die -tiefe .

Mit ihrer Rettung ist leider nicht zu rechnen .

Mit den Angehörigen Betrauert die Kriegsmarine ben

Verlust von acht braven Kameraden . Ihrem ernsten Dienst

an der Erstarkung unserer Wehr zur See hat der Seemanns -

tod ein jähes Ende gesetzt . . ..
Getreu ihrem Soldateneide haben sie ihr Leben für

Führer , Volk und Vaterland eingesetzt ; getreu dem helden¬

haften Vorbild des Mannes , dessen Namen die Flottille

trägt , und so vieler Kameraden des großen Krieges , uns

Lebenden wieder ein Vorbild in unserer Arbeit und unserem

Dienst für Deutschland .
"

Flaggentrauer angeordnet .

Berlin , 21 . Nov . Der Oberbefehlshaber der Kriegs¬

marine hat befohlen , daß die Schiffe der Kriegsmarine am

Sonntag , den 22 . November 1936 , einfache Flaggen -

trauer anlegen . Am Tage der Beisetzung der Gebliebenen

ist von den Schiffen der Kriegsmarine von der Morgen -

Pichot regt Austauschreisen an .

Hamburg , 22 . Nov . Zu Ehren des Präsidenten der Union

Föderale , Henri Pichot , und feiner Begleiter veranstaltete

die neugegründete Deutsch - Französische Gesell¬

schaft
'
in den Hansestädten einen Empfang , an dem neben den

französischen Gästen und Reichskriogsopferführer Ober -

lind o b e r zahlreiche Vertreter des Staates , der Partei

und der Wehrmacht , die leitenden Männer der Deutsch - Fran¬

zösischen Gesellschaft in Berlin und in den beiden anderen

Hansestädten , der französische Generalkonsul in Hamburg ,

Arvengas , und weitere Mitglieder des hamburgischen

Konsularkorps teilnahmen .

Präsident Henri Pichot dankte für die so überaus herz¬
liche Aufnahme , die ihm und seinen Begleitern in diesen

Tagen in Hamburg und den übrigen Hansestädten zuteil ge¬
worden sei . D i e N a t u r , so erklärte er , h a tuns, , das

haben wir nach den bttteren Erfahrungen des Weltkrieges
erkannt , nicht dazu verdammt , uns alle dreißig

Jahre im Kriege gegenüberzustehen . Wir sind

tontes Gedicht „ Le cor "
, zumal ihm dessen romantische Ton¬

malerei zur Entfaltung bestrickender Klangreize Anlaß gab .

Ganz er selbst aber war Schaljapin in seinen russischen Ge¬

sängen , denen er den überwiegenden Teil seines Programms
widmete , gleich bannend im Gestalten melancholischer Bal¬

laden wie im Erzählen übermütiger Volkslieder . Sein

Meisterstück ist Mephistos Flohlied in Mussorgskys genia¬
ler Vertonung . Aber auch bei den anderen Gesängen ver¬

stand man ihn , ohne ein Wort zu verstehen .

Mit Absicht war bisher nicht die Rede von den zunächst

verblüfftnden Äußerlichkeiten , die Schaljapins Auftreten an -

haften : feiner lebhaften , dabei aber nie unbeherrschten Gestik ,
mit der er aus jedem Lied - eine kleine Szene macht , seiner

charmanten Ungezwungenheit , mit der er seine Hörer be¬

grüßt , seine aus der Stimmung des Augenblicks geborene ,

improvisierte Zusammenstellung der Programmnummern ,
die er einzeln ansagen läßt und dann vor jedem Lied den

Hörern genügend Zeit einräumt , die Übersetzung im Text¬

buch durchzulesen . Gewiß sind es Äußerlichkeiten , und doch

wirken sie nicht als Mätzchen , sondern gehören zur künstle -

rifchen Erscheinung Schaljapins wie die Schale zum Kern .

Die Begleiterin Schaljapins , die Armenin Maria

Kalamkariail , erwies sich in zwei stilistischen Einlagen

( Albeniz
'

„ Cordoba " und Liszts Valse - Irnpromptu ) als aus¬

gezeichnete Pianistin und leistete mit der instrumentalen

Folüerung der Gesänge Bewunderswertes an musikalischer

Sicherheit und Reakttonsfähigkeit . Der Sänger ließ sie an

den begeisterten Ovationen , die ihm gespendet wurden , in

liebenswürdigster Weise teilnehmen . W . 6t .
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Die polnische Jugend erkennt
den Feind .

Protest gegen das Judentum . — Der Streit der Wilnaer
Studenten .

Der Kampf der britischen Faschisten .

Stratzenkiimpfe mit den Kommunisten . — Zahlreiche Verwundete .

Massenversammlungen im Freien .

Und die Londoner Presse schweigt .

Dem Nationalsozialismus liegt es völlig fern , sich
in die Innenpolitik anderer Länder einzumischen . Es
ist aber eine geschichtlich erwiesene Tatsache , daß große
Ideen eines Volkes , dis den unterirdisch wirkenden
Kräften der europäischen Eesamtentwicklung entsprechen ,
über die Grenzen des eigenen Raumes hin ausstrahlen
und bei den benachbarten Völkern gleichgeartete Be¬
wegungen auslösen . Dies ist bei der rassischen Ver¬
wandtschaft des deutschen und des englischen Volkes umso
verständlicher . Wenn die englischen Juden oder von der
Unterstützung Mosleys durch Deutschland sprechen und
immer wieder die Behauptung von finanzieller Hilfe
aufstellen , dann sind das dieselben Lügen , mit denen sie
auch gegen die Nationalsozialistische Bewegung während
der Kampfzeit arbeiteten . Die Opferbereitschaft ist
ihnen ebenso unverständlich wie jeder Idealismus und
an diesem Mangel wird ihre Macht einmal in einem
erwachten Europa zerbrechen .

Berlin , 22 . Nov . Der „ Berliner Lokalanzeiger
"

veröffent -
luht eine Unterredung seines . Sonderberichterstatters Werner
Crorne mit Sir Oswald Mosley , dem Führer der „ British
Union ot Faschists "

. Sir Oswald Mosley erklärte zunächst ,
dag es dem englischen Charakter entspreche , an einer Sache ,
sirr die dieser sich einmal begeistert habe , zäh festzuhalten .
Weder das llnlformoerbot noch das Verbot der militärischen
Ausbildung könnten dem entgegenwirken . Dazu komme , da «
die englischen Faschisten garnicht „ Soldaten spielen "

, sondern
nur das Ziel verfolgten , die englische Jugend körperlich zu
ertüchtigen , was einer Forderung des britischen Kriegs -
ministers entspreche .

, „ Der kommunistische (Einfluß ist besonders grotz int Kohlen -
bezirk von Südwales "

, erklärte Mosley , auf dieses Thema
näher eingehend . „ Nicht minder stark ist der kommunistische
Einfluß auch im nordenglischen Industriegebiet im Wachsen .

“ !?..e,n aP f e Rnb dort an der Tagesordnung . Die
Rädelsführer sind dabei stets Kommunisten , die die Massen
aufhetzen . Wir haben zahlreiche Verwundete , darunter
eme Anzahl sehr schwer Verletzter , gehabt . Aber Sie lesen
davon nie in der Londoner Presse , ebenso wenig wie über un¬
sere großen V e r s a m m l u n g e n , die wir jede Woche auf
offener Straße abhalten , da Säle uns nicht mehr zur
Verfügung gestellt werden . Im Londoner Ostend haben wir
letzt die absolute Mehrheit erobert . Aber noch stärker sind ivir
in den Industriegebieten von Lancashire und Yorkshire ver¬
treten . Es ist Tatsache , daß unser Kampf gegen die Jude n ,an dem wir nach der Prophezeiung der englischen Presse zu
Grunde gehen sollten , uns im Gegenteil zum Siege ver¬
holzen hat .

"

Sodann kam Sir Oswald Mosley auf das Verhältnis
zwischen Deutschland und England zu sprechen . „ Die beiden
Völker müssen naturnotwendig so eng wie möglich mit¬
einander verbunden sein . Es bestehen auch keinerlei
sachliche und Interessengegensätze zwischen so eng miteinander
verwandten Nationen . Schon vor zwei Jahren habe ich die
Rückgabe der deutschen Kolonien gefordert
und einen derartigen Schritt als Beitrag zum Frieden und der
Gerechtigkeit gekennzeichnet . Wir brauchen ja die deutschen
Kolonialmandate garnicht . Wir haben ein Empire , das uns
alles liefert , was wir zum Leben benötigen . Millionen von

Land liegen außerdem in unserem Weltreich noch unbe¬
nutzt und brach . Wir hätten genügend zu tun , um diese Lände -
reien zu entwickeln und Siedler dorthin zu senden . Wozu
sollen wir uns daher Besitztümer anderer Völker aneignen

'? "

, überzeugt
"

, so fuhr Sir Oswald Mosley fort , „ daß
nach Regelung der Kolonialfragen Deutschland und Groß¬
britannien über keinerlei Gegensätze in Konflikt geraten tön --
ne *! - 3nt Gegenteil , wir haben gemeinsame Interessen , die
gleichen Feinde , nämlich JudenundBolschewisten . und
dieselben Aufgaben . Trotzdem sind wir in unserer Politik und
unsren Methoden durchaus britisch uiid richten uns nicht nach
fremden Vorbildern . Aber gemeinsam ist das Führer -

und gemeinsam ist uns weiter mit der deutschen
Fuhreychicht , daß wjr die Schrecken des großen Krie -
ges miterlebt Men und zur Frontsoldätengeneration ge¬
hören . Englands Aufgabe müßte es sein , mit Deutschland und
Japan ein antibolschewistisches Bündnis zu schließen .

"

Uber den Aufbau der britischen faschistischen Organi -
fation erklärte Mosley , daß die Organisation rund 500 Orts¬
gruppen habe und über eine halbe Million einge -
s ĉhri .ebene Mitglieder verfüge . Die englischen
Faschisten blickten mit Zuversicht und ruhiger Entschlossenheit
in die Zukunft .

Neuer Propagandamarsch
durch den Osten Londons .

London , 23 . Nov . ( Funkmeldung .) Tausend uniformierte
Faschisten veranstalteten am Sonntag einen neuen Propaganda -
urarsch durch den Osten Londons . Der Faschistenführer, ( Sir ,Oswald Mosley , marschierte an der Spitze des Zuges . Komrnu - I
nistisch - jüdische Banden versuchten die Kundgebung zu stören .
Sie wurden jedoch von berittener Polizei mit dem Gummi¬
knüppel verjagt . Zwei Kommunisten wurden verhaftet .

Warschau , 23 . Nov . ( Funkmeldung .) Die Verhand¬
lungen zwilchen dem Rektor der Universität Wilna und den
seit zwei Tagen im Hungerstreik stehenden mehr
als 1000 Studenten sind ergebnislos abgebrochen
worden .

Im Anschluß daran versammelte sich vor dem Aka¬
demischen,Haus eine große Menschenmenge . Polizei , die
gegen diese Kundgebung einschreiten wollte , wurde , wie es
in dem Bericht der „ Gazetta Polska

"
heißt , durch Steinwürfe

der Studenten vertrieben . Später wurde ein Protest -
ma r s ch durch die Straßen der jüdischen Stadt¬
viertel veranstaltet , wobei es zu heftigen antijüdischen
Kundgebungen kam . In den späten Nachmittagsstunden war
die Polizei wieder Herr der Lage . 33Personen wur¬
den verhaftet . Im Verlauf der Kundgebung wurden
nach verschiedenen Berichten 12 Personen , darunter
vier P o l i z i ste n , ve r le tz t .

Namens des Elternkomitees sprachen gestern bei den
Wilnaer Studenten General Zeligowski ,̂ der Eroberer
Wilnas , sowie ein Erzbischof vor . Die Besprechungen führ¬
ten zu dem Beschluß der Studenten , den Hunger st reik
am heutigen Montag abzubrechen .

♦
Das leidenschaftliche Bekenntnis dec akademischen Jugend

Polens gegen die Inden , das in dem Hungerstreik der
Wilnaer Studenten zum Ausdruck kommt , ist ein erfreulicher
Beweis für die fortschreitende Erkenntnis über das zer¬
setzende Wirken

,
des Weltjudentums . Ein Beispiel für die

gegen das völkische Leben gerichtete Minierwrbeit ist wieder
einmal in den geheimen Anweisungen der Komintern an die
kommunistischen Bezirksleiter in Polen gegeben , in denen
eine stärkere Zusammenarbeit zwischen Kommunisten und der
jüdischen Organisationen verlangt wird . Diese von den !
Warschauer Blatt „ ABC " am Sonntag veröffentlichte Mit
teilung zeigt , daß die polnische Jugend auf dem rechten Weg «
ist und den Feind erkannt hat .

jtoo Wkülchli AWlMenksM
„ Flugzeuge und Kanonen

Der unterbrochene Daladier .

Paris , 22 . Nov . Am Samstagabend veranstaltete die
Sozialistische Partei in der Winterradrennbahn eine
Versammlung zum Gedächtnis von Innenminister Salengro ,der bekanntlich in der Nacht zum Mittwoch Selbstmord be¬
gangen hatte . Mehrere Volksfrontminister waren erschienen .
Ministerpräsident Blum , der zugesagt hatte , begründete ein
Fernbleiben mit Arbeitsüberlastung und Trauerstimmung . Es
kamen Vertreter sämtlicher Teile der Volksfront zu Wort .

Der kommunistische Abgeordnete Thorez verlangte in
seiner Ansprache das Verbot der „ faschistischen Presse

" und die
Auflösung der Kampfbllnde , auch wenn sie sich jetzt als poli¬
tische Parteien taru . en . 2m übrigen verlangte er wieder die
Aufhebung der „ Blockade "

gegen die spanischen Bolschewisten .
Der radikalsozialistische Landesverteidigungsminister Dala¬

dier erklärte , der Tod Salengros , den Daladier als mutigen
Soldaten rühmte , habe allen Franzosen die tödlich wir¬
kende Niedrigkeit der Verleumdung vor Augen geführt .

Von Thorez aufgestachelt , rief die Menge im Chor immer
wieder : „ Flugzeuge und Kanonen für Spanien !"

„Nieder mit
der zweijährigen Dienstzeit in Frankreich !"

„ Hinein mit der
Volksfrontpresse ins , Heer !"

Auf diese Weise hinderte sie den Landesverteidigungs -
minister Daladier zehn Minuten lang an der Fortsetzung seiner

für Spanien ! "

Rede , bis Daladier die Bemerkung anbringen konnte , daß die
brennenden Fragen an einem anderen Tage und anderswo
ausgetragen werden müßten .

Feierliche Beisetzung in Lille .

Paris , 22 . Noor An den Veisetzungsfeierlichkeiten für
Salengro am Sonntagnachmittag in Lille nahmen die ge¬
samte Regierung , mehrere hundert Kammerabgeordnete und ein
Massenaufgebot von Anhängern der Volksfrontparteien teil .
Der Sarg mit der sterblichen Hülle Salengros war seit Sams¬
tag im Rathaus von Lille aufgebahrt . Dort hielt Minister¬
präsident Leon Blum am Sonntag seinem einstigen Mit¬
arbeiter einen Nachruf , in dem er sagte , es dürfe richt dahin
kommen , daß das französische Volk noch immer die Sein -gen
durch eine „ n i ch ts w ü rd i ge Presfe "

entwürdigen laste .
Das französische Volk werde nicht dulden , daß „ Vandenführer "

seine Ehre antasteten . Es werde gegen sie die republikanische
Verfassung kräftiger ausbauen . Die Verleumdung müsse an der
Wurzel gefaßt und bestraft werden , und die Regierung werde
hierfür sorgen . Zum Schluß betonte Blum , daß Salengros
Tod für die Regierung ein unersetzlicher Verlust bleibe .

Nach der Rede Blums wurde der Sarg zum Friedhof über¬
geführt und dort beigesetzt . Jnfanterieabteilungen erwiesen
dem Toten militärische Ehren .

Musik am Totensonntag .

Am Nachmittag des Totensonntags fand im großen Saal
des Kurhauses eine Orgelfeier stunde statt , deren
Vortragsfolge der Bergkirchenorganist Hans Brendel aus
edelsten Schätzen deutscher Orgelkunst würdig zusammen -
ge,teilt hatte . Eine Orgelphantasie von Nikolaus Bruhns ,dem Fruhverstorbenen , der Buxtehudes Erbe am treuesten
verwaltet hat , machte den Anfang . Von Vach hörte man
zwei seiner schönsten Orgelchoräle : „ Wenn wir in höchsten
Noten fern

"
( denselben , der später der „ Kunst der Fuge

" bei¬
gegeben wurde ) und „ Wachet auf , ruft uns die Stimme " :

olso für Tod und Auferstehung und zugleich eine
« rucke , die vom alten zum neuen Kirchenjahr , vom Totentag
Hu Advent fuhrt . Hans Brendel spielte diese Stücke ohne
Überbetonung klanglicher Effekte und erwirkte ihnen darum
um so tieferen Eindruck . Auch sein von falscher Virtuosenpose
Treter aber rhythmisch beherrschter und klanglich mit den
Dritteln der Kurhausorgel sehr günstig gelungener Vortrag
des Präludiums und Fuge in H - Moll gereichte diesem groß¬
artigen Relfewerk Bachs zu unmittelbarer Wirkung . Albert
Nocke spielte die Chaconne von Vitali mit klarem Geigen -
ton und erprobter Stilsicherheit . Stimmten die beiden Jn -
strumenre hier nicht immer ganz genau zusammen , so einigten
he sich bet Neger um so bester , von dem der zweite Satz der
Surte im alten Stil sehr ausgewogen zu Gehör kam . Die
eigene Orgelfarbe und den ekstatischen Klangstil Regers trafBrendel mit feiner Interpretation der Tokkata und Fuge
in D aus op 59 recht überzeugend . Beide Künstler wurden
mit freundlichem Beifall bedacht .

In das Abendprogramm am Totensonntag hatte August
Vogt zwei bisher noch unaufgeführte Werke von Wies¬
badener Komponisten aufgenommen , di « der Sinnbedeutuna
des Tages dem Titel nach entsp racken . R C
v . Gorrissens Schaffen sind wir im Kurhaus schon öfter
begegnet und haben ernstes Wollen und das Streben nach
verinnerlichter Wirkung als seine Kennzeichen erkannt
Sern diesmal uraufgeführter Zyklus „ Vom Baum des
Lebens "

( nach Worten von Johannes Linke , Herbert Hesse
und Karl Röttger ) hat diese Erkenntnis bestätigt und uns
um den Eindruck eines von seelischer EinfLhlungskraft ge¬
tragenen und in der Wahl der orchestralen Farben glücklich
inspirierten Werkes reicher gemacht . Für die beiden Ee -
santzsparte standen dem Komponisten in der Sopranistin
Sanna Peuckert und dem Tenor Albrecht Linke zwei
einsatzbereite Helfer zur Seite , die die stimmlich anspruchs¬
vollen , wenn auch der gewichtigen Begleitung wegen nicht
immer dankbaren Aufgaben mit Sorgfalt lösten . Das Werk
l !t Dr . Thierfelder gewidmet , und es ehrt seinen Nachfolger
doppelt , mit welchem Eifer er sich um eine adäquate Dar¬

stellung verdient machte . Zum Schluß konnte der Komponist
zusammen mit den Ausführenden lebhaften Beifall entgegen¬
nehmen .

Fritz V o l b a ch s , des heute 75jährigen bekannten
Musikforschers und Komponisten , neuestes Werk heißt „ In
memoriam " und führt den Untertitel „ sinfonischer Epilog
für großes Orchester

"
. Schade , daß man nicht genauer wußte ,

was der Komponist mit diesem großangelegten , ganz in
romantischen Farben gehaltenen Tongemälde im einzelnen
gemeint hat . Unrast des Lebens und Frieden des Todes
dürften wohl die beiden Hauptgegensätze heißen , auf denen
sich das Werk stimmungsmäßig aufbaut . Vogt entfesselte das
Orchester zu einer wirkungsvollen Wiedergabe , die dem in
der Mittel löge der Uraufführung beiwohnenden Verfasser
herzliche Ovationen eintrug .

Besonderen Dank verdiente sich Vogt dadurch , daß er an
den Anfang des Abends die selten zu hörende , herrliche
Trauermusik stellte , die Mozart schrieb . Zum Schluß
dirigierte er erstmalig Beethovens „ Fünfte

“
. 2e öfter

man sie hört , je mehr sieht man ein , wie schwer sie darzu -
stellen ist . Vogt gelang es , nach dem nicht ganz ausge¬
glichenen , weil etwas forcierten Anfang immer mehr , An¬
triebskraft und Stetigkeit zu vereinen , so daß ihm besonders
die Coda des ersten Satzes sehr gut geriet . Auch seine be¬
herrschte Darbietung des 3 . Satzes fiel auf . Schade , daß nun
auch er der falschen Konvention tteu blieb , das Andante con
moto pathetisch zu belasten , statt ihm den leichten luftigen
Charakter zu wahren , den es als Insel der Seligen im
stürmischen C - Moll - Meer der es einschließenden Sätze
braucht . Der Siegesjubel des Finale entfachte starke Huldi¬
gungen für Vogt . Pi . (= t .

* Deutsche Studenten an italienischen Hochschulen . Die
italienische Kommission für geistige Zusammenarbeit ver¬
öffentlicht eine Statistik über die ausländischen Studenten
an italienischen Hochschulen und Universitäten im letzten
Studienjahr . Danach studierten 3250 Ausländer in Italien
Die Zahl der deutschen Studierenden belief sich auf 320 . Die
deutschen Studierenden besuchten hauptsächlich die Universi¬
täten von Rom , Florenz . Mailand , Bologna , Genua und
Pisa .

* Wissenschaftliche Zusammenarbeit zwischen Deutschland
und Ungarn . In Fortsetzung der alten theologischen Zusam¬
menarbeit zwischen der deutschen Universität Halle und der
ungarischen in Debrecen ist an der Universität Halle die
Errichtung eines ungarischen Lektorats und gleichzeitig die
Vermehrung des Austauschs von Studierenden und Lehr¬
kräften geplant . Auch der Austausch von Schülern und
Lehrern zwischen Deutschland und Ungarn in Beziehung auf
Handelsschule » beider Länder ist ins Äuae gefaßt worden .

Reinhard Goering f .

Vor nun zwei Wochen öffnete sich in Jena die Erde
einem , der ein Dichter war . Er ist noch nicht fünfzig
Jahre alt geworden . Sein Tod ist einsam und abenteuerlich
gewesen , wie sein Leben war . Unruhe war dieses Leben ,
Suchen und Forschen . So lange er am Tische saß und schwieg ,
konnte man denken , er sei ein Matrose , ein Forschungs¬
reisender , der die Pole kannte , Schneefelder und Sandwüsten
ein Arzt vielleicht ; aber niemals ein Dichter .

Doch bann stand er auf . Und es war , als erhebe sich
ein Baumstamm zur Decke empor . Es war in Duisburg 1930
' n einer Zusammenkunft rheinischer Dichter . Er warf den
Blitz feiner Rede in diese Versammlung verschiedenartigster
Geister , forderte , daß die Schassenden des Worts die sich als
das Gewissen einer deutschen Landschaft hier zusammenge¬
funden , aus ihrer Lethargie hei austreten und den Bund
politisch aktivieren sollten . So wirr und zeitabgewandt auch
sein Gedankenflug fein mochte , dem wir nicht folgen konnten
noch durften , so überzeugend klang dennoch feine Rede , und
ohne daß ich es wollte , stand dort , leuchtete durch seine Ge¬
stalt eine andere : Heinrich von Kleist . Er endigte dann mit
einem Ausruf , den keiner recht verstand , wandte sich , die
Hände zu Fäusten geballt und schritt durch die Tür , die er
hinter sich offen ließ .

Zweimal stand so Reinhard Goering an dem Tisch der
Öffentlichkeit . „ Die Seeschlacht

"
ging noch während des

Krieges über die Bühnen . Zwölf Jahre später erhielt er für
die „ Südpolexpeditton des Kapitäns Scott " den Kleistpreis
Run ist er von uns gegangen , und mir schließen diese Tür
mit einem Stein .

Es muß gesagt werden , wenn es uns , die wir ihn
kannten , auch schmerzt : er blieb ein Unvollendeter . Und viel¬
leicht ist seine wildeste , aber auch gewaltigste Dichtung sein
Leben gewesen , dem sein ungezähmtes und nicht zu bändigen¬
des Herz wie eine Trommel den Takt schlug . Und dennoch
wohnte in diesem Herzen , aus dessen gewalttätiger Kraft
er lebte und litt , schuldig wurde und schuf , ein nach Ruhe sich
sehnender , schlichter Mensch , der mit einem unerschöpflichen
Humor oft fein wahres Wesen durch allerhand Vor -
gespiegeltes zu verbergen mußte .

Er war ein Dichter . Wir wollen ihn nicht ganz ver¬
gehen , in dem wir uns seiner Werke erinnern . Er hat es
schwer gehabt , denn er mar ein Eigener . Er stand auf Vor¬
posten . Menschen , die auf Vorposten stehen , sind allein aber
sie sehen weiter als die anderen . Ihr Blick streift über das
Vorfeld . So ist er denn auch gefallen . Auf den Eisfeldern
des Ruhms . Beschwören wir aus zwei kargen Zeilen mit
denen er fein Drama „ Südpolexpedition des Kapitäns Scott "
beschloß , sein Gedenken :

„ Wehe dem , der kein Schicksal hat !
Wehe dem Wahn , der sich eins machen will !"

Karl Emde .
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Flugschriften , die unsere Flieger
Franco abwerfen , bieten euch

-

Abenteurer und Gauner , die unter dem Borwand ,
euch zu schützen , Spanien zerstören und ausrauben . Eure

„ Führer
" bringen den Erlös der Raubzüge ins Ausland und

verschwenden euer Geld zu Wasfenankäusen , die ihren eigenen

Zwecken dienen sollen . Die Flugschriften , die unsere Flieger
im Namen des Staatschefs Franco abwerfen , bieten euch

Verzeihung und Vergessen an und sollen Brüderlichkeit und

soziale Gerechtigkeit im Lebensraum der spanischen Nation

verwirklichen .
Spanier , vermeidet ein Unglück , das über euch kommen

wird , auch wenn wir es nicht über euch bringen wollen , was

wir aber nicht vermeiden können , wenn ihr weiterhin zu
einem Teil zu den Verbrechern haltet und den Ruf nicht hört ,
der euch Ruhe und Friede anbietet .

"

Generalmajor a . D . Faupel , der zum deutschen Geschäfts¬
träger bei der spanischen Nationalregierung ernannt wurde ,
hat nach seinem Eintritt in das Heer frühzeitig fremde Länder
kennen gelernt . 2m Anschlug an ein Kommando nach China
unternahm er einen Ritt durch die Mongolei bis zum Baikal -

See . Später kämpfte er bei dem Herero - und Hottentotten -

Aufstand in Südwestafrika mit . Während seiner Studien aus
der Kriegsakademie besuchte er auch die Ûniversität , das Orien¬

talische Seminar und das Geodätische Institut in Potsdam .
Während des Weltkrieges war Generalmajor Faupel

jahrelang Eeneralstabsoffizier bei Generalfeldmarschall von

Hindenburg . Er wurde mit dem Pour le mörite mit

Eichenlaub ausgezeichnet . Nach der Novemberrevolte 1918

stellte Generalmajor Faupel in Görlitz ein Freikorps auf ,
das an den Kämpfen gegen die Spartakisten in Dresden ,
München und im Ruhrgebiet teilnahm . Auch an den

Kämpfen in Oberschlesien hat sich General Faupel beteiligt .
In den Jahren 1921 bis 1930 weilte Generalmajor

Faupel als Berater des Präsidenten Uriburi in Argen¬
tinien . Nach seiner Rückkehr berief ihn das Preußische Kultus¬

ministerium int Jahre 1934 zum Leiter des Ibero -amerika -

nischen Instituts .

General a . d . Faupel deutscher

Geschäftsträger
bei der spanischen Nationalregierung .

Berlin , 22 . Nov . Zum Geschäftsträger der Reichsregie -

rung bei der spanischen Rationallegierung ist der General a . D .
Faupel bestellt worden .

Madrid wird beschossen .

Nach heftigen Artillerievorbereitungen gelang es den nationalen Truppen , das gesamte Madrider

Univerfitätsviertel einzunehmen : In Rauch gehüllte Stadtteile Madrids während des Bombardements
— Frauen beobachten vom anderen Ufer des Manzanares die Beschießung . ( Associated Preh , M .)

Beurteilung des Kampfes um Madrid .

Der Gründer der spanischen Fremdenlegion ,
General Millan Astray , ist von General Franco
zum Leiter der Presse - und Propagand a -
angelegenheiten in seinem Kabinett er¬
nannt worden .

U Salamanca , 22 . Nov General Millan Astray hielt
Wer alle nationalen Sender eine Ansprache , die sich
W das gesamte spanische Volk wandte . „ Diejenigen,

"
begann

Weneral Astray , „ die euch sagen , datz wir alle in unsere
Wnde gefallenen Feinde erschienen , betrügen euch . Den
Md erhalten nur diejenigen Gefangenen , denen Verbrechen
Md Morde nachgewiesen werden . Alle diejenigen aber , von
den n wir wissen , datz sie durch Täuschungsmanöver ge -

Mungen wurden , in die Reihen der Roten etnzutreten , wer¬
den am Leben bleiben , und ihnen wird verziehen werden .

"

Ms Nach einer Schilderung der Erfolge der nationalen

Aruxpen fuhr der Redner fort : „ Dor Madrid gibt es keine
Westigten Stellen der Roten mehr . Die Verteidigung
Madrids geht innerhalb der Stadt selbst vor sich. Die Roten
Waben Madrid in eine Festung verwandelt ,
Ard die Entscheidungsschlacht mutz also dort geschlagen wer -

gen . Alle Punkte , wo sich die Truppenkonzentrationen , die

Mesehlsstellen , die Nachrichtenstellen und die Stellen für den
^ riegsmaterialnachschub der Roten befinden , müssen wir als
Militärische Stellungen ansehen und als solche vernichten .
M 2 ^ - Kilometerzmle mutz also die fürchterlichen Folgen
Weses Krieges tragen . Darum hat General Franco eine
Mutzzone bestimmt , die weit genug gezogen ist , um alle
Mchtkämpfer ohne Unterschied ihrer Parteizugehörigkeit auf -

MNshmen . General Franco hat gleichfalls einen freien
klusgang zur Levanteküfte vorgesehen . Das alles ist ge¬
sehen "

, wandte sich der Redner an die Bevölkerung von
Madrid , „ um euch nicht zur Kriegsführung innerhalb eurer
« adt zu zwingen . Diejenigen , die euch sagen , datz unsere
Bewegung ein „ Militäraufstand

"
sei , betrügen euch . Unser

Tollen wird in der großen Mehrheit unterstützt
von S o I d a t e n u n d A r b e i t e r n . In den von uns

Streits eroberten Gebieten geniesten die Arbeiter alle Vor -
tfile der sozialen Gesetzgebung . Die spanische Phalanx , die
viele Tausende von Kampfern stellt , setzt sich in der Haupt -
vche aus Arbeitern und Angestellten zusammen . Auch viele

Dauern stehen in ihren Reihen . Es sind Männer , die ihren
Dauben an das Christentum und an die Zivilisation gegen
fie zersetzenden Theorien Moskaus verteidigen .

"

W „ Ihr Spanier
"

, fuhr General Astray fort , „ seid das
Opfer der roten Herrschaft internationaler

fc,,s . ■ -------- --- — ------ --- ------------ —--

Moloch Verkehr .

Zum ersten Iahresergebnis der Reichsstatistik über die
Stratzenverkehrsunfälle .

3ni allgemeinen ist es so, datz das Erkennen einer Gefahr
ihre Überwindung bedeutet . Man findet Mittel und

Weae , um ihre Auswirkungen zu mildern , man bekämpft sie
„nf man wird ihrer schlietzlich Herr . Im allgemeinen ; das
tgigt , wenn keine besondere Umstände dem entgegenstehen .

Auch die Einführung der Reichsstatistik über die Stratzen -

^ rkchrsunfälle sollte dem Zwecke dienen , Ausschluß über die
Häufigkeit der Unfälle zu geben , ihre Gesetzmäßigkeiten zu
cisorichen und damit Handhaben zu liefern , um den Moloch
Perkehr seiner Schrecken zu berauben .

Das Statistische Reichsamt legt uns nun das erste Jahres -

Ergebnis seiner umfassenden Erhebungen vor ; „ Wirtschaft und
- ioiistik

" belegt mit grauenhaften Zahlen die längst bekannte
Taiiadie , daß die „ modernste " Krankheit unseres Zeitalters ein
mrchtbarer Mörder geworden ist ; daß die Verkehrsschlacht blu -

tiqer ist und mehr Opfer kostet als manche Schlacht des Welt -

istieges . 8500 Verkehrstote in einem einzigen Jahr ! 171000
üerlehrsverwundete , darunter Zehntausende von Krüppeln !
Entsetzliche Bilanz , furchtbare Statistik : ein Medusenhaupt , vor
iem man versteinern könnte . . . wenn nicht der Pulsschlag
einer technischen Epoche , wenn nicht der Fortschritt der Zivili -

fition zwangsläufig solche Hekatomben erforderte , bevor sich
die konservative Menschheit auf das neue Tempo seines Lebens
eingestellt hat . ,

Dieses Tempo aber ist es , das untersucht und das geheilt
©erben muß . Nicht der Geschwindigkeit zur Last , nicht

'
unter

Drosselung der Stundenkilometer : nein , hier geht es darum ,
Tempo nicht zur Hast , Eile nicht zur Raserei , Geschwindigkeit
nicht zur Hexerei werden zu lassen !

Zweifellos werden diejenigen , die nach uns kommen , noch
mit ganz anderen Tourenzahlen zu rechnen gewöhnt sein . Die

x Mobahn , die Nur -Auto - Straße kommt , sie ist schon da . Ganz

Francos Appell an alle Spanier
Presse - und Propagandaleiter General Astray über alle nationalen Sender .

Die Neugestaltung des Fürsorgerechts .

Die Aufgabe der NT . -Volkswohlfahrt .

Sehr bedeutsame Mitteilungen über die Neugestaltung

des Fürsorgerechts und über die Aufgaben der nattonalsozia -

listischen Wohlfahrtspflege enthalten die Ausfuhrungen des

Hauptamtsleiters Hilgenfeldt m der „ Zeitschrift d r

Akademie kür deutsches Recht
" . Nach nunmehr mehr als biet

Jahren nationalsofialistischer Staatsführung lägt sich die

neue organische Entwicklung auch auf dem Gebiet der

Wohlfahrtspflege so weit überblicken , daß an die

Vorbereitung einer endgültigen Lösung hercingegangen

werden kann . In der Für orgegesetzgebung der Zukunft wird

neben den rassigen Grundsätzen die Hill - Zur Selbst -

Hilfe und die Ablösung der Fr e m d h > l s e durch die Selbst¬

hilfe ein unerläßliches Gebot sein . Die Organisation der

künftigen Wohlfahrtspflege mutz dem grogen Ziele , die

deut ! ch e F a m i I i e z u st ä r k e n . angepatzt werden . Um

rnnötiae Doppelarbeit innerhalb einer wirtschaftlich dar -

niederÜegenden . zur ordentlichen Erziehung ihrer Kinder

nirht fabtaen Familie zu vermeiden , ist die Zusammen -

es Jugend - und Wohlfahrtsamtes

geboten , wodurch zugleich ° me einheitliche Behandlung aller

tn einer Familie entstehenden wirtschaftlichen unb er -

zierischen Fragen gesichert wird . Die Zusammenarbeit mit

dem Gesundheitsamt , wenn dieses bei der Kroge keines

Auiaabenkreises der sich nur teilweise mit dein der übrigen

Wohlfahrtspflege deckt , selbständig bleiben mutz , kann dann

künftig dergestalt erfolgen , daß nur noch ein einziger Fur -

ioraer die Familie zu betreuen hat , und Zwar nach den Un -

wmsungen des -
'
zusammengefaßten Wohlfahrts - und

' uinenbamtes sowie des Gesundheitsamtes .

K NS - Volkswohlfahrt ist Trägerin der ° o r s org en -

ben Füriorae . Mit ihrer Arbeit aus dem Gebiet der Ei -

bolunaspfleqe und der Iugendhilfe , im Hilfswerk „ Mutter

und Kind " und im Winterhilfswerk bceinflutzi sie ent¬

scheidend die gesundheitliche und erzieherisch - Mgung
deutschen Familie . Es wird notwendig sein , diese Pionrer

arbeit künftig auch gesetzgeberisch zu verankern und be .. der

NSV . alle Maßnahmen zusammenzusassen , die der Vorsorge

^ ' ° ^ Ar/und
°
Weise der Fürsorgeleistungen müssen den Grund -

läüen der Stärkung der Selbsthilfe und des Verantwortungs¬

bewußtseins entsprechen . « Wunggebert

LVUl S ? üSi g
"

ke itdekLÄnS Ser

stützung durch Ar b e i t s b e s ch ° f f u n S erstreb ende

Ziel sern . Damit wird die Pflichtarbeit der Fursorgepflicht -

! Verordnung nicht mehr als Strafmaßnahme erschein , c . -

der » als Vorstufe zur Erlangung geregelter A beiP

Erst wenn man den Ausbau eines neuen Fursorg - remres

unter ganz neuen Vorzeichen betrachtet , ^ o ^ orge vor 6 .

sorge stellt , die Selbsthilfe ' n geeigneter Weise so dert , der

priieberi [ tben und gesundheitlichen Hilfe den Vorrang ein -

räumt ui ^ letztlich die NSV . als das am leichtesten beweg¬

liche Instrument der Wohlfahrtspflege ' n den Ke
^
amtapparat

der Fürsorge einbaut , erst dann wird ° on einem national¬

sozialistischen Fürsorgerecht gesprochen werden können .

Und der Kostenpunkt , Herr Architekt ?

I Erleichterung für die Ausstellung und Prüfung von Kosten¬

anschlägen .

Wer sich mit Bauabsichten trägt , will entweder wissen

was er für eine bestimmte Summe erwarten kann , oder wie

hoch ihn die Erfüllung bestimmter Wunsche zu stehen kommen

würde . In beiden Fällen soll ihm der B ° r » nschl a g die

erste Übersicht verschaffen . Indessen erweist es sich hin erher

| nur allzuoft , daß der Voranschlag in der rauhen Wirklichkeit

Gleichmäßige Butterverteilung .

Alle Volksgenossen müssen Disziplin üben .

Die Versorgung mit Butter ist in diesem Jahr , trotzdem
der jahreszeitliche Tiefpunkt der Erzeugung fast erreicht ist ,
im allgemeinen befriedigend gewesen . Im vergangenen izahr

lagen um diese Zeit bereits mehrere Wochen der Brtter -

knäppheit hinter uns . Diese günstigere Lage ist vor allem

darauf zurückzuführen , daß es gelungen ist , die Inlands¬

erzeugung an Butter gegenüber dem Vorjahr um etwa 5 %

zu steigern . Für die Zeit des Tiefstandes der Erzeugung , der

mit dem hohen Weihnachtsverbrauch zusammenfällt , werden

jedoch vorsorglich besondere Maßnahmen ergriffen , um eine

gleichmäßige Versorgung in allen Teilen des

Reiches stcherzustellen . .
Die Hauptvereinigung der deutschen Muchwirtschaft dar

mit Zustimmung des Reichsministers für Ernährung und

Landwirtschaft angeordnet , daß die Molkereien und Butter¬

großverteiler diejenigen Abnehmer , die sie im Oktober 1930

mit Butter versorgt haben , auch weiterhin gleichmätzig be¬

liefern und zwar mit 80 % der im Oktober 1936 bezogenen

Buttermengen . Dadurch wird verhindert , daß einige Gebiete

reichlich und andere völlig unzulänglich versorgt sind Die

durch die Absatzbeschränkung bei den Molkereien und Eiotz -

certeilern fieiwerdenden Buttermengen werden von der

Reichsstelle für Milcherzeugnisse , Öle und Fette ausgenom¬

men und in den Hauptverbrauchsgebieten dem Bedarf ent¬

sprechend verteilt . Die Kleinverteiler haben die Butter¬

abgabe an ihre Abnehmer deren bisherigen Bezügen ent¬

sprechend ebenfalls anteilmäßig zu kürzen . Die neue Absatz¬

regelung gilt auch für den Postoersand an Verbraucher .

Dieser darf überhaupt nur von den Betrieben ausaeuht

werden , die bereits im Jahre 1935 Butter auf bieiem Wege

$
Due Anordnung tritt am 23 . November 1936 in Kraft .

Es ist also erforderlich , daß jeder einzelne Verbraucher seinen

Butterverzehr von jetzt ab dieser Regelung ent ' predjenb ein »

schränkt . Je mehr der einzelne Disziplin halt , umsomehr

sichert er sich und den anderen Volksgenossen eine gleich¬

mäßige Versorgung .

von selbst wird sich die Jugend hinter das Steuer hauen und

abbrausen . Aber sie wird allmählich zur Verantwortung

erzogen werden , sie wird es lernen , vag es außer vier Rädern

und einem Motor noch andere Passanten gibt . Sie wird ein¬

sehen , daß auch der Fußgänger sein Recht hat . Und bei per

Pedes Wandelnde wird erkannt haben , daß die Maschine an¬

deren Gesetzen unterworfen ist als er selbst mit seinen eigenen
Seinen .

Es sind umfassende Erziehungsmaßnahmen am Werke , um

das ganze Volk zu einer gesteigerten Verkehrsdisziplin zu

bringen . Man setzt bei der Jugend ein und findet bei ihr am

schnellsten und am natürlichsten Verständnis . Ader der Kampf

gegen den Verkehrstod ist nicht nur eine technische Erziehung

zum Rechtsfahren oder zum Linksüberholen , er ist ein Kampf
um eine Vertiefung des Verantwortungsbewutztseins , ist eine

Schlacht um die Seele des Fußgängers , des Radfahrers , des

„Ritters am Steuer "
.

2535 mal raste ein betrunkener Kraftfahrer im vergange¬
nen Jahre mitten hinein in Gruppen ahnungsloser friedlicher

Volksgenossen . Auf seiner Spur blieben zuckende und qual¬
voll sich windende Körper zurück : die Sünder werden eine harte

Strafe finden . Aber die exemplarischen Strafen , die sie treffen ,

sollen nicht nur abschrecken , sondern sie sollen jeden von uns

nachdenklich stimmen : was kannst du , der einzelne tun , um an

deinem Teil Helfer gegen den Moloch Verkehr zu sein .

Solange wir die Automobilisierung unseres Verkehrs be¬

treiben , werden die Verkehrsgefahren sich vergrößern . Aber

solange wir an uns selbst arbeiten , um Rücksicht auf den

Nächsten , um Achtung vor dem Leben und der Gesundheit des

letzten Passanten zu lernen , solange ist der Verkehrstod in so

furchtbarer Gestalt Übeigangssymptom . Aus diesen bitteren

und blutigen Erfahrungen muß ein neuer Menschenschlag er¬

wachsen , der „ Verkehrsmensch
" der kommenden Generationen ,

der besonnen und veroT '
wortungsbewußt die Straße benutzt ,

sich selbst und seinen Volksgenossen zu Nutzen und zu

Frommen . v - W .

Chlorodont
die Qualitäts - Zahnpaste
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Montag , 23 . November lg ^

der

Seim Fachhandel erhält !

r

Eine Fußgängerin schwer verletzt .

Folgen von Verkehrsunfällen .

Eine Totengedenkfeier , die den großen Saal
Evangelischen Verelnsqauses bis auf den letzten Platz iS
veranstaltete die Christliche Lhorvereiniqu
Rach gemeiniamen Lied verlas Herr Müller den 126 Pi »
worauf der Chor unter Leitung von Rektor Loh zwei C '
vortrug . Es folgte eine Ansprache von Pfarrer H o f m a
Frankfurt a . M ., früher 20 Jahre Pfarrer der Luthcrkii
der nach mancherlei persönlichen Erinnerungen an fi
^ tehße Tätigkeit über die Hoffnung des Christen und '
Ziel seines Lebens sprach . Der Chor sang anschließend i
M >ei Lieder . Pfarrer Vars sprach Schlußwort , Gebet i

Orte « *3 '

«

50 Jahre Deutscher Sprachverein in Wiesbaden
Ein Familienabend des Wiesbadener Zweigvereins als Jubiläumsfeier .

Luftschutzhauswarten in Verbindung und stellt euch zur Mit¬
arbeit zur Verfügung ! So dient ihr der Verteidigung
Heimat im Ernstfall !

Anzeigen über Bauvorhaben .

Vorschriften und Fristen beachten !
Die Pressestelle des Landesarbeitsamts Hessen teilt mit :

Rach der vierten Anordnung des Ministerpräsidenten und
Euftragten für den Vierjahresplan vom 7 . November 1936

» « ifcanjewx und Preußischer StaatsanzeigerNr . - 6 - vom 9 . November 1936 ) sind vom 1 . Dezember 1936
ab alle privaten und öffentlichen Hoch - und
-L l e f b au v o r h ab en vor dem Baubeginn anzuzeigen .Von der Anzeigepflicht ausgenommen sind private Bau¬
vorhaben , die nicht mehr als 5000 RM . und öffentliche Bau¬
vorhaben die nicht mehr als 25 000 RM . Arbeitslöhne an
der Baustelle erfordern .

Die Anzeigen sind unter Verwendung eines amtlich
vorgeschriebenen Formblatts innerhalb von 3 Monaten vor
dem Baubeginn , spätestens aber 4 Wochen vorher von dem
Bauherrn oder der Bauverwaltung in doppelter Aus¬
fertigung an das für die Baustelle örtlich zuständige Arbeits -
amt zu richten . Sie können wirksam auch bereits vor dem
1 . Dezember 1936 erstattet werden . Bauvorhaben , die im
Dezember begonnen werden sollen , sind spätestens am 1 . Dez
1936 anzuzeigen .

Die für die Erstattung der Anzeigen vorgeschriebenen
Formblätter sind bei den Arbeitsämtern erhältlich .

« r
G? “ c ** sch" « ? « Sonntag schenkte uns gestern i

Wettergott . Der Winter hat seinen Einzug gehalten . J
trübe , regnerische Witterung der Vortage wurde abaeli
durch schönes , klares Wetter . Vom blauen Himmel sant
die Sonne ihre wärmenden Strahlen und lockte hinaus ti
8ret *

2
Der Wind hatte sich gelegt und kerzengerade stieg b

Rauch aus den Jndustriewerken am Rhein . Von den Höh
des Taunus genoß der Wanderer einen herrlichen Blick i
ote Ebene , überall begegnete man Spaziergängern , die i
^ wsem Tage , der den Toten geweiht war , sich in unse «
herrlichen Natur neue Kraft für den Lebenskampf hotte
Blutrot sank die Sonne unter , ein Zeichen für das «
halten der kalten , klaren Witterung . Heute morgen seh
wir den ersten Reif auf Häusern und den Bäumen »>
Strauchern unserer Anlagen .

— Es geht vorwärts . Die Arbeiten an der Zuleirtt
des Kochbrunnenwassers zur B runnenkolonnab
schreiten schnell vorwärts . Durch den Kochbrunnengarten i
die Rohrenleitung bereits gelegt und der tiefe Graben, «
zu diesem Zwecke ausgehoben werden mußte , ist jetzt bis fl
Ecke Taunusstraße und Kranzplatz weitergeführt worden . 3=
Zeit wird die Straße vor dem „ Rose

" - Eck bis zur Fahrbah
mitte geöffnet . Von der Brunnenkolonnade aus ist N
Graben ebenfalls bis zum „ Kureck "

, Ecke Sonnenberger - u>
Wilhelm,traße , durchgeführt und mit der Verlegung d
Rohrleitung begonnen worden . Am „ Kureck "

ist die MM
bahn bis zur Mitte der Wilhelmstraße ebenfalls geöfsts
worden . Fußgängern und Fahrzeugfllhrern sei empfahl «
aa ... b ^ a Baustellen , die beide starren Verkehr aufweiso
grogte Vorsicht zu üben .

— Die Griechische Kapelle , die mit ihren fünf 1,(1

goldeten Kuppeln zu einem Wahrzeichen Wiesbadens 6j
worden und täglich das Ziel vieler Besucher unserer
kurstadt ist , wird zur Zeit gereinigt . Auch werden Jnfte ^
setzungsarbeiten am Dach vorgenommen . Die 55 Meter HZ
mittlere Kuppel ist bis zur Spitze von einem mächtigen ®
rüst umkleidet , das weithin sichtbar ist . 2m Laufe der 3t « 9

hat sich an den Kuppeln ziemlich viel Schmutz angesetzt , Z
jetzt entfernt wird . Diese rugische Kirche wurde auf Der *
lassung des Herzogs Adolf von Nassau in den 2ahZ
1845 — 1855 von dem russischen Architekten Prof . Tho « ^
russisch - byzantinischem Stil errichtet . Die Gruft enthält *
Sarg der 1845 im Alter von 19 Jahren verstorbenen erW
Gemahlin des Herzogs Adolf , der russischen Großfür !»'

Elisabeth Michailowna .
— Vorsorge für einen bunten Frühling . 2m

brunnengatten hat man jetzt mit der Bepflanzung für *

^ ruhlingsflor begonnen . Etwa 2000 Tulpenzwiebeln wer *
gepflanzt , damit zum Frühjahr Wiesbaden durch eine ein )»
artige Blumenpracht die Kerzen aller Gäste bezaubert . )

Feiern auf den Friedhöfen .

ÄfonntaS öeitigte infolge des erfreulicherweise
etne wahre Völkerwanderung nach unseren

/ tMr war es kalt geworden , und die ersten An -
deÄli » b9rJrt >̂

'^ -er1
3Bin *er5 Zeigten sich bereits recht

Garlich . Aber die Kalte wurde gern in Kauf genommen ist
H b “ s ständige Regenwetter viel unangenehmer . So waren

fl
'
Jl LIC . Omnibusse zum Nord - und Südfriedhof , sowie zum

J?,n
der Platter Straße überfüllt , denn unend -

($ nin2p unh
Itcbcn Verstorbenen und brachten

leo ?Pn
^ lumenspenden zu den Gräbern . Wieder andere

® zurück , bot doch der klarblaue
Vimmel , den die Sonnenstrahlen vergoldeten , Gelegenheit

den
^ ^

Mnterlu//
^" Spaziergang in der die Lungen kräftigen -

Südfriedhof .

r . hrm freien Platz vor dem Krematorium des Süd -
friedhofes , hatten sich am Sonntagnachmittag viele Besucher

ri »
9e

„ TU+
ntl

^m - Hrn 5 ” Gedenkfeier beizuwohnen . Da fanden
sich alte

^ Mütterchen ein , denen der Tod die Stütze ihrer
lnP ^ ' ta £le. g ° ".ommen und neben ihnen sah man junge
Menschen , die erst dem Zenit des Lebens entgegenstreben und

WKnnpr ^ P P̂iM? 011 aBunben geschlagen . Frauen und
Jtanner vereinigten sich hier zu einer gemeinsamen Eedenk -
stUrrde an die Totem Dekan M u l o t ging in seiner An -

^ tprkpn
be

-m ° us : „ Christus ist mein Leben ,Sterben ist Gewinn . Der Redner gab dabei zuerst ein Bild
von der Novemberstimmung , vom Sterben der Natur , das
so recht zum Gedenken an die Toten mahnt . Er wandte sich
an jene , die vor der Düsterkeit des Monats fliehen , die
Furcht empfinden vor dem Tode . Wer den Tod in seinem
Herzen überwunden hat , der ist hindurchgestoßen zum Leben .
Wenn wir nun an den Gräbern stehen , dann wissen wir ,
dag da unten das Vergängliche ruht . Wo aber ist das
Lebendige , das mit uns verbunden war ? Die Gewißheit dar¬
über gibt uns nur unser Glauben an die Ewigkeit . Den
tragen wir tief in uns , den kann uns niemand geben , der
ist ein Geschenk des Himmels . Der Führer trug einen solchen
Glauben , n sich , als er mit einer Handvoll Menschen das
neue Reich schuf . Darum gilt es das eine zu bitten , daß uns
der Glaube werde aus der Ewigkeit . Die Feier wurde von
einem Blasguartett mit den Chorälen „ Wer weiß , wie nahe
mir mein End "

, und „ 2esus meine Zuversicht
"

passend um -
rahmt . .

Nicht besteht . Unerfreuliche Auseinandersetzungen zwischen
Auftraggeber und ,

- nehmer sind die unausbleiblich / Folge .Dabei liegt wohl selten auf feiten des Architekten oder Bau¬
unternehmers dicRöse Absicht vor , sich die Übertragung des
Baues durch „ bescheidene "

Voranschläge zu sichern und erst
nach Beginn der Arbeit durch Nachforderungen hereffiholen
zu wollen , was ursprünglich nicht in Erwägung gezogenworden war . Viel öfter kommt es vor . daß von den mannig¬
fachen Leistungen und Ausgaben , die sich durch die Er -
Itellung eines Baues ergeben , einige in den Vorberatungen
überhaupt nicht zur Sprache gekommen sind , weil niemand
daran gedacht hat .

Diesem Übel stand wollen die im D e u t s ch e n R o r m e n -
ausschuß bearbeiteten einheitlichen Vordrucke für Kosten -

®

**

s

**8

stnd darin der Reihe nach be -
ruckstchtlgt . Die Kosten für den Erwerb und die Erschließung
,̂

BaugrundsNlckes , ferner für die Bauten und Außenan -
fe für besondere Betriebsanlagen , Einrichtungen und
Gerate , für Planung , Bauleitung , polizeiliche Prüfung und
Eene ^ iigung , sowie Beschaffung und Verzinsung der Mittel
zum Grunderwcrb und zur Bauausführung .

Nordfriedhof .

, Die Totengedenkfeier auf dem Nordfriedhof fand r, ;6ei Hunderten von Teilnehmern auf dem Rondell statt
trug einen ernsten und schlichten Charakter bei Mitwivdes Ringklrchenorchesters ( Vläsergruppe ) , das die n2.famen Gesänge begleitete . Der Choral „ 2esus , meines
sicht , von den Blasern gespielt , leitete ein . Es folgL
gemeinsamem Gesang das Lied : „ O Ewigkeit bi !
wort , Schriftworte aus 1 . Cor . 15 über die AuferstZdas gemeinschaftliche Lied : „ 2ch bin ein East auf K
Dann nahm Pfarrer V o r n g ä s s e r das Wort zu h
längeren Ansprache über Math . 22,32 : „ Gott istGott der Toten , sondern der Lebendigen " und führte »
^ / .vVielen ist der Gang zum Friedhof der liebste , mtie ihnen Liebsten birgt , die nicht vergessen werden bei
fSS 2t6e " sein möchte . Es quält uns in

'
der L

nÄI na $
,
Doten die bange Frage , was wir nach mLeben einmal sein werden und ob wir mit unseren Lick

vereinigt werden . Das Wort „ Gott ist nicht ein EMToten , sondern der Lebendigen "
weist uns auf die T ^

des ewigen Lebens hin , an dem wir einmal teilhaben weckAus dem Ewigen sind wir genommen und werden don
zuruckkehren . In der Welt der Ewigkeit wird ein mWesen den Menschen erfüllen . Darauf gilt es die Hofs »
zu setzen und gläubig zu vertrauen , indem wir Bis bd
dieser Hoffnung entsprechend leben . Anschließend tourtemeins « m das Lied : „ So sei nun Seele seine "

gesungen idas Vater unser gemeinschaftlich gebetet . Die Feier en!mit dem Segen . Den Friedhof bevölkerten wieder Taust ,die M den Grabern eilten und sie mit Blumen oder Kia »
schmückten .

Vor einem halben 2ahrhundert hat Friedrich von Boden -
stedt , der insbesondere als „ Mirza Schaffy

" bekannt gewor¬
dene Dichter , den Wiesbadener Zweigoerein des „ Deutschen
Sprachvereins "

begründet . Zur Jubelfeier fünfzigjährigen
Bestehens nun veröffentlicht der Vorstand eine inhaltsreiche
Festschrift , die wissenswerte Erinnerungen aus der Ge¬
schichte des Zweigvereins bringt , von seinem Auslandsdienst
berichtet , von Mundartenpflege , nicht zuletzt auch von heimi¬
scher Erde und vom Weinland des Rheingaus , und schließlich
noch Beiträge Wiesbadener Dichter enthält . Als Zeugnis
von der hier geleisteten zielbewußten und schöpferischen Ar¬
beit des Sprachvereins ist diese Schrift überallhin in die Welt
hinausgegangen , wo deutsche Zunge erklingt , und hat frohen
und begeisterten Widerhall gerade auch beim Auslands¬
deutschtum gefunden . Daneben aber vereinte das goldene
Jubiläum Mitglieder und Freunde des Sprachvereins in
stattlicher Zahl zu einem Familienabend im Kasinosaal . Der
verdienstvolle Vorsitzer Prof . Dr . Ernst Meyer konnte neben
den zahlreichen Anhängern und Gästen auch Vertreter der
Partei und der Behörden begrüßen und betonte in seiner An¬
sprache , daß die vom Sprachverein unternommene Pflege
deutscher Art , die Reinhaltung deutscher Sprache von ent¬
stellenden Fremdwörtern eben im Dritten Reich nachdrück -

Unterstützung finde . Der Formenreichtum der Wörter
laßt leicht auf welsche Entlehnungen verzichten , auch die
Sprache soll Ausdruck neuerwachten Volkstums sein , nachdem
[ie 2ahrhunderten völkischer Not und Zerrissenheit so lange
den Einfluß fremdländischen Geistes spiegelte . In Heidel¬
berg war es einst , wo gerade zur Zeit napoleonischer Be¬
druckung deutsche Sprache ihre Freistatt fand , ihr in Eörres ,bann tn Arnim , Brentano , Eichendorfs starke Künder er¬
wuchsen . Prof . Meyer gedachte des Mainzers Franz Popp
als des ersten indogermanischen Sprachforschers , auf dessen
Werk ein Jakob (Stimm aufbaute . 2m indogermanischen
— iten fand Badenstedt das Erlebnis feiner Weisheitssprüche ,er verbrachte später hier in Wiesbaden seine reichsten
» chaffensiahre . Der durch ihn gegründete Zweigverein hat
die Sturme von Krieg und Nachkriegszeit überdauert ist in
Notjahren mit dem wiedererstandenen Nationalgefühl umso
starker angewachsen . Mit herzlichen Worten schilderte der
Redner dabei das unermüdliche Wirken des vor kurzem in
hohem Alter verstorbenen , verdienstvollen Vorstandsmitglieds
Konrad Wilke . 2m Namen des Oberbürgermeisters sprach
Bibliotheksrat Dr . Schmitz dem Sprachverein , den er mit
Recht als einen Teil des deutschen Gewissens bezeichnen
konnte , seinen Dank aus für einen sieghaften Kampf gegen
jahrhundertalte Ilberfremdung deutschen Wesens und

'
über¬

reichte zu Händen des Vorsitzenden als äußeres Zeichen der
Anerkennung die Plakette der Stadt für Kunst und Wissen¬
schaft . Bei den engen Beziehungen Heidelbergs zur deutschen
Sprachforschung hatte der im Mittelpunkt des Abends
stehende Lichtbildervortrag von Dr . Wolfram Wald -
schm i d t „ Alt - Heidelberg und sein Schloß "

umso mehr innere
Berechtigung im Rahmen des Festprogramms . Dr . Wald -
schmidt gab in gewohnt - fesselnder und lebensprühender Art
den Querschnitt durch ein Stück schicksalvoller deutscher

Kulturgeschichte . Er schilderte überaus eindringlich die
einzelnen Abschnitte des Schloßbaus , insbesondere unter den
Kurfürsten Ott -Heinrich und Friedrich IV . , dann die Ent¬
faltung höchsten Glanzes unter dem „ Winterkönig "

Fried¬
rich V . und die nun beginnende Leidenszeit Heidelbergs , die
Sturme des 30jährigen Krieges und die noch schlimmeren
Verwüstungen durch die französischen Raubzüge des Mord¬
brenners Melac . Mit diesen Ausführungen erstand ein viel¬
farbiges historisches Gemälde , den Zuhörern erschlossen sich
nicht nur die großen politischen Zusammenhänge jener Tage ,
ste erlebten Wesen und Kultur vergangener 2ahrhunderte ,
ganz persönlich wurden die einzelnen Gestalten des pfälzi -
schen Herrscherhauses gezeichnet , klar und sicher wurde das
Kunstgeschlchtliche erfaßt , es fehlte nicht an romantischem
G^ finden für die Landschaft wie auch nicht an feinbeob -
achtendem Humor . Die schönen, gut ausgewählten Licht¬
bilder erhöhten noch die Anschaulichkeit des sehr herzlich auf¬
genommenen Vortrags . Umrahmung bot eine mannigfache
yruHe weiterer , sehr gelungener Darbietungen . 2n einem
Vorspruch kennzeichnet Heinrich Leis einfühlend das Wesen
deutscher „ Muttersprache "

, Gretel Bierbaum sprach diese
Verse mit warmem Empfinden , geistiger Durchdringung und
sicher beherrschten technischen Mitteln . Als zweiter Sprecher
war der bestens bekannte Gustav Albert vom hiesigen
Deutschen Theater gewonnen , der vor allem Goethes „ Gott
und die Bajadere "

meisterhaft zur Wiedergabe brachte . Er
sprach des weiteren einige balladeske Gedichte des Wies¬
badeners Traugott . P i I f , Episoden aus den friderizianischen
Oieldzügen , die mit kernig zupackender Frische gestaltet sind :
damit ehrte er zugleich ein zweites Geburtstagskind des
Abends , denn Pilf , der leider persönlich nicht zugegen sein
konnte , der feinsinnige , liebenswürdige Dichter , vollendete
in diesen Tagen das siebzigste Lebensjahr , zu welchem Anlaß
auch Prof . Dr . Meyer warmherzige Worte fand . Stim¬
mungsvollen musikalischen Auftakt bot Beethovens Quartett
in Es - Dur in sauberer , klangvoller Wiedergabe durch Carl
F . Troebliger ( Klavier ) , Ernst Eroell ( Violine )
Suse Groell ( Bratsche ) , August Pfaff ( Cello ) . Elsa
Maria H u e s g e n brachte schönftimmig und mit fühlbarem
innerem Mitschwingen Lieder von Schumann , Weingartner ,
H . Wolf und Strauß , anschmiegsam durch Kapellmeister
Goldberg am Flügel begleitet . Zum Abschluß des Abends
zeigte die Tanzgruppe des Bundes deutscher Mädels unter
Leitung der Gruppenführerinnen Lina Urban und Erett
Struth , einen in feiner Ursprünglichkeit und lebensfrohen
Bewegtheit imponierenden Volkstanz . Allen Mitwirkendeu
an der schönen , erfolgreichen Veranstaltung ward starker und
verdienter Beifall zuteil . Es war ein würdiges , allen Teil¬
nehmern wohl in angenehmer Erinnerung bleibendes
Jubelfest unseres Sprachvereins , dessen restloses Gelingen
bester Dank für die Mühe der Vorbereitung bedeutete . An¬
schließend vereinte die Gäste und Gastgeber noch ein ge¬
selliges Beisammensein , bei welcher Gelegenheit insbesondere
des in der Stille für den Verein so unermüdlich und ver¬
dienstlich wirkenden Schriftwarts und Kassenführers
Domänenrat M L n n i ch dankbar gedacht wurde .

Verdunkelung und Frontsoldaten .

. Zum ersten Male seit der hergestellten Souveränität des
Reiches in der ehemals entmilitarisierten Zone findet in
Wiesbaden eine allgemeine Verdunkelungsübung statt . Seit
Wochen und Monaten haben die Amtsträger des Reichsluft¬
schutzbundes in unermüdlicher Kleinarbeit allen Volks¬
genossen die Notwendigkeit dieser Übungen vor Augen ge¬
rührt . 2n allen Stadtteilen haben seit dem Sommer kleinere
oder größere Proben stattgefunden . Mit Bereitwilligkeit und
Verständnis haben Männer , Frauen und 2ugendliche alle
Vorbereitungen getroffen ; sie werden auch am 1 . Dezember
auf dem Posten sein .

An alle Frontsoldaten , die die Gefährlichkeit der Flug¬
zeuge aus eigener Anschauung kennen und die nicht ju den
Amtsträgern oder Mitgliedern des Reichsluftschutzbundes
gehören , ergeht der Ruf : R e i h t e u ch e i n i n d i e F r o n t
des Selbstschutzes , gebt den Zweiflern und Besser¬
wissern ein Beispiel durch die Tat ! Setzt euch mit euren

Sie wurde sofort zu einem in unmittelbarer Nähe wob
den Arzt gebracht , der eine schwere Gehirnerschüttervnq
äußere Verletzungen feststellte . Die Verletzte wurde von
Sanitatswache in die Städtischen Krankenanstalten
bracht . Der Motorradfahrer wurde leicht verletzt .

Arn Montag , gegen 0 .50 Uhr , stießen auf der Krem
Schwalbacher Straße und Emser Straße ein Personen !!
wagen und ein Kraftrad zusammen . Hierbei erlitt der Ki
radfahrer eine Gehirnerschütterung und eine Wunde i
dem rechten Auge . Der Verletzte wurde von Fußgängeri
die Städtischen Krankenanstalten verbracht . Beide F
zeuge wurden stark beschädigt .

Am Samstag gegen 12 .00 Uhr fuhr am Sedanplatz , Ecke
Seerobenftraße ein Personenkraftwagen beim Überholen
eines Lastkraftwagens gegen einen auf der Gehbahn befind -
lichen Transformator . Personen kamen nicht zu Schaden .
Der Personenkraftwagen wurde so stark beschädigt , daß er ab¬
geschleppt werden mutzte .

Am Sonntag , gegen 12 .15 Uhr , wurde vor der Ring¬
kirche eine Fußgängerin beim Überschreiten der Fahrbahn
von einem Kraftrad angefahren und 6 Meter rni ^ eschleift .
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Dotjheim .

Der Sonntag stand im Zeichen der Totenehrung . Die
Gottesdienste waren überfüllt . Der Waldfriedhof war das
Ziel tausender , stiller Besucher . Mrchmittags fand am Ehren¬
mal eine würdige kirchliche Feier statt .

Das Erholungsheim „ Taunushöhe
“ der NS .- Frauen -

schaft Gau Esten ist auch wahrend des Winterhalbjahres
durchgehend geöffnet . In den Sommermonaten waren durch¬
schnittlich 40 — 50 erholungsbedürftige Mütter und ebensoviel
Kinder laufend dort untergebracht , die durchweg aus dem
Gau Esten stammten . Die gesunden klimatischen Verhältniste ,
besonders die reine Höhenluft der an das Heim heranreichen¬
den Taunusaüsläufer garantieren Müttern und Kindern
beste Erholungsmöglichkeiten . Die Heimleitung ist eifrigst
bemüht , allen Heiminsasten eine zweckmäßig geregelte , aber
dennoch ungezwungene Erholungskur angedeihen zu lasten .

Die Siedlung Schiersteiuer Heck , von der jetzt 12 Sied¬
lungshäuser fertiggestellt und bereits bezogen sind , soll nicht ,
wie '

gerüchtweise verlautet , eingestellt werden , es soll viel¬
mehr eine weitere Bebauung des vorgesehenen Siedlungs¬
geländes im kommenden Frühjahr in Angriff genommen
und weitere Siedlungsstellen erstellt werden

'

Bierstadt ,

Der Totensonntag verlies hier wie alljährlich in aller
Stille . Der Gottesdienst in der evangelischen Kirche , in
welcher Pfarrer Steubing predigte , war durch künstlerische
Darbietungen von Ernst Lohmann ( Orgel ) , Leibold ( Geige )
und Heim ( Cello ) umrahmt .

Kyffhäuserkundgebung . Im großen Saale der „ Rose
"

trafen sich am letzten Samstag die Mitglieder der Krieaer -
kameradschaften aus Bier st ad t , Kloppenheim ,
Igstadt und Sonnenberg zu einer Kyffhäuserkund¬
gebung . Nach Vegrüßungsworten des Kameradschaftsführers
Emil Hofmann , Bierstadt , und des Kreisführers Kuhn ,
Biebrich , sprach Pfarrer Traut , Sonnenberg , über den
Sinn und Zweck des Kyffhäuferbundes im neuen Deutsch¬
land . Der Beauftragte für Propaganda vom Landesverband
Kurhessen , Oberstleutnant R e m m e l b e i n , Darmstadt ,
zeigte an Hand von drei Filmen die Vielseitigkeit des vom
Bund betreuten Arbeitsgebietes . Mit einem Schlußwort des
Kameradschaftsführers Hofmann fand die Kundgebung ihr
Ende .

Die Vorübungen zur Verdunkelung am 1. Dezember sind
hier bereits in vielen Straßenzügen durchgeführt . Die Be¬
völkerung befleißigt sich , den Anordnungen des Luftschutz¬
bundes in jeder Weife gerecht zu werden .

Eßl mehr Früchte
u . Ihr bleibt gesund !

Große Obst -Ausstellung : vom einfachen Wirtschaftsapfel
bis zum allerfeinsten Tafel -Obst , zu vorteilhaften Preisen !
Lieferung erfolgt frei Haus . Besichtigung erwünscht !

Friedr . Schmidt ,
30 Jahre Fachgeschäft !

Erbenheim .

Gehör Franz Roscher und Hans Linken mit Lönsgedichten .
Beide Lieder sind eine erfreuliche Bereicherung des Konzert¬
programms . Was diesen Chor so besonders auszeichnet , und
ihn auch nach Breslau zum 12 . Deutschen Vundesfest
führt , ist nicht allein den guten Stimmen zu danken , sondern
in erster Linie der Gesangs - und Chorerziehung August
Königs . Meisterhaft war alles , einstudiert und vor¬
getragen . Und so wurde wiederum dieses Konzert ein voller
Erfolg und bedeutet einen weiteren Aufstieg für das
Biebrrcher Männer - Quartett .

Di « NS .- Frauenschaft der Biebricher Ortsgruppe hatte
stch am Samstagabend im dicht besetzten Saale des Evang .
Gemeindehauses zu einer Heldengedenkfeier zusammen¬
gefunden , die Frauenschaftsleiterin Luchs mit einer Ge¬
dächtnisrede für die Gefallenen des Weltkrieges und der Be¬
wegung würdig einleitete . In feinsinniger Weise ließ Frl .
F a u st den Opfergang unserer Feldgrauen und den Kampf
und Sieg der Bewegung in dem Glaubensbekenntnis gipfeln ,
daß die Opfer nicht umsonst gebracht worden sind . Schöne
Weisen des Chors unter Leitung von Lehrer Iungmann , und

Violinvorträge von Heinz Faust , am Flügel von Herrn
Schott begleitet , bildeten für die Eeoichtvorträge ': der
Frauen eine warme musikalische Untermalung . Die Frauen¬
schaftsleiterin sprach das Schlußwort .

Neubauten . Die Bauhandwerker -AG . für Hesten - Rassau
läßt zur Zeit eine größere Anzahl Neubauten zwischen dem

Erundmühlenweg und der Schule Waldstraße errichten .

Schierstein .

Totensonntag . Wunderschönes Wetter , einen tiefblauen
Himmel mit strahlender Sonne hatte uns dieser Tag ge¬
schenkt . Zahlreich wanderten die Schiersteiner Einwohner
zum Friedhof , um ihrer Lieben zu gedenken , und mit den
letzten Blumen dieses Jahres die Gräber zu schmücken .

Wiuterhilfswerk . Heute früh wurden für die bedürftigen
Volksgenosten am hiesigen Bahnhof Kartoffeln ausgeladen
und verteilt .

Immer noch lockt der Rhein . Trotz des Totensonntags
herrschte am Sonntag ein ausfallend starker Ausflugsverkehr .
Hafen und Rhein waren das Hauptziel der Gäste .
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Hafter Begleiter , über bie ___ ______
Quartetts ist nur das Lobenswerteste zu sagen . Neu und
außerordentlich gefällig waren Lieder von Kämpf und
Herold . Als weitere gegenwärtige Komponisten kamen zu
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— Residenz - Theater Wiesbaden . Der von seiner Tätig¬
keit am ehemaligen Staatstheater hier bestens bekannte
Intendant Herr Dr . Carl H a g e m a n n ist in Wiesbaden
eingetroffen und inszeniert im hiesigen Residenz -Theater
„ Gin idealer Gatte “

, Komödie in vier Akten von
Oskar Wilde . Die Erstaufführung findet Samstag , 28 . Nov .,
statt .

Was ist bei der Verdunkelungsübung
am

während der eingeschränkten Beleuchtung
zu beachten ?

Antwort : 1 . Die Außenbeleuchtung , soweit sie un¬
bedingt erforderlich ist , muß nach oben
hin gut abgeschirmt sein .

2 . Nur die zur Aufrechterhaltung des
Verkehrs notwendige Beleuchtung
darf in Betrieb gehalten werden .

3 . Alle Lichtreklamen sind auszu¬
schalten .

4 . Die Schaufensterbeleuchtung ist auf
ein Mindestmaß herabzusetzen und nur
bis Eeschäftsschluß durchzuführen .

5 . Die Jnnenbeleuchtung aller Wohn - ,
Büro - , Industrie - und sonstigen Ge¬
bäude und Aufenthaltsräume ist , daß
auf der Rückseite , so abzublenden , daß
kein Lichtschein nach außen dringt .

Morgen weiteres über die eingeschränkte Beleuchtung !

in Iahi «
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— Nassauischer Kunstverein . Am Dienstag , 24 .
20 Uhr , im Landesmuseum , wird Professor Dr . H . S ch ____
aus Heidelberg im Rahmen des Zyklus „ Die Bildhauerei
des Abendlandes " einen Lichtbildervortrag über „ Tilman
Riemenschneider , Veit Stoß und ihr Kreis "

halten . Professor
Schrade , der als fesielnder Redner bekannt ist , wird damit

? die eigentliche Blütezeit altdeutscher Bildhauerei in den
E Mittelpunkt seiner Betrachtungen rücken und den in den

beiden früheren Vorträgen dargelegten Anstieg des bild¬
hauerischen Schaffens in Deutschland zu feinem glanzvollen
Höhepunkt führen .

füllte Saal dankte dem Künstler durch spontanen Beifall .
Neben ihm hatte Gustavo Kirchberg einen schweren
Stand , zumal noch eine Indisponiertheit bie Entfaltung
ihrer Stimme in der Höhe stark behinderte . Sie sang von
Mozart „ Alleluja

"
, und „ Welcher Kummer herrscht in meiner

Seele “
, sowie „ Bravour " - Mriationen von Mozart - Adam .

S besten gelang ihr die Zugabe : „ Ich hört ein Bächlein
schen

"
, von Schubert . Am Flügel Prof . Weiß als meister¬

hafter Begleiter . Über die Chorvorträge des Männer -

— Unnerättberte Großhandelspreise . Die Kennziffer der
Großhandelspreise stellt sich für den 17 . November wie in der
Vorwoche auf 104,3 ( 1913 — 100 ) . Die Kennziffern der
Hauptgruppen lauten : Agrarstoffe 103,1 ( minus 0 2 % ) ,
industrielle Rohstoffe und Halbwaren 95,1 ( unverändert )
und industrielle Fertigwaren 122,8 ( plus 0,1 % ) .

— Die Indexziffer der Baukosten ( 1913 — 100 ) wurde
im Monatsdurchschnitt Oktober 1936 mit 132,5 ermittelt .

| — Die Hygiea -Eruppe war am gestrigen Sonntag das
Ziel vieler Besucher . Die Hülle ist jetzt gefallen und die
Gruppe bildet einen guten Abschluß der Vrunnenkolonnade .

— Verlängerung des Gesetzes übet Düngemittel - und
Saatgutversorgung . Das Gesetz über Düngemittel - und Saat¬
gutversorgung , das für die Ernte 1936 gegolten hat , ist von
der Rerchsregierung auch für die Ernten der Jahre 1937,1938
und 1939 verlängert worden .

— Arbeitsgemeinschaft des Einzelhandels . Die Kreis¬
gruppe Wiesbaden der Wirtschaftsgruppe Einzelhandel bringt
zur Forderung derDurchführungdesVierjahres -
planes tm Laufe der Wintermonate eine Reihe von Ver¬
anstaltungen zur Durchführung , die sich auf die Gebiete der
Werbung , Schaufenstergestaltung , Steuern und Abgaben
Kreditwesen , Warenkunde , Lagerhaltung , Statistik Kalku -
lationsroefen , Verkaufsschulung u . a . m . erstrecken werden .
Mr die Veranstaltungen werden jeweils Mitgliederver -

r fammlungen einberufen , die im Rahmen von Arbeitsgemein -
schaften stattfinden . Die erste dieser Veranstaltungen findet
am Mittwoch , 25 . d . M ., 20 .30 Uhr , im Saal des Neuen
Museums als gemeinschaftliche Versammlung der Wirtschafts¬
gruppe Einzelhandel und der Reichsfachschaft deutscher
Werbefachleute ( NSRDW .) statt .

— Versetzung . Regierungsassessor Dr . Jeck e , bisher bei
der Wiesbadener Regierung , wurde nach Oppeln an die
dortige Regierungsbehörde versetzt .

M — Hohes Alter . Musikdirektor Franz Nowak , Rhein¬
straße 115 , der lange Jahre als Konzertmeister in der
Theaterkapelle wirkte , wird am Dienstag 80 Jahre alt .

- Silberne Hochzeit . Die Eheleute Schuhmachermeister
Paul M ü n t e r und Frau , Rheinstraße 66 , feiern heute bas
Fest der silbernen Hochzeit .

ein interessanter Stoff vom Gefühlsleben der Tiere , den der
Regisseur F r a n 11 i n auf eigenwillige Art angreift . Er
zaubert die Üppigkeit der Wildnis uns vor Augen , das Reich
uralter Baumriesen , die Schroffen , Schutthalden und Seen
der Eebirgswelt und all ihr mannigfaches Getier , wie Bären ,
Wapiti - und Damhirsch , Puma , Schlange , Raubvögel und
zahlreiche gefieberte Sänger . Die Wildnis spricht ihre eigene
«spräche,und gerade diese ganz unmittelbar wirkenden
Szenen sind bie stärksten . Doch ganz entzückend wird auch das
Idyll der Tierfreundschaft geschildert , die Mühe und Ge¬
duld der Aufnahmen können wir , wenn vielleicht bisweilen
wohl der typisch amerikanische Geschmack etwas hervortritt ,
nur bewundern . Die Menschen läßt der Regisseur in feinem
Gefühl gewissermaßen nur am Rande der Handlung bleiben ,
bie größte Rolle fällt ber anmutigen Jean Parkerzu , die
mit Herzlichkeit unb Frische sehr für sich einnimmt . Einzig¬
artige Filmspieler aber werden Hirsch und Puma , die auf der
Leinwand ihren seltsamen Freundschastsbund in erstaunlicher
Weise bekräftigen . Ein Film , der jeden Tierliebhaber er¬
freuen wird . — Im Vorprogramm sehen wir schöne Sport¬
bilder von Segelslug , Wettrennen der Segeljachten und von
Wellenreiten sowie eine Groteske mit den vollsaftigen
Komikern „ Dick und Doof

"
. Die Tonwoche zeigt packend die

Heldenehrungen verschiedener Nationen sowie den großen
Fußball -Länderkampf gegen Italien . Auf der Bühne offen¬
bart bie hollänbische Truppe der . „ 4 Kaeths " ihre Meister¬
schaft auf dem Akkordeon , die „ S a w a d a s "

, ehemals kaiser¬
lich japanische Hofkünstler , bieten unerreichte Spitzen¬
leistungen der Fußakrobatik und der Balance auf Drahtseil
und freischwebender Stange . 1s .
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* Walhalla - Theater . Die wilden Vergwälder Kalifor¬
niens , ber riesige Naturpark dicht unterhalt der Schneegrenze
geben den Hintergrund des neuen deutschsprachigen Metro -
Golbwyn - Films „ Sequoia , Herrin der Wildnis " .
Es bedurfte unendlicher Geduld und gewaltiger Anstren¬
gungen der amerikanischen FilmmSnner , dort auf der Wild¬
hahn die Bilder zu jenem Tierschicksa ' en einzufangen , die in
dem zugrunde gelegten Roman „ Malibu " des Dichters Vance
Hoyt eine bestimmende Rolle spielen . Malibu ist ein junges
Hirfchlein , das mutterlos dem Verderben preisgegeben , von
Menschenhand gepflegt und aufgezogen wird . Bald erhält
es einen ebenso winzigen und hilflosen Spielgefährten , ein
Puma - Baby , dessen Mutter in ber Falle zu Tode kam . Ein
Tierschriftsteller hat mitten im Walde seine Hütte aufge¬
schlagen , seine hübsche Tochter vertritt Patenstelle an den

- Findlingen . Berglöwe und Hirsch wachsen heran , zwischen
ihnen beginnt eine seltene Freundschaft . Und diese Freund -

- schäft dauert fort , als beide zu groß geworden sind , um noch
im Haufe leben zu können , und nun wieder in ihre Freiheit
zurückkehren . Da aber drohen die Kugeln der Jäger und ,
weit schlimmer , Tücke der Wilderer und Fallensteller . Malibu
wird zum Kapitalhirsch und Führer ber Herde , der er zur
Befreiung aus dem Gehege verhilft , wohin sie die Wild -

1 . schützen listig getrieben haben . Da hetzt der schlimmste der
s Wilderer Malibu selbst , in ärgster Not kommt ihm unver¬

hofft Hilfe von dem einstigen Spielkameraden und Milch -
$ brnder , dem inzwischen zu voller Kraft gereiften Puma . Es ist

fand
ll stach
Mitwj, !
b.ie gern,

ietfntr 3h

A
'
ufer

”

auf
tt zr
ist n
führte

'
»

' fte , ® ej[
rt, bei d
t der
nach hi

cen Sie
n Gott
Die To «
Ben wc
Den do
1 ein
e Soff
: bis

wurde
ungen ,
feier e
c Taus ?
ier Krö

Biebrich .

Am Totensonntag waren die Kirchen überfüllt . Nach¬
mittags fand auf dem Friedhof eine Totengedenkfeier unter
Mitwirkung der vereinigten Kirchenchöre und des Posaunen¬
chors statt , bei welcher Pfarrer Louth die Gedächtnisrede
I)ielt

Das Männer - Quartett Biebrich ( 1905 ) veranstaltete am
22 . November 1936 wie alljährlich sein Totensonntags -
Konzert in der Aula der Riehlschulr . Als Solisten waren
gewonnen Prof . Edwin Weiß , Berlin -New Port ( Kalvier ) ,
und Gustavo Kirchberg . Leipzig ( Koloratur - Sopran ) .
Musikalische Leitung hatte Kapellmeister August König ,
Mainz . Als Einleitung sayg der Männerchor „ Ave , verum
ccrpus

“ von Mozart . Dann spielte Prof . Weiß Liszt . Zuerst
„ die Vogelpredigt des hl . Franziskus

" und dann „ der hl .
Franziskus auf den Wogen schreitend

" . Im weiteren Ver¬
lauf des Abends noch Chopins „ Etüden "

„ 2 Präludes
" und

das effektvolle „ Scherzo
"

. Weiß ist Schüler von Busoni .
Sein Name ist in der internationalen Musikwelt rühmlichst
bekannt . Durch seine überlegene Gestaltungskraft und ab¬
geschlossene Technik brachte er Liszt und Chopin in höchster
Vollendung zum Vortrag . Man weiß sofort , daß man hier
einen Pianisten von außergewöhnlichem Können gegenüber
steht , daß bas Wunderkind , mit welchem Xaver Scharwenka
in Amerika damals Konzerte gab , die Hoffnungen seiner
Bildner erfüllt hat . Bei ihm wird seine tiefe Vergeistigung ,
trotz fabelhafter Technik , nicht durch Virtuosen -Feuerwerk
geblendet . Warm und beseelt klingt jeder Ton . Der üben

Das Totenfest brachte drei Veranstaltungen . Im Haupt -
gottesdienst , der in der überfüllten evangelischen Kirche statt -
fanb , verlas Pfarrer Hahn die Namen der im abgelaufenen
Kirchenjahr Verstorbenen . Auf dem Friedhof , der in
würdiger Weise ausgeschmückt war , hatte sich nachmittags säst
bie gesamte Bevölkerung eingefunden , um einer Feier bei¬
zuwohnen , die von Chören der Sängervereinigung und des
evangelischen Kirchenchors umrahmt war . Abends fand ein
geistliches Konzert unter Mitwirkung des Kirchenchors und
des Organisten Herder , sowie des Herrn van Loe vom
Deutschen Theater in Wiesbaden statt .

Rundfunk - Ecke
Beachten Sie am Dienstag !

Berlin : 16 .30 Hans Bund spielt . 17 .30 Von deutscher
Art unb Kunst . 19 .15 Hausmusik . 20 .10 Orchesterkonzert . 21 .00
„ Mensch , fei Menschenkenner !"

Breslau : 12 .00 Konzert . 16 .00 Kinderfunk . 16 .30 Für
bie Mutter . 16 .50 Deutsches Holz im deutschen Heim . 17 .00
Musik von Schumann . 19 .00 „ Zwischen Jser und Jeschken

"
.

Hörfolge . 20 .50 „ Sekretärin für kurze Zeit gesucht
"

. Ein
Spiel mit Musik und Gesang .

Hamburg : 14 .20 Musikalische Kurzweil . 15 .20
Virtuose Musik für Violine und Klavier . 16 .00 Schallplatten .
17 .00 Das wertvolle deutsche Buch . 17 .15 Bunte Stunde .
18 .00 Waidmannsklänge . 20 .10 Bunte Unterhaltung . 22 .30
Unterhaltung - und Volksmusik .

Köln : 12 .00 Musik zur Werkpause . 14 .15 Konzert auf
der Kinoorgel . 16 .00 Kleine Bücherkunde . 16 .15 Neue Musik
aus Westdeutschland . 17 .10 Edward - Erieg -Stunde . 18 .40
Unterhaltungskonzert . 20 .10 Volkstümliche Melodien von
Johc Strauß . 21 .00 Preußische Miniaturen . 23 .15 Orchester¬
konzert .

Königsberg : 15 .30 Schallplatten . 17 .30 Stiller
Novemberabend . 19 .20 Jungvolk hör

'
zu . 20 .10 Kleine Aus¬

schnitte aus italienischen Opern . 21 .20 Kleine Glücksfibel .
Leipzig : 12 .00 Konzert . 15 .40 Die kurzweilige Bücher¬

kiste . 16 .00 Eemeinschaftssingen . 17 .10 Aus der Sozialarbeit
des BdM , 17 .40 Verfälschung der Eemeinschaftsioee . 19 .00
Dichterstunde . 19 .20 Kammermusik .

München : 12 .00 Konzert . 13 .15 Tanzmusik . 15 .40 Ruf
aus ber Rhön . 16 .50 Klingender Reigen . 18 .00 Blasmusik .
19 .00 In einem fränkischen Dorf um Weihnachten . 19 .15
„ Carmen "

. Oper von Bizet . 22 .50 Nachtmusik .
Saarbrücken : 12 .00 Konzert . 14 .10 Eins ums andere .

15 .15 Märchenstunde . 19 .00 Alkarzar . Hörfolge . 20 .10 Zwei
unterhaltsame Stunden .

Stuttgart : 18 .00 „ Dreimal täglich
"

. Heiteres Spiel .
19 .00 „ Der schwarze Hahn zu Basel !" Kulturgeschichtliche
Szene . 20 .10 Bunte Stunde . 21 .00 „ In Baden -Baden trafen
ein . . .

“
Hörbilder . 22 .40 Musik an badischen Fürstenhöfen .

23 .30 Tanzmusik .

Die heutige Ausgabe umfaßt 14 Seite *
und „ Das Unterhaltungsblatt

“ .



Seite 8 . Nr . 321 .
Wiesbadener Tagblatt Montag , 23 . November 1938 .

EINE

aber eine Frau von Charakter , die Leid

und Erniedrigung , Qual und Sorgen ,

Schande und Demütigung ertrug um ihres

Kindes willen ! Geschichte eines großen
Herzens , das Sieger blieb über alle Niedrig¬

keiten des Lebens .

EINE

Oscar Wildes erfolgreiches Bühnenwerk

erscheint nun als Film . Hans Steinhoff ,

der Regisseur des „ alten und jungen

König “
, schuf hier ein Filmwerk ,

das zu den Herzen aller spricht , weil es

Konflikte und Kämpfe schildert , die jedem
Menschen bekannt sind , weil es das Leben

• schildert , wie das Leben ist .

ist ein Tobis - Europa - Film mit

EINE

KÄTHE DORSCH

GUSTAF GRÜNDGENS

MARIANNE HOPPE

ALBERT LIEVEN

HENCKELS / LEIBELT

EINE

Ab 24 ^ Dienstag
— und wieder große Tage im

IIFAPALASI

Dienstag 4 ------

-- WlscMagt
Heute frisch , gut und billig i

Kabeljau VS,,1/ * kg K

im Ausschnitt , geputzt , entspr . Aufschlag
in nachstehenden

Fischspezialgeschäften :

Adam Dienst Hemr . Dienst
Querstr . , Ecke Nerostr . Ellenbogengasse 6

Frits Fleisch F . C . Hench
Weilritzstraße 48 Goldg . ,Eeke Grabenstr .

Frickels Fisch hallen
Grabenstr . 16 , Moritzstr . 28 , Wörthstr . 24

1 . J . Höss Nachf .
Marktplatz 11

Wilh . Schaaf
Blücherstraße 19

Nordsee
Miehelsberg 1

R . Schläfer
Bleiehstraße 26

Ad . Wilhe -m
Wellritzstraße 27

Joh . Wolter
Ellenbogengasse 12

Verdunkelung

. 75

215Uhr

Illa - Palast

ISegV

3 % Rabatt !125 g von Mk . I . — an .

SchioMrogerie Siebert , Marktstr. 9

- Miehelsberg 2

Schon im

ow

ovember

Die Königin
Prinzessin .
Der Prinz .

Pf .
Pt

Ein prachtvolles Werk , das uns viele

neuen Filmfreunde werben wird I

Frost¬

schutz¬

mittel

.50

. 50

WALHAUA
THEATER

Eint Spesen ,
billige Preise !
Beispiele für

Emaille

- Nierenschützer
- Leibbinden
- Brust - u . Rückenbinde
- Universalbinde

Ilse Petri
Per Baedecker

Weihnachts - Stube

Koch am Eck

.95

.85

In Erstaufführung
etwas Neues für Wiesbaden

HERRIN

DER WILDNIS

Katern Tarket
RECie «•

CHESTER/ -VFRANKUN

ni ' f 1 . - . oernttfelt , oodto . Srfag f. rsatoanoe

Feinster Broken -Tee KT Mk. 1 .2i
kräftiger aromatischer Aufguß . Sehr

ergiebig , deshalb sehr billig un Gebrauch
Andere vorzügliche Teemischungen

Drogerie Tauber , ÄSS »
Telephon 22121

TAPETENGESCHÄFT

ROB . WETZ
Luisenstraße 24

Im Beiprogramm :
Die 7 Schwaben / Tanzende Blei¬
stifte (Farbtonfilm ) /Ping - Pongs tolle
Streiche / Ufa - Ton - Woche

Eintrittspreise :

Mittwoch , 25 . November
Donnerstag , 26 . November
Freitag , 27 . November

Advent
llllllllllllllilllllllllllllllllllllllllllllllllllll

Kalender

Kerzen

Kränze

Ständer

T e 23 cm

Lampen Strumpfe 34 „

flammensicher

Äleinangefgen , loh Dir jagen —
Hellen Dir und Deinem Wogen !
Willst Dn Orfolire . üKerlen
Zum » Wiesbadener Tagblatt " stets Dein Weg !

Kauft ■JSseoter

RaichsloHcrw
f& r

UQU 1 51 G fW INN E UND IO PDKMIEN

denken alle Menschen an Weihnachten .

Schon im November werden Weihnachtsanzeigen im „ Wiesbadener

Tagblatt
" aufmerksam verfolgt um in Ruhe passende Geschenk¬

artikel aussuchen zu können .

M Das sollten Sie bedenken

Pfefferminztee
feinste Blattware , 125 Gramm 60 Pfennig

Drogerie KRÄH , Wellritzstraße 27

OmÄ
Ein herrlicher Märchen - Ton -
Film nach Gehr . Grimm . —
Der schönste und größte aller
bisher erschienenen Märchen -

Tonfilme .

Katfeeflasche
Nachttöpfe .
Milchträger
1% Liter .
Spüischüsse !
35 cm . .
Eimer . . 1 .

Hauptdarsteller :
Der König . . Olaf Bach

Erna Morena

Kinder : 30 , 50 , 75 , 100
Erwachsene : 50 , 70 , 100 , 130

A Jeder soll und kann

Weißkraut einmachen !
Geschnitten . Ztr . 3 . 50
Ungeschnitten Ztr . 3 . —

Elektr . Kraut - Schneiderei I

CHRIST . Roonstr . 12

Di - jes Zeichen Dich belehre
Dah 'ne Rinne überquert —
Deinen Weg . drum gebe acht
So loas Hai viel Bruch gebracht,
rfuhre langsam , acht' genau —
Dieses Zeichen und sei schlau!

Toiletteneimer 1 . 75
Wasserkessel 1 . 80
Einkochapparat 5 .60

Mollath
Schulberg 2

Teppiche ,
Läufer . Bett¬
umrand . . Stevv -
und Daunendeck .

Möbelbezugst .
10 Monatsrat .

Tcvvich - Lager
Schtiiter - Bonn 5Ql

Fordern Sie
unverb . Angeb .

Nach dem Roman „ Malibu "

von Vauce Joseph Hoyt

Sequoia - Herrin der Wildnis

Herrin der weiten Einsamkeit - erlebt sie eine
seltsame Tierfreundschaft . Wilde Tiere ge¬
horchen ihrem Befehl . — Mutige Filmleute
schufen sensationelle Aufnahmen in zwei¬

jähriger Filmarbeit in Südkalifornien — der
freien Wildnis abgelauscht !

In deutscher Sprache !

Sie erleben mit !
diiiiiiiiiiHimiiimiiiiiiimniimimiiimimiimHmmmmmmm !:
i Auf der Bühne I

Die Sawadas ।
E Ehern , kaiserlich - japan . Hofkünstler =

1 Orig .- Kunst aus dem fernen Osten =
in höchster Vollendung

SmiiiimmiiiiiimiiiimiiiiiniiiiiiimiiimniiiiimmiiiiiiiiiiiHmr

400 , 600 , 830 Uhr

lang . . - . 12 Mk .

„ . . - .16 , ,
„ . . - .36 , ,

Ein Ereignis und unvergeßliche
Stunden für Groß und Klein .
Veranstalter : Roland ^ lm, Düsseldorf .

Katzenfell

rurm

ÄU1 . 600 . 0 O O . und deshalb schon jetzt in kürzeren Abständen im „ Wiesbadener

Tagblatt
" werben Sie schaffen sich einen Vorsprung .
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der Reichsautobahn geschnitten . Entsprechend einer Ver -

einbarung zwischen der Bauleitung der Reichsautobahn
und den

'
Denkmalpflegern werden die Bauarbeiten an der¬

artigen geschichtlichen Stellen gleichzeitig zu Forschungs -

grabun ^ en der Altertumswissenschaft benutzt . So ist man

gegenwärtig auch dabei , einen Teil des „ Limes " bei

Erüningen im Zuge der Reichsautobahn auszugraben
und dabei die Struktur des Limes festzuletzen . Auf einer
Breite von 6 Mtr . hat man das Limesgelände freigelegt ,
den sog . Spitzgraben durch eine lose gebaute Trockenmauer
befestigt gefunden und im übrigen die bisherigen Fest¬
stellungen über den Bau des Limes bestätigt erhalten . Die
Ausgrabungen und Feststellungen sind jedoch noch im Gange .
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Dahn und Westenwald .

Aus Gau und Provinz .

Taunus und Main .

Weihe eines Ehrenmals für die Gefallenen in Hahn .

U = H ° hn . 22 . Roo . Auf der Anhöhe hinter dem Sport¬
platz mit dem weiten Blick ins Tal und auf die bewaldeten
Taunusberge erhebt sich das Ehrenmal , das die Gemeinde
Hahn ihren toten Helden errichtet hat und das in weihevoller
Totensonntagstunde enthüllt wurde . Es war ein Bild stolzer
Trauer , im Hintergrund das Ehrenmal , die Tafel mit den
Namen der Helden noch verhüllt , wuchtig betont durch
16 Steinsaulen , vor dem Ehrenmal die von SS .- Männern
gestellte Ehrenwache , links und rechts von dem Ehrentempel
die Fahnen und bann bie Formationen bei Partei unb ihrer
Elieberungen unb die gesamte Einwohnerschaft . Feierlich
erklang das von der Musikkapelle gespielte „ Niederländische
Dankgebet Nach kurzen Begrüßungsworten von Bürger¬
meister Schauß sang der MEV . „ Eintracht

" unter Leitung
von Chormelster Gerhards den Chor „ Den gefallenen
Helden Dann folgt dre Weiherebe bes Kreisleiters H e r r -
ch en , beffen fchlicht - einbrucksvolle Rebe bie Herzen tief er -
grifi . Er schilberte bie Helbrnkämpfe bes Weltkrieges unb
die baranffolgenbe Zeit ber trostlosen Erniebrignng , ba man
kaum noch der Toten sich erinnern wollte , bis ein feldgrauer
Kamerad au » tiefster Not das Volk errettete , das heute stolz
und in tiefer Dankbarkeit wieder vor die Toten treten kann ,
um ihnen zu sagen , daß sie nicht umsonst gekämpft haben

'

Kreisleiter Herrchen wandte sich bann an bie beutsche Jugend
und ermahnte sie , stets eingeben ! zu sein ber Helben , bie ihr
Blut fürs Vaterlanb geopfert , auch bei 400 Braunhemden ,die für Deutschlanbs Ehre in der Bewegung gefallen sind .
Das graue Tuch fiel und die Namen der 38 Gefallenen
leuchteten auf itn Sonnenschein . Dann sprach ber Schöpfer
des Werkes , Architekf S t a h l h e b e r -Bab Schwalbach , über
den tiefinnersten Sinn seines Werkes unb übergab das Denk¬
mal an Bürgermeister Schauß , der namens der Gemeinde
allen Spendern , die den Bau ermöglichten , seinen Dank ab -
stattete . Dann senkten sich die Fahnen unter den Klängen
des Liedes vom guten Kameraden und zahlreiche Abord¬
nungen legten Kränze nieder . Der MEV . „ Eintracht

"
fang

abschließend den Chor : „ Tapfre Krieger , schlaft in Frieden "
,

dann beschlossen , gemeinsam gesungen , die Lieder der Deut¬
schen diese Feierstunde .

Der Wald im Ranhreis .
— Vom Feldberg , 22 . Nov . Zum ersten Male in diesem

Winter prangten die Berge und Wälder des Hochtaunus im
Schmuck des Rauhreifes . Freitagabend setzte kälteres Wetter
ein , das in der Nacht bann stellenweise bis zu S Erad Kälte
bei recht lebhaften Ostwinden brachte . Das klare Wetter
hielt auch bis zum Sonntag an . Am Sonntag erlebten die
mhlreichen Besucher des Taunus einen wunderbar schönen
Tag mit herrlicher Fernsicht . Von köstlichem Reiz aber
war die Rauhreifbildung , überall hatte der winterliche
Wald seine köstlichsten Reize entfaltet ; vielfach beugen sich
die jungen Bäume schon tief unter der weißen Last der
glitzernden Kristalle . Der Feldbergtnrm und die Feldberg -
häuser schimmerten in schneeigem Weiß . Für die Kraft¬
wagen waren die glatten Straßen nicht immer ungefährlich .

= Orlen , 22 . Nov . Für das Winterhilfswerk
wurden 60,20 Ztr . Kartoffeln abgeliefert . — Nachdem wäh¬
rend des ganzen Sommers die hiesigen Erwerbslosen mit
den Aufräümungsarbeiten im Wald beschäftigt waren , wur¬
den sie nach Beendigung dieser Arbeit sofort wieder in
andere Stellen vermittelt , so daß die Gemeinde frei von
Erwerbslosen ist .

Rus dem Rheingau .

Volks - unb Brauchtumspflege bei der Feierabendgestaltuug .
= Geisenheim , 22 . Nov . In einer von der NSE . „ Kraft

durch Freude
" — Amt „ Volkstum und Brauchtum

" — zu¬
sammen mit dem Landschaftsbund Volkstum und Heimat ein¬
berufenen Arbeitstagung im Staat ! . Realgymnasium Geisen¬
heim wurden den im Rheingau mit der Pflege der Volts¬
und Brauchtumslunde betreuten Mitarbeitern der beiden
Organisationen die Richtlinien für die zutünstige Feierabend -
gestaltung bekanntgegeben . Auf welchen Wegen ein in diesem
Sinne gestalteter Feierabend aemeinschaftsbildenden Werten
zusteuern kann , zeigte der im Anschluß an die Arbeitstagung
in der Aula des Staat ! . Realgymnasiums von Oberschul¬
lehrer Ber z- Geisenheim mit seinem Schülerchor und
-orchester , dem Werkchor der Kaolinwerke , dem Landjahr
Johannisberg und den Geisenheimer Turnerinnen veran -

anstalteten Gemeinschastsfeierabend .

Die Rüdesheimer Ratsherren tagten .
E m . Rüdesheim a . Rh . . 22 . Nov . Ein für den Weinbau

im Rüdesheimer Berg bedeutsames Projekt bringtdie Stadt
Rüdesheim zur Durchfübrung . den Bau eines Weinbergs¬
weges vom Platzerweg bis zur Höbe der Ruine Ehrenfels .
In einer jetzt stattgefundenen Ratsherrensitzung
wurde zur Kenntnis gebracht , daß bie burch den Wegebau
beanivruchten Grundstückseigentümer in den letzten Tagen
durch den Bürgermeister schriftlich benachrichtigt wurden , daß
es erforderlich ist , den für den Wegebau erforderlichen Grund

und Boden kostenlos zur Verfügung zu stellen , unter dem
Hinweis , daß der Verlust an Grund unb Boden auf bei
anbeten Seite buich bie Vorteile bei besseren Weinbergs -
bewirtschastung unb damit deren W rtsteigerung weitaus aus¬
gewogen wird . Der Wegebau wird als Notstandsarbeit am
1 . Dez . d I . in Angriff genommen . — Bezüglich der Herb st¬
ör d n u n g für den Rheingaukreis vertraten die Ratsherren
die Ansicht , daß in Rüdesheim sämtliche W inbergsgrund -
stücke unter die Herbstordnung fallen . Maßgebend hierfür
bleibt die Erwägung , daß die Herbstordnung zum Ziele bat .
ein zu frühzeitiges Lesen zu verhindern , und so eine
Qualitätssteigerung zu bewirken . — Durch den Windeinbruch ,
den Bau des Erolochtalbachweges . den geplanten Weinbergs
Wegebau sowie andere kleinere Maßnahmen ist der Erlaß
einer Nachtragshaushaltung erforderlich . Dazu
gaben die Ratsherren in der letzten Sitzung ihr Einverständ¬
nis Eine Steuererhöbung oder sonstige Mehrbelastung der
Bevölkerung erfolg * >rb r dadurch nicht . — Bäckermeister
L a b r soll als Schiedsmann - Stellvertreter dem Landgerichts -
vräsidenten in Wiesbaden in Vorschlag gebracht werden . —
Dem Abschluß eines Pachtvertrages mit dem Landesverband
Rhein - Main im Reichsv ' rband Deutscher Jugendherbergen
für das städtische Grundstück am Kreuzberg , auf welchem sich
die Jugendherberge befindet , wurde zugestimmt : ein solcher
Pachtvertrag bat bisher nicht bestanden . — Durch den Rück¬
tritt des bisherigen ehrenamtlichen Fürsorgeprüfers Plock
muß ein neuer Prüfer berufen werden . — Am Sonntag hat
das hiesige Domänen - Weingut die L e s e b e e n d e t . In alt¬
hergebrachter Weife wurde das letzte Ladfaß 1936er Ernte ,
das mit Blumengirlanden geziert war und auf dem eine
schmucke Winzerin thronte , in feierlichem Zuge unter Be¬
teiligung sämtlicher Leser und Leserinnen eingeholt . Somit
bat die allgemeine Weinlese von 1936 ihren Abschluß gefunden .

m Niederwalluf ( Rhg .) , 21 . Nov . Die Eheleute Schlosser

Sriedrich
Keßler und Frau Johanna , geb . Klee , feierten das

eft ber silbernen Hochzeit .
= Hallgarten , 21 . Nov . Zum Gemeinde - Revierförster für

den Eemeinde - Revierförster - Beziik Hallgarten im Forstamt
Eltville wurde der Eemeinde -Revierförstei a . Pr . Kneißl
in Hallgarten ernannt .

in Geisenheim i . Rhg . , 22 . Nov . In Verhinderung des
Apostol . Protonotars Domdekan Prälat Göbel ( Limburg )
wurde die feierliche Konsekration des neuhergerichteten
H o ch a l t a i e s in der katholischen Pfarrkirche zu Geisen¬
heim , dem „ Rheingauer Dom "

, durch den Zistercinserabt Dr .
Jdesbald Eicheler ( Marienstatt/Westerwalb ) vorgenommen .
Anschließend feierte der Abt unter großer Afsistenz das Pon¬
tifikalamt , bas umrahmt würbe burch ben Vortrag der
Aloystusmesie von Vincenz Goller unter Begleitung eines
20 Personen starken Blas - unb Streichorchesters . Der Chor
sang formvollendet unter seinem Dirigenten Franz Haas ,
während an der Orgel Musiklehrer Jak . Gietz waltete . Wegen
der vorgerückten Zeit fiel die Festpredigt aus . Mit dem
feierlichen Segen und Tedeum schloß die Handlung . Am

Nachmittag fand eine Pontifikalvesper statt . — Am Hoch¬
altar wurde der Unterbau ( bisher aus Holz ) erneuert und
zwar durch Maulbronner Sandstein . Zugleich wurde er um
50 Zentimeter gehoben und damit die Sicht für die hinteren
Kirchenbesucher wesentlich verbessert . Der Aufbau des Hoch¬
altars ( aus Holz ) stellt eine Kopie des aus dem Ende des
15 . Jahrhunderts stammenden berühmten Rothenburger Hoch¬
altars in der dortigen Jakobikirche dar und ist als eine
Stiftung des Bischofs P . I . Blum ( Limburg ) , ein Geisen¬
heimer Kind , im Jahre 1887 durch einen Nürnberger Bild¬
hauer angefertigt worden . Das Mittelstück ist ein über dem
Tabernakel befindliches überragendes Kreuz . Am Feste
Kreuzauffindung am 3 . Mai wird alljährlich das Patro -

ziniumsfest begangen .

Rhein und Nahe .

Gefährlicher Sturz mit dem Fahrrad .
— Bacharach n . Rh . , 21 . Nov . Ein junger Mann aus

Oberheimbach , ber mit seinem Fahrrab unterwegs war ,
geriet in Oberdiebach durch bie aufgeweichte Dorfstraße
ins Schleudern und sauste mit voller Wucht gegen eine
Hauswand . Er blieb besinnungslos liegen unb mußte mit
einem schweren Schädelbruch in ein Krankenhaus gebracht
werden .

Dillhneis und Siegenland .

Gemeinschaftsarbeit des Volkstums im Gau .

— Biedenkopf , 20 . Nov . In ber Kreisstadt Biedenkopf
finbet am 28 . unb 29 . Nov . b . I . eine Kreistagung für bie
Gemeinschaftsarbeit bes Volkstums im Gau Hessen - Nassau
statt , bie unter dem Motto „ Volkstum als Erbe unb Auf¬

gabe
"

steht . Gauleiter unb Reichsstatthalter Sprenger ,
sowie anbere siihrenbe Persönlichkeiten bes Gaues werben

sprechen . . . . . . ।

Stanhenbung und Obenhessen .

Limes und Reichsautobahn .

— Gießen , 21 . Nov . Bei ben Bauarbeiter ! an bet
Reichsautobahn im Lüben des Kreises Gießen wird im
Markwald der Gemeinde Grüningen der „ Limes "

, der alte

Verteidigungswall der Römer gegen die Germanen , von

Richtfest iwf der Reichsautobahnbrücke über die Freiberger Mulde .

1 d
-

Heute Montag wird auf der Reichsautobahnbrücke über die Freiberger Mulde , dem bisher größten
Brückenbauwerk der Reichsautobahnen in Sachsen bei Nossen - Siebenlehn , das Richtfest gefeiert . —

Unser Bild veranschaulicht die gewaltigen Ausmaße der Brücke , die 430 Meter lang und 72 Meter

hoch ist . ( Wugk , M .)

Dieser Brandstifter freute sich zu früh .

= Limburg a . d . L . , 20 . Nov . Anfang März d . $ .
brannte in Dorndorf ( Westerwald ) ein Wohnhaus mit
Scheune nieder . Die damaligen Ermittlungen nach der
Brandursache führten zu keinem Ergebnis und der Besitzer
erhielt die Versicherungssumme . Er baute damit ein schönes
Wohnhaus und Wirtschaftsgebäude , schaffte sich eine schönere
Wohnungseinrichtung an und hatte auch sonst durch den
Brand große Vorteile . Die Ktiminalpolizeileitstelle Frank¬
furt a . M . wurde jetzt mit den Ermittlungen beauftragt und
der Brandbetroffene , der sich schon in Sicherheit wiegte ,
wurde bet vorsätzlichen Brandstiftung überführt . Et
wurde in das Eerichtsgefängnis Limburg eingeliefert .

Rekord einer Hebamme : Beistand beim 1000 . Kind .

— Neustadt ( Kreis Marburg ) , 21 . Nov . Die hiesige
Hebamme , Frau Apollonia Balzer , konnte während ihrer
29jährigen Berufsausübung jetzt bei ber Geburt des 1000 .
Ätnbes ihren Beistand leisten . Dem jungen Erbenbürger
wurde aus diesem Anlaß von bei Hebamme ein Gelb¬
geschenk in Fotin eines Spatkassenbuches mit auf ben
Lebensweg gegeben .

Wochenendschulung im Gebiet 13 der HI .

Das Rückgiat bet Eiziehungsarbeit bet HZ . in diesem
Winter werden die Wochenendschulungen sein , die hauptsäch¬
lich ber Schulung ber unteren Führerschaft bienen . Inner¬
halb zweier Banne erhalten jeweils am Samstag unb Sonn¬

tag bie Unterbann - unb Gefolgschaftsfühler unb zum Teil
bie Scharführer ber HZ . sowie bie Stamm - unb Fähnlein¬
führer unb zum Teil bie Zungzugführer bes Jungvolks durch
ben Eebieksführet , ben Gebietsjungvolkführer , ben Stabs¬
leiter unb bie Abteilungsleiter bes Gebiets bas Arbeitsrüst¬
zeug unb bie Richtlinien für ihren Dienst . Vis zum Früh¬
jahr wirb so bie Führerschaft jebes Bannes unb Jung ,
bannes zweimal erfaßt unb für ihre Aufgabe geschult . Die
erste Wochenenbschulung fanb am Samstag unb Sonntag im
Bann 98 ( Kinzigtal ) in Hanau unb im Bann 304 ( Vogels¬
berg ) in Lauterbach statt .

Termine für die Brotgetreide - Ablieferung .

Der unbedingten Sicherung bei Einähiung bes deutschen
Volkes bient eine Anoibnung , bie bei Reichsnähi staub
durch die Hauptvereinigung ber beutschen Getreidewirtschaft
erlassen hat und die die Erfassung bei zur Biotversorgung
für das Erntejahr 1936/37 notwendigen Eetreidemengev
gewährleistet . Danach haben alle bäuerlichen und landwirt -
schaftlichen Betriebe die ihnen für das laufende Eetreide -

wirtschaftsjahr auferlegten Kontingente in Brotgetreide
innerhalb folgender Zeitabschnitte abzuliefein : Bis zum
31 Dezember 1936 = 60 % der Eesamtablieferungsverpflich -

tung , bis zum 31 . Januar 1937 = 80 % der Gesamtabliefe¬
rungsverpflichtung und bis zum 28 . Februar 1937 — 100 %
der Eefamtablieferungsverpflichtung .

Die Einteilung der einzelnen R a t e n ist so erfolgt , daß
sie unter allen Umständen von den landwirtschaftlichen Be¬
trieben ausgedroschen und abgeliefert werden können . Auch
da , wo vielleicht in diesem Jahre besonders schwierige Ver¬
hältnisse vorliegen , muß der Bauer und Landwirt vor allem
anderen seine Pflicht gegenüber Staat unb Volk erfüllen .
Da die bis zum 15 . Oktober 1936 verlangten 30 % des Ab¬
lieferungssolls pünktlich zur Verfügung gestellt wurden , steht
außer Frage , daß die nunmehr endgültig festgesetzten Mengen
ebenfalls geschafft werden .

Je eher die Brotgetreidekontingente durch die Landwirt¬
schaft fichergestellt worden sind , umso früher kann der Staat
bie zur Ergänzung ber Futterlage notwendigen Kraftfutter -

Einfuhren festsetzen . Es liegt alio sehr wesentlich im Inter¬
esse der Erzeugerschaft an der Schaffung einer möglichst
schnellen und klaren Übersicht über die Höhe ber
Futtereinfuhr durch die Sicherstellung der Brotoersorgung
mitzuarbeiten .
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Schiebun

zeigen in froher Dankbarkeit an

Helfferich

Statt besonderer Nachricht .
MMMMM

Heute ist unsere liebe Mutter

Frau Mathilde Goebel

Q1

II

X

Engelmann

Amtsgerichtsrat Dr . Ludwig Goebel

Auguste Caesar , geb . Goebel

Regierungsrat Dr . Fritz Goebel .

Hamstern Sie Kräfte

für den Winter !

Wiesbaden , Frankfurt a . M . , Hannover , den 21 . November 1936 .

Alwinenstraße 11

L . ScheUeuberg
' fche HofbrrchöruttrereL

IBiosbaöanor $ agblatt

Millionenschiebungen in Österreich .

30 Devisenschmuggler von der Polizei iettgenommrn .

ffiautinge

Die Trauerfeier findet am Mittwoch , den 25 . November , vormittags 10 % Uhr

in der Kapelle des alten Friedhofes an der Platter Straße statt , anschließend Beerdigung
auf dem Nordfriedhof . — Es wird gebeten , von Beileidsbesuchen abzusehen .

Die kranke Uhr
heilt

schnell und gut

| Uhrmachermeister
Wiesbaden - Biebrich , den 21 . November 1936 .

Nibelungenstraße 9 .

Die Kremation findet Mittwoch , den 25 . Nov . ,
vorm . 11 Uhr auf dem Südfriedhof in Wiesbaden statt .

Otto Gold it ein , die sich als Verwalter einer Finanz -
aesellschast in Paris ausgaben . Die sauberen Brüder Gold¬
stein wurden sofort verbaftet und ins Gefängnis nach
Annecy überführt .

^̂ cfuValbadiet-Str̂F

4eiF1893

geb . Kirschbaum

nach einem reichgesegneten Leben im Alter von 81 Jahren von uns gegangen .

Trauer - Drucksachen
Trauermeldungen in Brief - und
Kartenform , Besuchs - und Dank¬
sagungskarten mit Trauerrand ,
Nachrufe undGrabreden .Gedenk -
blätter , Kranzschleifendrucke

L $dielleiiberi «* Hofl>uchdrad (erei
Wiesbadener Tagblatt

In tiefer Trauer :

Mario Dörner u . Anverwandte .

Wiesbaden , den 21 . November 1936 .
Thelemannstraße 4 .

Die Beerdigung findet am Dienstag , den 24 . Nov . ,
nachmittags 3 Uhr auf dem Südfriedhof statt .

In tiefstem Schmerz :

Frau Margit Popert - Hennings
Fritz Popen

Wien . 21 . Nov . Die Wiener Polizei bat in den letzten
Tagen Valutenschiebungen allergröhten Umfanges auf¬
gedeckt . Es wurden zwei Schmugglerbanden mit
zusammen etwa 30 Personen fest genommen . Sie haben

' r aen , die in die Millronen gehen , in einer
Staaten des Kontinents ausgefübrt . Die Ver -

Die Geburt eines

Sonntagsjungen

Riesenbrand in Angers .

Eine Tote . — 600 Bewohner obdachlos . — 50 Millionen

Franken Sachschaden .

Paris , 23 . Nov . In einem der größten
Häuser von Angers brach am Samstagmittag ein
Brand aus , der mit ungeheurer Schnelligkeit um sich
griff . Das Haus b r a n n t e bis auf die Grundmauern
nieder . Trotz der Unterstützung der Feuerwehr von

Angers durch Löschzüge aus Tours , Nantes und Mans
konnte das Feuer auf die umliegenden Häuser über¬

greifen .
Der Sachschaden , der bei dem Warenhausbrand in

Angers angerichtet wurde , ist mit 50 Millionen Franken
zu veranschlagen . Der Brand soll durch Kurzschluß ver¬
ursacht worden sein . 600 Bewohner der vom Brand

heimgesuchten und teilweise ganz zerstörten 40 Häuser
sind obdachlos geworden .

Die Feuerwehr von Angers war den Sonntag über

noch mit Aufräum . ' ngsarbeiten und Löscharbeiten be¬

schäftigt . 15 Feuerwehrleute wurden bei den Lösch¬
arbeiten mehr oder weniger schwer verletzt . Eine Frau
kam in den Flammen um .

Dr . Fr . Zender u . Frau

z . Zt . Rotes Kreuz

Haar - Ersatz
in guter Ausführung zu mäßigem

Preis liefert
F . Häusler . Moritzstrake 60 . Etg

Atelier für Haararbeiten .

Seite 10 . Nr . 321 .

Französisches Wasserflugzeug ab gestürzt .

Paris . 23 . Nov . Der Befehlshaber der Luftstreitkräfte
in Tunis teilt mit . dak am 20 . Nov . ein Wasserflugzeug , das
nach Bono unterwegs war , nicht an seinem Bestimmungsort
eingetroffen ist . Die Nachforschungen haben jetzt zur Ent¬
deckung von Wrackstücken des Flugzeugs in der Nähe von
Kav Serrat geführt . Die fünf Besatzungsmii -
« lieber haben den Tod gefunden . Ihre Leichen sind nicht
aufgefunden worden .

Goldschmuggel an der sranMsch - fchweizerischen Grenze .

Paris , 23 . Nov . Seit der Frankenabwertung und dem
Verbot . Gold zu besitzen bzw . auszufübren . hat der Gold¬
schmuggel an der französisch - schweizerischen Grenze lebhaften
Aufschwung genommen . Es vergeht fast kein Tag , an dem
nicht gröbere Goldbestände beschlagnahmt werden , die ge¬
schmuggelt werden sollten . So sind am Sonntag wieder
zwei Goldbarren von je 1 kg Gewicht und insgesamt
19 kg Goldmünzen französischer und ausländischer Währung
den französischen Zollwächtern an der Schweizer Grenze bei
P e r I n in die Hände gefallen . In Pavierfranken um -
gerechnet . beträgt der Wert dieses Goldbestandes rund
400 000 Franken . Die beiden Goldschmuggler sind 2 Juden
tschechoslowakischer Staatsangehörigkeit , Alexander und

Diese Beschäftigung ist leicht und
angenehm . Sie brauche « nur täglich
eine Flasche Köstritzer Schwarzbier
Mi trinken . Dieser Trunk vermehrt
Ihre Kraftreserven . Überdies schmeckt
das . Köstritzer " vollmundig und
herbwürzig , sicher ein Eenuh auch
für Sie ! Köstritzer Schwär,bter ist
erhältlich in den Bierhandlungen
und Lebensmittelgeschäften . Hauvt -
oertrieb M . Eiebl , Bier - Zentrale .
Wiesbaden , Marktstrabe 12 . Fern¬
ruf 26553 .

Statt Karten .

Heute verschied unerwartet nach kurzem schwerem
Leiden mein guter Mann , unser lieber Bruder , Schwager ,
Onkel und Vetter

Johann Dörner
im 58 . Lebensjahr .

Gesunden Körper
gute Figur

bekommen Sie durch meine , in
eigener Werkstatt angefertigten
Leibbinden u . Hüfthalter

Gummigürtel von 4 .50 RM . an
Lasticflorgürtel (Zweizuggürtel )
— in verschiedenen Preislagen —

Kommen Sie in des gute alte Fachgeschäft zu

Unsere innig geliebte gute Mutter und Großmutter

Fm Prof . Dr. Am Hennings
ist nach langer schwerer Krankheit heute von uns

gegangen .

Postwechsel zwischen „ Graf Zeppelin " und Lufthansa -

Flugzeug in Bathurst . Am Sonntagmorgen zwischen
8 .04 Uhr und 8 .54 Uhr MEZ . fand , wie die Deutsche
Seewarte mitteilt , in Bathurst ( Westafrika ) ein

1

Postwechsel zwischen dem von Pernambuco kommenden

Luftschiff „ Graf Zeppelin
" und einem Lufthansa - Flug -

zeug statt . Anschließend fuhr das Luftschiff nach Süd¬
amerika zurück . Es befand sich um 20 Uhr MEZ . auf
halbem Wege zwischen Westafrika und Südamerika .

Rettungsring eines deutschen Torpedobootes nach
21 Jahren angetrieben . An der llnterelbe in der Nähe -
von Schulau ist dieser Tage der Rettungsring des deut¬

schen Torpedobootes „ S . M . 6 . 93 . 191 “ angetrieben
worden , das am 17 . Dezember 1915 im Vorpostendienst
das Opfer einer Explosion geworden war . Der Ret¬

tungsring , der vom Schulauer Brückenwärter aufgefischt
wurde , ist dem Altonaer Hafenkapitän überbracht wor - s
den . Er soll demnächst der Kriegsmarine übergeben

'

werden und seinen Platz in der Wilhelmshavener
Earnisonkirche finden . Der Rettungsring , der noch guti
erhalten ist , war wahrscheinlich solange im Mahlsands
vergraben und ist vermutlich erst bei den letzten orkan - 1

artigen Stürmen von der aufgewühlten See freigespült
worden .

Ehrenbürgerrecht an Krupp von Bohlen und Hal¬
bach . Die Esiener Ratsherren beschlossen Freitag in
einer außerordentlichen Sitzung aus Anlaß des 125jähr .
Bestehens der Krupp - Werke die Verleihung des Ehren - ;
bürgerrechtes an Herrn und Frau Krupp von Bohlen

'

und Halbach .

& B a i a t q m
Stückware qm
Teppich el 1 35
Vorlagen | RM
riesige Au s waVl
Borngieeeer
Schwaibaoberstr . 33

9 — — —

Anglaublicher Airchenfrevel in Wien .

Wien , 23 . Nov . In der in einem Wiener Außenbezirk
liegenden Heiligen - Eei ft - Kirche wurde am Sonntag
ein bisher in Österreich noch nicht beobachteter Kirchenfrevel
verübt . Unbekannte Täter drangen nachts in die Kirche ein .
schnitten Metzgewänder und Altardecken auseinander und
entzündeten fie mit der Simpel , in der das Ewige Licht
brennt . Nur einem Zufall ift es zu verdanken , dab die Kirche
vor schwerem Schaden bewahrt blieb .

Man vermutet , dak es sich bei den Tätern um
Kommunisten handelt , die sich das Wüten der Kirchen¬
brenner in Spanien »um Vorbild genommen haben .

Reibe von ________ — --------- . . . . . ___________
brechen aeb : n mehrere Jahre zurück .

Anfang Oktober verhafteten Kriminalbeamte auf eurer
Grenzstation einen angeblichen Kaufmann , der eine Hand¬
tasche mit doppeltem Boden mit sich führte , in der man
100 000 Schilling fand . Nach bei dem V rhafteten ge¬
fundenen Auszeichnungen gelang es , der jetzt unschädlich ge¬
machten Bande auf die Spur zu kommen . Darüber hinaus
wurden die Hintermänner , die sich im Ausland aufhalten ,
festgestellt . Steckbriefe führten daz »̂ daß der eine Hinter¬
mann in der Schweiz und der andere in Frankreich verhaftet
werden konnte . Die Namen der Beteiligten werden aus
Gründen der Untersuchung noch geheim gehalten .

Verkaufsstelle der
ZentRa -Ohren

Michelsbergl3
1 . Etage

Kein Laden

Erste Reichsautobahnkreuzung dem Verkehr
übergeben .

Halle , 22 . Nov . Am Samstagnachmittag wurde die

erste Kreuzung von zwei Reichsautobahnen dem Ver¬

kehr übergeben . In unmittelbarer Nähe des mittel¬

deutschen Großflughafens Halle — Leipzig bei Schkeuditz
überquert die Autobahnstrecke Halle — Leipig die
Linie Berlin — München .

Die Verbindung zwischen den bei Schkeuditz fast
rechtwinklig sich schneidenden beiden großen Haupt¬
strecken Halle — Leipzig und Berlin — München erfolgt
nach dem „ K l e e b l a t t - S y st e m “

, bei dem vier

Schleifen so angeordnet sind , daß der Übergang von
einer Autobahn zur anderen in jedem Falle , gleich¬
gültig , welche Rechtung eingeschlagen werden soll , ohne
Kreuzung in Höhe der einen oder anderen Fahrbahn
erfolgt .

Verschärfung des Hafenarbeiterstreiks
in New York .

New dort , 23 . Nov . ( Letzte Funkmeldung .) Der
Streik der Hafenarbeiter , der täglich einen Schade «
von 7 Millionen Dollar verursacht , dauert bt :
reite 26 Tage , ohne daß eine Aussicht auf eine baldige
Beilegung besteht .

Eine weitere Verschärfung droht durch den unge¬
heuerlichen Beschluß des Vereins der Kapitäne , Steuer¬
männer , Piloten und Schiffsingenieure , sich am Montag
dem Streike anzuschließen . Auf Grund dies «
Streikbeschlusses werden 4000 Schiffsoffiziere , davon
2000 im New Parker Hafen , in den Ausstand treten .

In San Franzisko hat die Gewerkschaft der
Kohlenträger mit dem Streik gedroht . In sämtliche «
Kirchen wurden am Sonntag „ Gebete für die Wieder¬

herstellung des industriellen Friedens " gesprochen .

Da müssen Sie aber auch den
Kunden heranholen , müssen
Ihre Waren im „ Wies¬
badener Tagblatt

"
anzeig en .

Vergessen Sie aber mcht ,
Ihre Werbung durch Druck¬
sachen zu ergänzen . Sehen «

z-» a a ken Sie dabei , daß nur gute ,
♦ z \ h ZXTT/XTT geschmackvolle und technisch
I Ly Lz r I I 0 I I 11 einwandfreie Drucke anspre -

^ > » *
chen und überzeugen . Wir

* 2 _ _ bieten Gewähr für tadellose

ood ) em Gutes auch gerne unverbindlich .

WerHuechts - Geschäft
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Der Rundfunk ,

MietgMe

[ Verköllfe

Adolph Joost

Telephon 24588 Telephon 2458 >

Die Kraftprobe 15 Minuten später 16 Minuten später

Jlilnnll

65 .!erde

Leere Zimmer
und Mansarden

Stetten -

Angebote

Möbl . Zimmer
evtl , mit Pens . ,
zu verm . Nero -
strahe 20 , 2 r .

Kartosselschalen
u . Küchenabfälle

werden gegen
Bezahl , abgeholt
Michel , Frank¬
furter StraHe 50
Telephon 27388 .

Verloren

Gefunden

Gehen Sie nur hin , was Sie sich

längst wünschten , finden Sie bei

ANstlche
(Empfehlungen

| Privat - Mich |
Vk . Besteckkasten
( rein . Gilb .) für
12 Pers . Zu bes .

bei Brauer .
Eoebenstr . 11 . 2 .
von 2— 5 llhr .

Hemd . .

Schlüpfer

Brtllaetrtereufd.
WegeBlemardt-

Str. Max. Bahnboi
vartoree. Wieder-
bringererhilthohe

Belohnung.
Meyer, Bahostr. 14

Kranzplatz I im Eck

Lieferant sämtlicher Krankenkassen .

rar die Kalte

Jahreszeit :

Wo sich künstlerisches Scha £=

( en mit technischer Berechnung

paart, — da wird der Erfolg

nicht ausbleiben .Wir drucken

Bücher , Broschüren , Fest - und

Zeitschriften,Kataloge und

Preislisten , Plakate und Pro¬

spekte , sowie alle Formulare

in nur bester Qualität zu er -

sch wirklichen Preisen . Wann

darf unser Vertreter auch

Sie besuchen ?

Vorteilhafte
Bezugsquellen
sucht n . findet

die Hausfrau

immer im An¬

zeigenteil des

Wiesbadener

Tagblatt
’ 8

Unterricht
in Engl ., Franz ..
Spanisch erteilt

Auslands¬
deutscher .

Ang . u . L . 232
an Tagbl .- Verl .

Heizkissen, Gummi - Wärmflaschen

Kniewärmer , Schulterwäimer
aus Wolle und Kamelhaar

aus dem ältesten Fachgeschäft

am Platze

L . St HEU .KVHERO SI HB

HOFBUCHDRTTCKEREI

WIESBADENER TAGBLATT

LANGGASSE 21 » TEL . 59631

Altpapier • Metalle • Alteisen

Heinrich Galier, « * » . 3

Waren Sie schon

bei Schirg ?

Was für wundervolle Unter¬
wäsche es da für ans gibt 1 Be¬
sonders die neue Wollwäsche ,
die weder aufträgt noch hoch¬
rutscht , ist etwas Entzückendes .
Unbesorgt kann man das gewag¬
teste Abendkleid darüber ziehen ,
denn leicht wie Flaum und doch
so wohlig wärmend schmiegt
sie sich dem Körper an .
Und dabei gar nicht teuer :

Egale Betten ,
RoHHaarmatr . ,

neu und gebr .,
Deckbett , u . Kiss .
Kleiderschr . Bill ,
zu vk . Holland ,
Sedanstratze 5 .

AW . Küche
2 komvl . Nußb .-
Betten ( a . Fed .-
58 .) . wst . Metall¬
bettstelle . Wasch -
kom . 2t . Schrank

Schaukelstubl .
Hand - Näbmasch .
kl . Mans . - Ofen
nur an Priv . zu
vk . Rheinftr . 91 ,
nur Frontspitze
zu erfragen .

Wenn Sie etwas verloren haben vergessen Sie nicht .

Immer hilft Ihnen eine Kleinanzeige im Wiesbadener Tagblatt !

Die Tagblatt - Kleinanzeige stets beweist : Ich bin Dein hilfreich guter Geist !

Wohnhaus
in guter , nicht unbequemer Berg¬
lage . bei hoher Anzahlung , eventl .
auch Barzahlung , zu kaufen ges .
Vorbedingung ist eine Raum¬
disposition von Küche , Bad . drei
Zimmern , Balkon oder Terrasse ,
Fremdenzimmer aus einer Etage .
Umbaumögliches Einfamilienhaus
nicht ausgeschlossen . Angebote mit
Angabe v . Straße , Hausnummer ,
Preis , steuerlichen Lasten usw .
dringend u . A . 734 an Tagbl .- Vl .

Eold . Herren -
Armhanduhr

m . Eliederarm -
band verloren .
Geg . Belohn , ab -
zug . bei Scholl ,
Adolsstrabe 10 .

— — — — —
Günstig , vreisw .
Angeb . i . mod .
Couch , u . Rotzh . -
Matr . ab Werk¬
stätte . A . Ochst ,
Dotzh . Str . 11 .

— — —

ÄWnes )

EinigeLief erwägen ,
Kleinautos ( Kabriol . )
ii . 1 steuerfr . Limousine

günstig abzugeben

Werner & Mertz Akt - Ges .
Erdalfabrik , Mainz .

Same
gesucht Nähe

Ringkirche .
Ang . u . K . 246
an Tagbl .-Verl .
— — —

Mbl . Wohn - u .
Schlasz . v . Ehev .
f . 4 Wochen ges .
Ang .M .246 T .- V .

2 . 70

3 __

| Zvimdiliev -Mäuse |

MOWlatz
bis 1000 qm

Fläche
W .-Biebrich

Hindenburgallee
zu verk . Anfr .
5 . 246 T .-Verl .

F . neues nntzb . -
pol . Bett mit

Nachttisch und
Schlaraffia -

Matr . zu verk .
Adr . T .- V . Mw

Welm Mnfte
von überall .

Auskunftei „ Kosmos "

Bahnhofftr . 26 . Tel . 24180 .

Gasherde . 85 .-
Oefen . ab 18 . -
Grudeh . „ 100 .-

G . Hänisch
Adelheidstr . 53

Edce Oränienstr .

Der Immerbrand
Heissluftherd D. R.Pbricht sich Bahn.Er brennt Tag u. Nacht,kocht.backt u. heizt 1

wie kym anderer
bei 1 - 2 Ctr. Brennstoff
im Monat(Gasfallt/ort )Kostenlose Vorführung:

G . Hänisch ,Adeiheidstrasse 53
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10 .00 Schulfunk . 11 .15 Programm , Wirtschaft , Wetter . 11 .30
Landfunk . 11 .45 Sozialdienst .

12 .00 Mittagskonzert . 13 .00 Zeit , Nachrichten . 13 .15 Mittags¬
konzert . 14 .00 Zeit , Nachrichten , Wetter . 14 .10 Schall¬
platten . 15 .00 Volk und Wirtschaft . 15 .15 Die deutsche
Frau .

16 .00 Unterhaltungsmusik . 17 .30 Über dem Alltag ! 18 .00

Unterhaltungskonzert . 19 .00 „ Sing mit — HI . singt
vor ." 19 .30 Kampf dem Verderb . 19 .40 Zeitfunk . 19 .55
Wetter , Sonderwetterdienst für die Landwirtschaft ,
Wirtschaft , Programm . 20 .00 Zeit , Nachrichten .

20 .10 „ Die Alpenhütte ." Romantische Oper . 21 .15 Aleman¬
nische Heimat .

22 .10 Zeit , Nachrichten . 22 .20 Nachrichten . Wetter - und Sport¬
bericht , Nachrichten der DAF . 22 .30 llnterhaltungs -
und Volksmusik . 24 .00 Nachtkonzert .

*

Deutschlandsender 1571/191 .
6 .00 Glockenspiel , Morgenruf , Wetter . 6 .30 Frühkonzert .

10 .00 2m Reiche der 1000jährigen Stefanskrone . 10 .30 Fröhl .
Kindergarten . 11 .15 Seewetterbericht . 11 .40 Der Bauer
spricht — der Bauer hört .

12 .00 Musik zum Mittag . 13 .00 Glückwünsche . 13 .45 Neueste
Nachrichten . 14 .00 Allerlei — von Zwei bis Drei ! 15 .00
Wetter und Börse , Programmhinweise . 15 .15 Frauen
am Werk . 15 .45 Zigeuner , spielt aus !

16 .00 Musik am Nachmittag . 18 .00 Kroatische Volkslieder .
18 .20 Politische Zeitungsschau . 18 .40 Das deutsche
Frauenwerk 19 .00 Guten Abend , lieber Hörer ! 19 .45
Deutschlandecho . 19 .55 Die Ahnentafel .

20 .00 Kernspruch , Wetter , Nachrichten . 20 .10 Als der Groh -
vater die Großmutter nahm . . .

!' j Weibliche Personell |

| Hwispersonal

Jung . Mädchen
vom Lande sucht
Stell , i . Hausb .
Näher . Kastell -
straste 5 , 2 r .

Leeres Zimmer
z. 1 . 12 . zu ver¬
mieten Albrecht -
straste 34 , P . r .

Sch . gr . l . Balk .-
Zimmer zu vm .
Herderstr . 6 . 3 r .

Dienstag , den 24 . November 1936 .

Reichssender Frankfurt 251/1195 .

6 .00 Lied , Morgenspruch , Gymnastik . 6 .30 Frühkonzert . 7 .00
Nachrichten . 8 .00 Zeit Wasserstand . 8 .05 Wetter . 8 .10
Gymnastik . 8 .30 Werkskonzert . 9 .30 Heitere Musik am
Morgen .

Modernes
Schlaszim . ,
Eiche mit

Nuhb . , fpl . ,
320 Ml .,

Speisezim .,
1,80 gr kpl . ,

290 Mk . ,
Küche ,

naturlas, . m .
Tisch,2Stühl .

140 Mk .,
Schreibtisch .

Eiche , 65 M .
abzugeben .

Schuchlmrdt ,
Schiersteiner

Str . 3 , Hof .

Wenig gebr .
modernes eichen .

Schlafzimmer
290 Mk .

sowie Küche u .
Einzelmöbel
abzugeben .

Schwarz ,
Walramstraste

Laden .

2 freund ! , möbl .
Zim . , gut heiz¬
bar , zu vermiet .
Roonstr . 12 , 1 .
Mbl . Maus . fr .
Wörthstr . 23,1 r .
Mbl . Zim . z. v .
Wörthstr . 23,2 r .
Möbl . Ziutmer ,
Kurviertel , bill .
zu verm . Adr .

Dkl . guterhalt .
Herren -

Wintermantel
für mittl Figur
gesucht . Ang . u .
S . 246 an T .-V .

Suche

6 - 8Tisch «
Er . ca . 90 X 90 ,
mit vass . Stuhl -
zu kaufen . Ang .
u . O , 246 T .-V .

Kleiner

Flügel
mit Angabe des
Fabrikates geg .
bar zu kauf . ges .

A . L . Ernst ,
Taunusstrahe 13
Suche je 1 Wag .

Stroh und

Dickwurz .
Braun .

Römerberg 19 .
Tel . 20138 .

GEMÄLDE kaufe lauf . b .
Barzahlung

SCHÜTTEN , Taunusstr . 5

Sch . möbl . Zim .
8. v . Hellmund -
ftraste 12 , 2 lks .
Sonn . möbl . Z .
o . f . Eben , zu v .

, Luisenstr . 5 , 2 r .
Wobn - Schlafz ..

Ijep -, Qt . mbl . . sl .
4ß „ z. v Lurem -
burgstr .5 , Ecklad .
Gut möbl . Zim .
8u verm . Sedan -
vlatz 6 . 3 .

Wir weisen Stellungs¬
suchende darauf hin ,
daß es zweckmäßig ist.
den Bewerbungen auf
Lhiffre -Anzeigen keine
V r i g i n a l-Zeugnifse
beizufügen . Singe -

; reichte Zeugnisse und
ähnliche Abschriften ,

$•' Lichtbilder usw . müffen
auf der Rückseite Nam «
und Anschrift des Be -

. Werbers tragen .
Der Verlag .

| RimeMg A
3 Zim . u . Küche

■ für 42 Mk . mtl .' zu vermieten .

Läden und
Geschäftsräume

Verkchliehb .
, llnterstrllraum

zu v . Hellmund -
stratze 27 . 2 .

Ford 11. 1. 1 .
dunkelgrün , neu¬
wert . . 12 000 km
zu verk . Ang . u .
H . 246 T .- Verl .
350 ccin NSll . .
steuerfr . zu verk .

W . - Bierstadt .
Hofmannstr . 17 .

W . Herd ,
65X110 . links ,
25 RM . zu verk .
Duhm , Zimmer -
mannstratze 4 .

Gasbadeofen
mit Handbrause

Gasbeizofen
Hauben , 3gliedr .
billig zu verk .
Adelheidstr . 77,2

Tel . 23640 .

| Händler - Bertimse |

Weibliche Personen

ff Hanspersonal

E Pflegerin
die Hausarbeit
mit übernimmt
( Haush . 2 Pers . )

sofort gesucht .
Ang . u . W . 243
an Tagbl . - Verl .

Webergasse 2

Es tollen öle Kinder
von dem verstorbenen Josef Geiger
in Wiesbaden , Flaschenbierhand¬
lung . Rheingauer Straße 3 . wegen
einer

Erbschaft
ermittelt werden . Näh . Angaben
sind an Josef Geiger , Gartner ,
beauftragt Testamentsvollstrecker .
Donzdorf ( Württemberg ) , Stein -
gartenstr . 1 . zu senden .

Kurhaus - Konzerte .

Montag , 23 . Roo . , 20 Uhr kleiner Saal : Colin Rod : „ Das
komplette Weltbild .

"

Dienstag , 24 . Noo ., 14 .30 llhr : Gefellschaftsspaziergang nach
dem Weilburger Tal , Rheinblick . 16 Uhr : kleiner Saal :
Kaffee - Konzert . Leitung : Kammermusiker Willy Reich .
( Dauer - und Kurkarten gültig .) 20 llhr : „ Italienischer
Abend " . Leitung : August Vogt . ( Dauer - und Kur¬
karten gültig .)

Mittwoch , 25 . Nov . , 16 llhr : Konzert . Leitung : August Vogt .
( Dauer - und Kurkarten gültig .) 20 llhr : Konzert .
Leitung : Ernst Schalck . ( Dauer - und Kurkarten gültig .)
2m Weinsaal : 16 .30 — 18 .30 llhr : Tanz -Tee . 21 Uhr :
Tanz - u . Unterhaltungsmusik . Kapelle Otto Schillinger .

LPoMel
bill . zu verkauf .
Adolfstr . 1 , II r .

Radio
M . Lumophon

umständeh . los .
zu verk . Schwal -
bacher Str . 45 ,
Mittelbau Dach .

Wegen
Einschränkung

des Haush . seh
schönes , wie neu
erhalt , schweres

wertvolles
Eichenholz -

Speisezim .
hell gebeizt ,

engl . Holzschnitz .,
zu vk . Erfordert .
500 RM . Bar -
kavital . Trans¬
port zu Kosten

des Käufers .
Altertumswert .

Ang . 11. A . 733
an Tagbl . - Verl .

2 eg . Holzbetten
m . Patentrahm ,
b vk . Albreckt -
stratze 7 . 2 lks .

2 fast neue
geschlossene

Aufbauten
mit seit ! . 6IÖB .

Kurbelfenstern ,
geeign . f . Per¬

sonentransporte
für Opel - Blitz
2 *4 t u . Diesel
2 t , zu verkauf .
Herm . Buchhold .

W . -Bierstadt ,
Nauroder Str . 1

Tel . 23621 .

Montag , 23 . November 1936 .

Kochbrunnen - Konzerte
~

Dienstag , 24 . Nov ., 11 Uhr : Früh - Konzert am Kochbrunnen ,
ausgeführt von der Kapelle Karl Bastian .

Mittwoch , 25 . Nov ., 11 llhr : Früh -Konzert am Kochbrunnen ,
ausgeführt von der Kapelle Karl Bastian .

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Helenenstr . 4 . 2 l .
i sch . möbl . Zim .
I billig zu verm .

9Be6erg . 3 . H . 1
mbl . Mans , z . v .

Möbl . 1 - Bett -
Mansarde mit

Kochgel . zu vm .
Bahnhofstr . 17 .

$■Baumann ._____
i- Sch . m . 3 . Bis -
K marckr . 25 , 2 I .
k Srdl . m . Balk . -
■. Zimmer m . seo .
s Ging . sof . zu v .
: Kl . Burgstr . 1 , 2
I bei Kipper .

Sev . mbl . Zim .
Su vm . Helenen -

i stratze 30 , 2 r .

Wer fert . erst » .
Stricksachen

an ? Ang . unter
L . 246 T .-Verl .

Mur -PiM
• preiswert •

zu vermieten .
Feo . Sedanvl . 7

22 .00 Wetter - , Tages - und Sportnachrichten . Anschl . : Deutsch¬
landecho . 22 .30 Eine kleine Nachtmusik . 22 .45 Deutscher
Seewetterdienst . 23 .00 Wir bitten zum Tanz !

Deutfehes Theater .

Montag , 23 . Nov . : „ Hänsel und Gretel " . Märchenoper in

3 Bildern . Musik von Engelbert Humperdinck . Hierauf :

„ Die Puppensee
" . Ballett - Pantomime in 1 Akt von

Josef Bayer . Stammreihe A ( 11 . Vorstellung ) . Anfang
19 % Uhr , Ende nach 22 % llhr .

Dienstag , 24 . Mop . : „ Die vier Gesellen " . Lustspiel in
3 Akten von Jochen Huth . Stammreihe B ( 11 . Vor¬

stellung ) . Anfang 20 llhr , Ende bis 22 % Uhr .
( Ring NSKG .)

Mittwoch , 25 . Nov . : „ Tosco " . Musikdrama in 3 Akten von
E . Puccini . Stammreihe C ( 11 . Vorstellung ) . An¬

fang 20 Uhr , Ende bis 22 % Uhr .

Refidenz - Theater .

Montag , 23 . Nov . : „ Dr . med . Hiob Prätorius " . Eine

Geschichte in 6 Bildern ohne Politik nach alten , aber

guten Motiven von Curt Götz . Anfang 20 Uhr , Ende

gegen 22 *4 Uhr .

Dienstag , 24 . Noo . : „ Wasser für Canitoga " . Ein Stück in
3 Akten von Georg Turner . Stammreihe I ( 7 . Vor¬

stellung ) . Anfang 20 llhr , Ende gegen 22 % Uhr .

Mittwoch , 25 . Nov . : Nachmittags : „ Schneewittchen « nd die

sieben Zwerge " . Weihnachtsmärchen in 8 Bildern von
Hans Sturm . Anfang 15 *4 Uhr , Ende gegen 17 % llhr .
Abends : IV . Konzert des Vereins der Künstler und

Kunstfreunde , Zernick - Quartett . Anfang 19 % Uhr ,
Ende gegen 23 Uhr .

2 Zimmer

2W . II . KW
: sofort zu verm .*

Näh . bei Beck ,
Adlerstr . 53 .

3 Zimmer

5

ITH Ma

Stetten -

Gesuche

Sch . 2bett . Man¬
sarde ( Kochgel .)
Adr . T .- Vl . Mx
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Dee Spott öes Sonntags .

Südmeft nicfft me - e im
„

Kei (fabundpolal ‘

Ent -

Handball auf allen Spielfeldern

1 :5
0 :2
8 :0
2 : 1
3 :2
0 :2
1 :2
1 :2

( 0 :0 ) n . Verl .
( 2 : 0 ) .

Die Vorrunde .

Südwest — Mittelhrein
Hessen — Westfalen
Baden — Württemberg
Sachsen — Bayern
Niederrhein — N - rdmark

2m Gau Westfalen trug Schalke 04 am Sonntag
sein 3 . Meisterschaftsspiel aus . Die Knappen weilten in
Hüsten und gaben dem früheren Südwestfalenmeister sicher
mit 4 : 1 das Nachsehen , so datz Schalke jetzt den 7 . Platz ein¬
nimmt .

+

Bezirk Rheinhessen : 1 . FSV . 1905 Mainz —
Tura Kastel 3 : 1 .

4>

Wiesbadener Ergebnisse : Kickers — Post - SV .
5 : 1 . Tv . Kloppenheim — SV . Niedernhausen 2 :3 ( 1 :2 ) .
Jugend 0 :5 .

Frankfurt :
Kassel :
Pforzheim :
Chemnitz :
Wuppertal
Stettin :
Beuthen :

Pommern — Brandenburg
Schlesien — Niedersachsen

Königsberg : Ostpreußen — Mitte

tretende Südwcst - Gaumeister nicht gewachsen war . Der
Sieg hätte noch höher ausfallen können , wenn die Sachsen
nicht im Strafraum zuviel kombiniert hätten .

Wormatia ging in der 11 . Minute durch Tiator in Füh¬
rung , doch sollte dieser Treffer das Ehrentor der Hessen
bleiben . Mit 3 : 1 für Leipzig wurden die Seiten gewechselt .

Nach der Pause nahm Worms eine erfolglose Umstellung
vor , konnte aber an der Niederlage nichts ändern . Als
Winkler in der 80 . Minute einen Handelfmeter verschuldete ,
verwandelte Thiele diesen unhaltbar zum 5. und letzten Tor .
Dieser Elfmeter war die Ursache einer Auseinandersetzung
zwischen Schiedsrichter V i r l e m - Berlin und dem Wormser
Mittelläufer Kiefer , der vom Feld geschickt werden
mutzte . Das gleiche Schicksal ereilte bald darauf noch der .
Halblinken Eölz .

Aus den süddeutschen Gauen :

Baden : SpVgg . Sandhofen — VsV . Mühlburg 0 : 1 .
Württemberg : SK . Stuttgart — SV . Göppingen

1 :3 . SpVgg . Cannstatt — Sportfreunde Stuttgart 0 :0 .
Bayern : BK . Augsburg — 1860 München 0 :1 . ASV

Nürnberg — VfB . Koburg 4 :4 .

Freundschaftsspiele : 1 . FK . 1893 Hanau —
VfL . Neckarau 1 :2 . Phönix Karlsruhe — VfR . Mannheim
6 : 1 . Freiburger FK . — Poung Fellows Zürich 1 :3 .

Wormatia hoch geschlagen .

Tschammer - Pokal - Vorschlutzrunde :

VfB . Leipzig — Wormatia Worms 5 : 1 ( 3 : 1 ) .
2m zweiten Vorschlußrundenspiel um den „ Tschammer -

Pokal " standen sich am Sonntag in Leipzig j >ei einheimische
VfB . und der Südwest - Gaumeister Wormatia Worms gegen¬
über . Die Wormser die vorher den VfL . Benratb in
Düsseldorf aus dem Rennen geworfen hatten , gaben keine
schöne Vorstellung und wurden von den sehr gut auf¬
gelegten Sachen mit 5 :1 ( 3 :1) geschlagen . Damit stehen nun
der FK . 04 Schalke und der VfB . L e i p z i g am 3 . Ian .
im Endspiel .

Ein verlustreiches Treffen :

Wormatia Worms hatte das Pech , beim Vorschlutz¬
rundenspiel um den „ Tschammer -Pokal " den VfB . Leipzig
in einer sehr guten Form anzutreffen , der der ohne Fath an -

Am 22 . November starteten die 16 deutschen Futzballgaue
zur ersten Runde um den Reichsbund - Pokal . Mit wenigen
Ausnahmen brachten die acht Spiele die erwarteten Siege
der Favoritenmannschaften . Für den süddeutschen Fußball
war dieser Sonntag wenig erfolgreich , denn nur der Gau
Vaden vermochte sich für die nächste Runde durchzusetzen .

Die Bayern

hatten das Pech , in letzter Stunde noch Änderungen vorzu¬
nehmen und auf so bewährte Leute wie den Nationaltor¬
mann 2akob , den Nationalverteidiger Munkert und den
Sturmführer des deutschen Meisters , Friedel , verzichten zu
müssen . Dennoch war die bayerische Mannschaft sehr stark
und sie war auch fast bis Schluß klar überlegen , obwohl
Eiberger vom Platz gestellt worden war . Noch 10 Minuten
vor Schluß lagen die Bayern 1 :0 im Vorteil und erst dann
mutzten sie sich den Ausgleich gefallen lassen . 2n der Ver¬
längerung war das Glück mit dem Verteidiger des Pokals ,
den Sachsen , denen der Siegestreffer gelang .

Schlecht erging es den Württembergern ,
die in Pforzheim gegen Vaden anzutreten hatten . Ob¬
wohl die Badener in letzter Stunde zu einer Mannschasts -
änderung gezwungen waren und sich durch eine Kombination
VfR . Mannheim/FK . Pforzheim mit einem Rastatter
Spieler vertreten lassen mußten , wurden die Württemberger ,
die den klaren Sieg über Elsaß in ihrem „ Rekord "

haben ,
hoch geschlagen . Diese hohe Niederlage kam allerdings da¬
durch zustande , datz die Schwaben noch in der ersten Halb¬
zeit zwei Spieler durch Verletzung verloren und rund
55 Minuten lang mit 9 Mann spielten .

Starke Ostpreußen und Pommern .

Gegner , der nur so viel tat , wie notwendig war . Das
Ehrentor für Südwest resultierte aus einem vollkommen
unberechtigten Elfmeter , den Hergert verwandelte .

Die besten Spieler bei Südwest waren noch Hergert
und die rechte Flanke Riehm , Hörnle . Möbs und Fuchs
wechselten nach der Pause ihre Plätze , ohne aber hierdurch
mehr Wirkung erzielen zu können . Der Mittelrhein hatte
eine auf allen Posten gut besetzte Elf , in der sich besonders
der Torwart Mombre , Münzenberg , Kuckertz der Tor¬
schütze Eauchel und Hönig auszeichneten . Wolf -Wiesbaden
war am den Toren schuldlos .

Die ^ Tore : 28 . Minute Bähr 1 :0 , 40 . Minute Hönig
2 ' 0 - Pause . 8 - Minute Eauchel 3 :0 , 10 . Minute Gauchel 4 0
40 . Minute Gauchel ( Elfmeter ) 5 :0 , 44 . Minute Hergert
( Elfmeter ) 5 : 1 .

Schiedsrichter Heilsmann konnte in seinen
scheidungen nicht immer gefallen .

Der Gau Brandenburg gewann in Stettin gegen
Pommern mit 2 :0 ( 0 :0 ) wesentlich knapper als man erwartet
hatte . Ebenso schwer tat sich der Sieger von 1935 , der Gau
Mi tt e , der in Königsberg die Ostpreußen nur 2 : 1 ( 2 :0 )
schlagen konnte . Mit dem gleichen Ergebnis siegten die
Niedersachsen ( Halbzeit 1 :0 ) in Beuthen gegen
Schlesien , und der Gau Niederrhein warf in Wupper¬
tal die Nordmärker knapp mit 3 :2 ( 2 :0 ) aus dem Rennen .

Mittelrheinischer Triumph im Frankfurter
Sportfeld .

Vor 6000 Zuschauern spielte sich am Sonntag im
Frankfurter Sportfeld die Südwest -Tragödie im
Vorrundenkampf um den Reichsbundpokal gegen den Gau
Mittelrhein ab . Die 5 :1- ( 2 :0 -) Niederlage des Gaues
Südwest kommt denn doch etwas unerwartet und sie ent¬
spricht auch nicht dem Spielverlauf , wenn auch
der Sieg der Gäste an sich durchaus verdient errungen wurde .
Mit zwei Toren Unterschied wäre dem Kräftevergleich aber
besser entsprochen worden .

Dem Schiedsrichter Heilsmann - Krefeld stellten sich
die Mannschaften in folgender Aufstellung :

Gau Südwest :
Tor : Wolf ( SV . Wiesbaden ) ;
Verteidigung : Sold ( Saarbrücken ) , Stubb ( Frank¬

furt ) ;
Läuferreihe : Hergert ( Pirmasens ) , Schucker

( Rüsselsheim ) , Hermann ( Frankfurt ) ;
Angriff : Rühm , Hörnle ( beide Phönix Ludwigsh .) ,

Fuchs ( SV . Wiesbaden ) , Möbs ( Frankfurt ) ,
Mayer ( Kaiserslautern ) .

Gau Mittelrhein :
Tor : Mombre ( MSV .) ;
Verteidigung : Münzenbcrg ( Aachen ) , Klaas ( Mil . -

SV . Koblenz ) ;
Läuferreihe : Eoffart ( Aachen ) , Klein ( Beuel ) ,

Kuckertz ( KKfR .) ;
Angriff : Hönig ( Allianz Köln ) , Eauchel ( Neuendorf ) ,

Schlawitzki , Weyer ( beide KKfR .) , Baehr ( Vingst ) .

Südweftels ohne Zusammenhang .
Gegen die sehr niedrig und schräg stehende Sonne kam

der Südwesten bedeutend bester ins Spiel , als dir noch sehr
unsicher wirkenden Rheinländer . Jedenfalls arbeitete der
Südwesten eine Reihe von guten Torchancen heraus , so datz
man jeden Augenblick mit dem Führungstreffer der Ein¬
heimischen rechnen mußte , aber das zu breit angelegte Spiel
und die Unentschlossenheit der Stürmer im Strafraum
brachte die Südwest - Elf um jeden Erfolg . Nach Ablauf der
ersten 20 Minuten hatte sich auch der Mittelrhein gefunden ,
der nun mit zurückgezogenen Mittelstürmern durch Steil¬
vorlagen die Südwest - Abwehr auf die ersten schweren
Proben stellte . 2mmerhin ließ sich aber der Südwesten eine
leichte Überlegenheit nicht aus der Hand nehmen , doch vor
dem gegnerischen Tor war alle Herrlichkeit zu Ende . Als in
der letzten Viertelstunde der ersten Halbzeit die Gäste ihre
Flügel mehr einsetzten , wurde die Südwest -Berteidigung
erheblich durcheinandergebracht , und zwei Tore der
beiden Flügelstürmer Bähr und Hönig , der anstelle
des Nationalspielers Elbern antrat und in seiner Vereins -
mamrschaft Verteidiger spielt , waren das Produkt einer
guten Kombinationsarbeit der Rheinländer , die sich in¬
zwischen ganz gefunden hatte und die anfängliche Unsicher¬
heit ablegte .

Rach Wiederbeginn war der Südwesten zunächst wieder
stark im Angriff , hatte wieder zahlreiche klare Torchancen ,
aber die Deckung und Abwehr machte den Kardinalfehler ,
zu weitaufzurücken , so daß die äußerst schnell vor¬
getragenen Gegenangriffe der Rheinländer nicht mehr
rechtszeitig abgestoppt und weitere Erfolge der Gäste , die
innerhalb von zwei Minuten den Sieg endgültig
sicherstellten , nicht vermieden werden konnten . Der Rest war
ein vergebliches Bemühen der restlos geschlagenen Mann¬
schaft gegen einen nicht mehr mit ganzer Kraft spielenden

Neulinge nach wie vor behauptet .

Gau Südwest :

TSV . Herrnsheim — SV . 1898 Darmstadt 9 : 5 .
Pfalz Ludwigshafen — Germania Pfungstadt 9 : 3 .
^ ngobertia St . Ingbert — FSV . Frankfurt 7 : 7 .
MSB . Darmstadt — VfR . Schwanheim 7 : 7 .

2m Gau Südwest hatte der Tabellenführer VfR .
Schwanheim beim wiedererstarkten Gaumeister , MSV .
D a r m st a d t , anzutreten . Die Schwanheimer überstanden
den Strauß nicht ganz zufriedenstellend , doch ist ein 7 :7 in
Darmstadt angesichts der wieder gefestigten Form der Sol¬
daten immerhin ein Erfolg . Lei der Pause lagen die Darm¬
stadter 4 :3 in Front . Noch einmal kam das seltene Ergeb¬
nis von 7 :7 am Sonntag vor , und zwar beendeten mit
diesem Stand St . 2ngbert und der FSV . Frankfurt
ihr Meisterschaftsspiel , das bei der Pause 4 :4 gestanden
hatte . Pfalz Ludwigshafen siegte über Germania
Pfungstadt 9 :3 ( 6 :1 ) und rückt damit wieder auf den
1 . Platz vor . Der TSV . Herrnsheim siegte über den
SV . 1898 Darmstadt mit 9 :5 ( 5 :2 ) . 2n der Tabelle
führt jetzt Ludwigshafen mit 13 :3 P . vor Schwanheim mit
12 :2 P . , Herrnsheim mit 10 :6 P . und Germania Pfungstadt
mit 8 :8 P . Der Gaumeister , MSV . Darmstadt , stellt zur
Zeit mit 5 :5 P . an 6 . Stelle .

2n Bayern wurden der führende 1 . FK . Nürnberg
nach einem 6 :6 gegen die Bamberger Reiter und der Tv .
Milbertshofen wieder punktgleich . 2n Hessen verteidigte
Kurhessen Kassel erfolgreich die Spitze . Die Spitzenreiter
von Baden und Württemberg waren spielfrei .

Gau Baden : SK . Freiburg — TSV . Nußloch 8 :6 .

Gau Württemberg : Tbd . Göppingen — KSV .
Zuffenhausen 4 :5 . Tgd . Stuttgart — Tv . Bad Cannstatt
14 :3 . TSV . Eßlingen — TSV . Süssen 4 :16 .

Gau Bayern : SpVgg . Fürth — 1860 München 6 : 13 .
Tgds Landshut — Tv , 1848 Erlangen 7 :6 . Bamberger
Reiter — 1 . FK . Nürnberg 6 :6 . Post München — Polizei
Nürnberg 5 : 1 . Tv . Milbertshofen — BK . Augsburg 10 :8 .

Gauspiel in 2ena : Mitte — Baden 21 :5 ( 12 :0 ) .

Tv . 1846 Biebrich wieder näher heran .

Vezirksklasse , Staffel 6 :

Polizei - SV . Wiesbaden — SV . 1919 Biebrich 13 :4 .
Eintracht Wiesbaden — Tv . 1846 Biebrich 3 : 13 .
Post - SV . Wiesbaden — To . 1846 Kastel . 2 : 4 .

So war es ja kaum erwartet worden . Wenn wir auch
den Sieg der Polizei für möglich und den des Tv . 1 8 4 6
Biebrich für sehr wahrscheinlich hielten , so zeugen doch
die 13 Treffer , die jede dieser beiden Mannschaften erzielen
konnte , von einem Lebenswillen , wie wir ihn nach dem
immerhin nicht ganz unbedenklichen Zustand während der
letzten Wochen nicht schon wieder vermutet haben . Um so
erfreulicher , daß die Genesung so schnell eingetreten ist ,
denn es fehlen uns zur Zeit in Wiesbaden Mannschaften ,
die über dem Durchschnitt stehen . Die beiden Vereine
stellten früher schon Vertretungen , die zur Auslese gehörten ;
sie sind offenbar wieder soweit . Aus dem besten Wege dort¬
hin war heuer auch der SV . 1919 Biebrich . Nun ist
aber der Rückschlag gekommen . Trotz ihres Mißerfolges
sind die 19er noch punktgleich mit ihrem Lokalrivalen , und
als einzige aus dem Eros haben die zwei Lieblicher
Mannschaften noch positive Torverhältniste . Dem SV .
Wiesbaden , desten Vorsprung sich diesmal sogar ohne
sein Zutun weiter vergrößert Hai , können aber auch sie nicht
mehr gefährlich werden . Die Post ist durch ihre Nieder¬
lage nun auch in die Gruppe der Mannschaften geraten , bei
denen der Verlust den Gewinn überwiegt , und sowohl
Polizei als auch K a st e l konnten durch ihre dritten
Siege ihre negativen Anteilzahlen noch nicht ins Gleich¬
gewicht dringen . Diese drei Mannschaften bilden nun ein
geschlostenes Mittelfeld . Der gestern spielfreie R S K .

wird vielleicht noch daran Anschluß gewinnen . Dagegen
scheint die Eintracht nicht mehr zu retten zu sein .

1 . SV . Wiesbaden 8 8 — — 78 :19 16 :0
2 . Tv . 1846 Biebrich 8 6 — 2 60 :34 12 :4
3 . SV . 1919 Biebrich 8 6 — 2 41 :32 12 :4
4 . Polizei Wiesbaden 8 3 1 4 52 :61 7 :9
5 . Post Wiesbaden 8 3 1 4 33 :35 7 :9
6 . Tv . 1846 Kastel 8 3 — 5 35 :53 6 :10
7 . NSK . Wiesbaden 8 1 1 6 24 :52 3 :13
8 . Eintracht Wiesbaden 8 — • 1 7 24 :61 1 : 15

Von Sonntag zu Sonntag besser .

Es geht wieder bergauf mit dem Polizei - SV . Wer
am vorigen Sonntag noch daran zweifeln mochte , wurde

gestern eines Bessern belehrt . Hoffmann nahm sich im Tor

zusammen und bewies , daß er allen Anforderungen gewachsen
ist , wenn er will , und durch Borks Bereitwilligkeit ist erst
wieder eine Angriffswelle entstanden , denn seither war

Horn „ der Sturm "
. Die beiden Halbstürmer ergänzten sich

gut . Borks harte Linke sandte den Ball nicht weniger als

siebenmal ins Netz . Horn , der entlastet war und deshalb
mehr Kraft zum Schuß zur Verfügung hatte als bislang ,
kam viermal zum Zuge ; einmal schoß Vötefür von links -

autzen ein , und einmal kam der Mittelläufer Fischer von
hinten durch . Die Biebricher hatten , vom Schiedsrichter an¬

fangs etwas begünstigt , durch Böhler und Bernhardt von

rechts her schnell eine 2 :0 - Führung erreicht , mußten dann
aber noch in der ersten Viertelstunde 5 Treffer einstecken ,
ehe Vierod mit Strafwurf zum 3 . Erfolg kam ; der vierte

gelang nach dem 7 . Verlusttor aus einem Gedränge ( Schön ? ) .
Mit 9 :4 wurden die Seiten gewechselt . 2n der zweiten
Hälfte gingen die Biebricher leer aus . Die Deckung der

Polizei , in der Schmitt für Herbert als linker Läufer stand ,
war anfangs , besonders wenn Gerlach und Fischer aufbauend
weit vorgedrungen waren , nicht immer dicht , wuchs aber

im Verlauf des sich günstig entwickelnden Gefechts an ihrer

Aufgabe . Biebrich mag zugute gehalten werden , daß es

mehr als die Hälfte des Kampfes mit 10 Mann durchstehen
mutzte , allerdings durch eigenes Verschulden : der Halblinke
verließ kurz vor der Pause ohne Geheiß des Schiedsrichters
den Platz ; er hatte sich schon vorher , als sich die Biebricher

nicht darauf einigen konnten , wer einen Strafwurf auszu¬
führen habe , vorbeibenommen . Wenige Minuten vor

Schluß gerieten der linke Verteidiger von Biebrich und der

Rechtsaußen der Polizei aneinander und mußten hinaus .
Kindelmann hat seine Kameraden diesmal nicht so sicher
behütet wie sonst , die Gäste hatten auch Pech mit einigen
Pfosten - und Lattenschüßen , aber wir können nicht ver¬

hehlen , datz sie als Einheit sehr enttäuscht haben und uns
weitere Niederlagen von ihnen nicht mehr überraschen .

3m richtigen Fahrwasser

war auch endlich wieder der Tv . 184 6 Biebrich . Wie

bei der Polizei war es hier ein „ neuer " Mann , der Schwung
in den Angriff brachte : der Halblinke Paul Zammert ; er

verstand sich mit dem Verbindungsmann des rechten Flügels
ausgezeichnet . Es ergab sich ein ähnliches Bild wie bei der

Polizei : die Gefahr drohte nicht mehr wie seither von
einem Stürmer ( hier Rath ) , sondern von beiden Seiten , die

Deckung war erschwert , und dieser Aufgabe war die Hinter¬
mannschaft der Eintracht nicht gewachsen . Die Läufer¬
reihe , in der Friedrich und Säglitz fehlten , versagte ; zu¬
erst quälte sich Geipel als Mittelläufer , dann Bauer n , und

als linker Läufer bemühte sich Hnadeck vergeblich . Die Ver¬

teidigung brach unter dem Überdruck zusammen , und das

Schicksal nahm seinen Lauf . Der Linksaußen Krieg hatte

zwar Eintracht in Führung gebracht , aber bei Halbzeit hieß
es schon 6 : 1 , und erst nach dem 10 . und 11 . Verlusttor konnte

Geipel , der nach der Pause den Sturm führte ( führen
sollte ) , noch zwei Strafwürfe anbringen . Anders war gegen
die aufmerksame Lieblicher Deckung nicht mehr aufzu¬
kommen . An den Biebricher Erfolgen sind auch die Außen
Hohmeyer und Hartmann beteiligt , der Hauptanteil entfällt
jedoch auf die Halbstürmer . Um die Eintracht steht es

schlimm . 2hre besten Kräfte sind gesperrt oder nur beschränkt
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Srfjmeling/JStaiäocf im ffe &euat ?
kampffähig , die gerade erst erworbenen Soldaten drohen
fahnenflüchtig zu werden . Der Abstieg droht !

Schwere Verteidiger gegen leichte Stürmer .

Nr . 321 . Seite 13 .

Wie soll da eine größere Ausbeute zustande kommen
als das halbe Dutzend mit dem sich Post und Kastel auf
dem Platz an der Waldstraße begnügten ! Es war fast genau
so wie ttn Vorspiel , nur daß diesmal die Wiesbadener noch
ein Tor weniger schoßen . 0 :0 eine ganze Halbzeit lang !
Das kommt bei Handball selten vor . Fast ausschließlich auf
den -onnensturm eingestellte Angriffe rannten sich beider¬
seits an überlegenen Hintermannschaften fest . So geht es
in schnellem Wechsel ohne Erfolg auf und ab . Endlich
gleich nach Wiederbeginn , bricht der Halbrechte von Kastel ,
ein überragender , gut gewachsener Spieler , den Bann Zwei
gelungene Strafwürfe des Linksaußen Engel lallen berech¬
tigte Siegeshoffnungen bei der Post aufkommen . Um die
Mitte der zweiten Hälfte schockt der Halblinke von Kastel
zu 2 :2 ein . Noch ist nicht sicher wer gewinnt . Heß , der aus
der Reserve der Post hereingeholte Halbstürmer , legt Sinn
für eine zweckmäßigere , weitmaschige Anlage des Spiels an
den Tag ; zeitweise findet er auch bei seinen Kameraden Ver¬
ständnis dafür ; nur Dauer , sein Partner von der anderen
Seite , kann sich nicht vom Ball trennen und bringt die in
Fluß gekommenen Angriffe durch seinen Eigensinn vorzeitig
ins Stocken . Der Post gerät nichts mehr , und Kastel er¬
obert in den letzten fünf Minuten durch einen Strafwurf
des Halbrechten und einen Durchbruch des Mittelstürmers
beide Punkte .

„ o .
Ä ^ ei5JIaiJc Tgd . Schierstein - Tbd . Wiesbaden

7 :3 ! Sportfreunde . Wiesbaden — Tv . Breckenheim 3 :6
Reichsbahn - TSV . Wiesbaden — TM . Wallau 8 :5 .

Eintracht Frankfurt siegte wieder
im Mainzer Hallen -Handball -Turnier .

iDiit 2000 Zuschauern war am Samstagabend das
Fahungsvermögen der Mainzer Stadthalle erschöpft , so daß
die Polizei die Türen schließen lassen mußte , als das Hallen -
Handball - Turnier begann . Zum dritten Male weilte die
ausgezeichnete Hallenmannschaft der Frankfurter Eintracht
in Mainz und zum dritten Male fiel ihr auch der Endsieg

K . Allerdings taten sich die Frankfurter anfangs sehr
wer , denn die rheinhessischen Mannschaften haben sich in

der Zwischenzeit alle stark verbessert und machten den Frank¬
furtern das Siegen nicht leicht . Das 7 :3 ( 5 :0 ) im Vorspiel
gegen Tv . Mombach wurde weit schwerer erkämpft , als das
Ergebnis vermuten läßt , und das 6 :4 ( 3 :2 ) in der Zwischen¬
runde gegen den Mainzer Hockey - Klub beweist rein zahlen¬
mäßig den Widerstand des Gegners . „ Unten war der Tv .
1846 Kastel ins Endspiel gekommen . Er schlug zuerst den
SV . 1919 Biebrich mit 5 :3 ( 4 :0 ) und warf dann in der
Zwischenrunde überraschend den zweiten Frankfurter Teil¬
nehmer , Stadt - SV ., mit 4 :3 ( 2 :2 ) aus dem Rennen . Itber -
raschend deshalb , weil die „ Stadt " einen herrlichen Start
hatte und in einem wirklich begeisternden Spiele Reichs¬
bahn Mainz in der Vorrunde 12 :5 ( 3 :3 ) geschlagen hatte .
2m Endspiel kam dann Eintracht wieder in die Form , die
der Sieben schließlich in sechs Jahren rund 40 Turniersiege
in etwa 50 bestrittenen Veranstaltungen gebracht hatte .
Mit 12 :1 ( 6 :1 ) wurden die Kasteler einfach überfahren .

Der Gesamteindruck der Veranstaltung war wieder —
abgesehen von zum Teil sehr schwachen Schiedsrichter¬
leistungen — ausgezeichnet . Durchweg anständige Spiele
wurden vor einem sehr objektiven und beifallsfreudigen
Publikum ausgetragen . Weniger begeisternd war ein
„ Werbespiel " der Frauen des Stadt - SV . Frankfurt gegen
den vollkommen unterlegenen Mainzer HK ., der 13 :0 ( 7 :0 )
geschlagen wurde .

Die Ergebnisse :
Vorrunde : Stadt - SV . Frankfurt — Reichsbahn

Mainz 12 :5 ( 3 :3 ) . Tv . 1846 Kgstel — SV . 1919 Biebrich
5 :3 ( 4 :0 ) . Eintracht Frankfurt — Tv . Mombach 7 :3 ( 5 :0 ) .
Mainzer Hockey- Klub — Tv . 1846 Biebrich 6 :4 ( 3 :3 ) .

Zwischenrunde : Tv . 1846 Kastel — Stadt - SV .
Frankfurt 4 :3 ( 2 :2 ) . Eintracht Frankfurt — Mainzer
Hockey - Klub 6 :4 ( 3 :2 ) .

Endspiel : Eintracht Frankfurt — Tv . 1846 Kastel
12 :1 ( 6 : 1 ) .

EinVorstoßderNewYorkerBor - Kommissron .
91 (10 ) dem augenblicklichen Stand der Verhandlungen

um den vorgesehenen Kampf zwischen Weltmeister Brad -
®

oc.da5unLb^m . Neger Joe Louis besteht die Möglichkeit ,
daß Braddock ttn Staat New Port suspendiert wird ,
falls der Vertrag für diesen Kampf unterzeichnet wird , ehe
der Vertrag für den Titelkampf gegen Schmeling unter -
zetchnet ist . Der Vorsitzende der New Parker Boxkom -
mtsston P h e l a n , erklärte dazu James Johnston ,

'
dem

fetter des Madison - Square - Garden , daß die Kommission
nur daran interessiert sei , daß Braddock zuerst den Vertrag
für den Kampf mit Schmeling unterschreibe und daß Brad¬
dock zuerst für diesen Kampf in bester körperlicher
V e r s a s s u n g sei . Johnstone brachte nun aber eine voll¬
kommen neue Rote in die Verhandlungen . Er stellte sich
auf den Standpunkt , daß , wenn sich Braddock im Februar
in guter Verfassung befinde , um gegen Louis zu boxen , der
„ Garden fordern müsse , daß auch der Kampf gegen Schme -
hng " ereits im Februar stattfinden könne ; vorausgesetzt
allerdings , daß Max Schmeling mit der Vorverlegung des
Kampfes vom -ouni in den Februar einverstanden fei . Der
Titelkampf käme dann im Februar im „ Garden " oder
in Florida zum Austrag . Da der schon in diesem Herbst

Niederlage und Sieg des 2VTM .

Gegen HK . Kreuznach 2 :4 .
Die Männer der Hiesigen haben sich in letzter Zeit

weniger gut geschlagen , als dies noch bei Beginn der Saison
der Fall war . Sie haben einige Niederlagen einstecken
müssen , die wirklich zu verhindern waren . Die Ursache war
immer die gleiche . Anstatt den gesamten Sturm einzusetzen ,wurde nur in der Mitte herumkombiniert , so daß zwei bis

Spieler untätig blieben und der gesamte Sturm dann
mit Leichtigkeit vom Gegner lahmgelegt werden konnte .
So war es auch wieder beim Samstagsspiel in Kreuznach ,
wo die Hiesigen durch das übertriebene Innen - und Einzel¬
spiel trotz häufigen Drängens nur selten zum freien Schuß
kommen konnten . Bei dem Spiel fehlten zwar K . Nieder -
mayer und Horn in der Läuferreihe , aber dieses allein ent¬
schuldigt nicht die großen taktischen Fehler , die im Sturm
immer und immer wieder zu bemerken waren . Wenig be -
fnedigen konnte bei diesem Spiel aber auch der Ersatz -
Mittellaufer und die beiden Verteidiger , die sich ebenfalks
des öfteren große Schnitzer leisteten .

Gegen Frankfurt 1860 5 : 1.
Beim Sonntagsspiel im Nerotal wurden dann endlich

auch einmal die Außen eingesetzt , was zur Folge hatte , daß
der Wiesbadener Sturm feine frühere Durchschlagskraft so¬
fort zurückgewann und einen recht eindeutigen Sieg heraus¬
zuholen verstand . Bis zur Halbzeit hielten stch die Frank¬
furter Gäste trotzdem noch überraschend gut , um dann in
der zweiten Spielhälfte dem vorgelegten Tempo immer
mehr zum Opfer zu fallen . Sehr gut war diesmal die
Läuferreihe der Wiesbadener , und auch in der Verteidigung
klappte es besser als bei den letzten Spielen . Sehr gewagt
bleibt aber nach wie vor das vielzuweite Aufrücken des
rechten Verteidigers . Die Tore erzielten Dr . Korthäuer
( 2 ) , K . Niedermayer ( 1 ) und Saar ( 2 ) .

Gut hielten sich auch die 2 . Männer des WTHK ., die
ihrem Gegner aus Frankfurt mit 3 :0 das Nachsehen gaben .

WTHK . ( Frauen ) — Frankfurt 1860 3 : 3 .
3n diesem Spiel ließen die Wiesbadenerinnen , ge -

messen an ihren sonstigen Leistungen , wieder einmal stark zu
wünschen übrig . Sehr schwach war besonders die Vertei¬
digung , die namentlich die rechte Seite des Gegners immer
wieder durchkommen ließ und alle 3 Tore auf dem Gewissen
hat . Die Frankfurterinnen zeigten allerdings eine ganz
enorme Schnelligkeit . Sie waren durchweg auch viel ener¬
gischer als die Hiesigen , die mit ihrer technischen Fertigkeit

Me Waffentcägee um ) Junge Sdjtfyen meßen Jicfj .

vorgesehene Kampf Braddock — Schmeling in der Hauptsache
nur wegen der angeblichen Verletzung Braddocks auf das
nächste Jahr verschoben wurde , kann man die Forderung
des Garden " durchaus verständlich finden .

. Braddocks Manager Joe Eould gab übrigens bekannt
dag er die Garantiesumme für den Schmeling - Karnpf irn
Zum in Höhe von 5000 Dollar jetzt bei der New Parker
Athletik - Kommission hinterlegen werde .

Neusel — Baer gefährdet ?

Wie aus London gemeldet wird , besteht wenig Möglich¬
keit , daß zwischen Walter Neusel und Max Baer ein Kampf
auf englischem Boden stattfinden wird . Einem Kampf
zweier Ausländer in einem englischen Ring stehen die eng -
lischen Box - Regeln und die Bestimmungen des Arbeits¬
ministeriums im Wege . Man hält es für wenig wahrschein¬
lich , daß in diesem Falle eine Ausnahme gemacht wird .

I . Mc Larnin schlägt Sou Ambers .
Der frühere Weltmeister im Weltergewicht , Jimmy

McLarnin , traf in New Park auf den Leichtgewichtsmeister
x -ou Ambers und siegte in zehn Runden überlegen nach
Punkten .

bei diesem schnellen und durchschlagskräftigen Gegner nur
selten etwas anzufangen wußten . Meistens spieiren sie viel
zu zaghaft , was bei einem solchen Gegner das verkehrteste
ist , das man machen kann . Nachdem die Frankfurterinnen
dann auf 2 :2 aufzuholen verstanden , tarn auch noch eine ge¬
hörige Dosis Nervosität hinzu , wodurch selbst totsichere
Sachen ansgelasien wurden . Daß die Wiesbadenerinnen
nicht zuletzt noch den Sieg herzustellen vermochten , ver¬
danken die Frankfurterinnen in der Hauptsache allerdings
ihrer ausgezeichneten Torwächterin , die zahlreiche schwere
und schwerste Schüsse des Gegners zu halten verstand .

Süddeutschland : SK . 1880 Frankfurt — 2ESV .
Frankfurt 1 :3 . SK . 1880 Frankfurt — Weiß -Blau Aschaffen¬
burg 5 : 1 . JGSV . Frankfurt — Offenbacher RV . 1874 3 :1 .
Frauen : JGSV . Frankfurt — FSV . Frankfurt 6 :0 . Ein¬
tracht Frankfurt — TV . 1860 Fechenheim 2 :3 . Reichsbahn
Frankfurt — FSV . Frankfurt 1 :4 . Höchster HK . - - HK .
Mainz 2 :4 , Frauen 3 :3 . Kreuznacher HK . Allianz
Frankfurt 1 :1 .

Sei den Scfjwecatfjleten .

Kraftsportklub 1923 W .-Bievrich hält sich gut .

Zum dritten Kampf um die Kreismeisterschafr
im Ringen empfing am Samstagabend der Kra Sport¬
klub 1923 W .- Viebrich den Kreismeister 1935 , Kostheim , der
bisher ohne Punktverluste an der Tabellenspitze marschiert .
Leider mußten die Biebricher mit zwei Ersatzleuten an¬
treten , wodurch ein sicherer Sieg vereitelt wurde . Im
Bantam gewicht siegte der Biebricher Gath , welcher in
vorzüglicher Verfassung war , nach Punkten . Im Feder¬
gewicht war als Ersatzmann der Stemmer Eriesfelder -
Biebrich eingesprungen . Diesem fehlte noch die nötige
Technik und er unterlag nach kurzem Kamps . Im Leicht -
undWelter gewicht waren die Kostheimer Ringer wesent¬
lich schwerer als die Biebricher , die sich nach langem , hartem
Kampfe als geschlagen bekennen mußten . 2m H a lö¬
sch w e r gewicht gefiel Huber - Biebrich durch seine ruhige
Kampfesweise . Er brachte nach längerem , fairem Kampf
seinen Gegner auf beide Schultern . Auch im Schwer -

gewicht siegte der Biebricher Gruber , obwohl ihm der Sieg
nicht leicht gemacht wurde . Gesamtresultat 12 :8 für Kost¬
heim . Kampfrichter D i 11 - Mainz 1888 korrekt .

2Uain = § efftfd ) er Sadfafjeet *

Sejiefstag .

Auf den Ständen der ehemaligen 80er .

Die 80er - Ortsgruppe Wiesbaden hatte auch in diesem
Jahre die den soldatischen Verbänden angeschlossenen
Regimentsvereinigungen , ferner die SA .. SS ., Pol . Leiter ,
SA .- R . 117 , Motorstaffel NSKK . der NSDAP ., sowie die
neue Wehrmacht , 1 . Komps . Pi . - Batl . 52 und 11 . Komp . 2ns .-
Regt . 87 zu einem Mannschaftsschießen aufgerufen .
Insgesamt wurden 29 Mannschaften gemeldet . Das Schießen
wurde in der Zeit vom 17 . bis 25 . Oktober d . I . auf den
80er - Schießständen an der Fasaneriestraße durchgeführt .
Die Bedingungen lauteten : Mit Wehrmannsbüchse ( Modell
98 ) , 175 Mtr . Entfernung , liegend freihändig , auf Lorenz¬
scheibe mit 20 Ringen . Eine Mannschaft bestand aus vier
Schützen . Jeder Schütze mußte 5 Schuß abgeben . Die ein¬
zelnen Vereine bzw . Stürme konnten mehrere Mannschaften
stellen .

Von einzelnen Mannschaften wurden recht gute Schieß¬
leistungen erzielt . Als beste Mannschaft stand der Postschutz
Wiesbaden an erster Stelle . Die einzelnen Ergebnisse im
Mannschaftsschietzen waren folgende :

Sieger : ^ ostschutz Wiesbaden ( 1 . Mannschaft )
318 Ringe , Wanderpreis der Stadt Wiesbaden ( bronzene
Stadtplakette und 4 Ehrennadeln ) ; 2 . Regimentsverband
ehem . 88er , Ortsgr . Wiesbaden , 277 Ringe , Ehrenpreis des
Herrn Landeshauptmanns ( silberne Plakette ) ; 3 . NSKK .-
Sturm 3/M 148 271 Ringe , Ehrenpreis des Regimentsver -
dandes ( Führerbild ) ; 4 . Regimentsverband ehern . 80er ,
Ortsgr . Wiesbaden ( L M .) , 266 Ringe ; 5 . Verein ehem .
Gardisten 265 Ringe , Ehrenpreis des Regiments - Verb . ;
6 . Schützenverein 1912/30 W .- Dotzheim , 258 Ringe , Ehrenpr .
des Regt . - Verb . ' 7 . Regimentsverband ehem . 80er , Ortsgr .
Wiesbaden ( 2 . M .) , 257 Ringe ; 8 . SA .- Sturm 60 / R . 117
255 Ringe , Ehrenpreis des Regt .- Verb . ; 9 . Postschutz Wies¬
baden ( 2 . M .) 245 Ringe , Ehrenpreis des Regt . - Verb . ;
10 . SA .- Sturm 55 / 91. 117 243 Ringe , Ehrenpreis des
Regt . - Verb .

Jede Mannschaft erhielt antzerdem ein Diplom . Der

beste Tagesschütze im Mannschaftsschietzen war Kamerad
Fischbach ( ehem . Gardisten ) mit 86 Ringen .

Am Sonntag , 1 . Roo . , und Sonntag , 8 . Nov . 1936 , je¬
weils von 8 Uhr vormittags ab , begann das allgemeine
Einzel - Ehrungsschietzen . Auch hier wurde dem
Schießsport reichlich gehuldigt . Es wurde geschoßen : Drei
Schuß liegend freihändig auf die entsprechend kleinere 20er -
Ringscheide , Entfernung 100 Mtr . ; beliebige Anzahl Serien .

An Einzelpreisen wurden 27 verteilt . Als Preis¬
träger gingen hervor die Kameraden : Hachenberger
( ehem Gardisten ) erhielt ein Opel -Fahrrad , Rausch und
Nothelfer mit 56 R . , Schneeberger , Frank und Hupe mit
55 R ., Grosch und Herborn mit 54 R ., Lang und Theis mit
53 R . , Ruwedel , Staat , Schaurer und Hartmann mit 52 R . ,
Muller , Otto und Bornemann mit 51 R . , Lahmann , Jeckel
und Weber mit 50 R ., Klüppel , Rausch und Brückner mit
49 R . , Zell , Diefenbach , Neunzerling , Erkel und Schiering
mit 48 Ringen .

Die Siegerehrung fand am Sonntagnachmittag ,15 . Nov . , im Kameradschaftsheim ( Kasino ) im Rahmen
eines großen Kameradschaftsabends mit Familienangehö¬
rigen , zu welchem auch Vertreter der Partei , der Behörden
und der neuen Wehrmacht erschienen waren , statt . 2n seiner
Begrüßungsansprache hob Kameradschaftsführer August
C h r i st m a n n die in friedlichem Wettbewerb erzielten
guten Leistungen der Teilnehmer hervor und wies insbeson¬
dere darauf hin , daß es Pflicht eines jeden Kameraden sei ,
sich wehrfähig zu erhalten . Nach einigen Musikvorträgen
unserer 80er - Kapelle unter Leitung von Kamerad August
Reimann , unter Mitwirkung des Spielmannszugs ( Leitung :
Kamerad Döringer ) , sowie nach dem Vortrag einiger Rezi¬
tation des Kameraden Böhm wurde die Siegerehrung vor¬
genommen .

Verbandsführer , Kam . Spieser , nahm anschließend
die Ehrung verdienter Mitglieder vor . Er überreichte dem
Kameradschaftsführer Christmann , dessen Stellvertreter
Hupe , sowie dem Verbands - Schriftführer Pfeiffer und dem
Verbands - Kassierer Hildner als Anerkennung für ihre treue
Mitarbeit innerhalb der Ortsgruppe bzw . Verband die Ver¬
bands - Ehrennadel . Ferner wurde Kam . Reimann die Ver¬
bands - Ehrennadel verliehen . Kameradschaftsführer Chrift -
mann überreichte im Namen des Verbandsvorstandes dem
Verbandsführer , Kam . Spieser , die Verbands - Ehrennadel .
Ein Tanz beschloß die frohen Stunden echter Kameradschaft .

Deutscher Reichsbund für Leibesübungen .

Grundschul - Lehrgang des Gau - Wandersportlehrers .

Der Ortsgruppenführer des DRL ., Kötschau , teilt
mit : Den Übungsleitern der Vereine des DRL . zur Kennt¬
nis , daß der Kursus heute M o n t a g . 23 . November
1936 , von 20 bis 22 Uhr , in der Turnballe der
Schule an der Rhein st raße ftattfinbet .

Ein erfolgreiches Geschäftsjahr ging zu Ende .

Zum Bezirkstag Main/Hessen ( Gau 13 des Deutschen
Radfahrer - Verbandes ) hatten am Sonntag 112 von insge¬
samt 150 Vereinen ihre Vertreter nach Mainz entsandt .
Einen breiten Raum im Tagungsprogramm nahmen nach der
Begrüßungsansprache des Gau - und Bezirksführers Braun
( Frankfurt ) die Jahresberichte der einzelnen Fachwarte über
das vom 1 . Oktober 1935 bis 1 . Oktober 1936 laufende Ge¬
schäftsjahr ein , aus denen hervorging , daß nach 107 Neuein¬
gängen der Mitgliederbestand nunmehr auf
5 2 2 8 a n g e w a ch f e n i st . Auch die Kassenverhältnisse sind
bei einer Gesamteinnahme von 9885 .13 RM . und einer Ge¬
samtausgabe von 9552 .41 RM . mit einem Barbestand von
332 .72 RM . gesund . Beachtenswerten Zuwachs weifen auch die
Zahl der sportlichen Veranstaltungen sowie die Zahl der auf
Bahn und Straße gestarteten Amateure auf . Rund 1100
Teilnehmer — 100 mehr als im Vorfahr — hatten die Ren¬
nen insgesamt bestritten . Als Spitzenfahrer sicherten sich
Gänßler , Spahn und Fritz Eichhorst ( sämtlich Frankfurt )
Plätze in der Nationalmannschaft der Straßensahrer und
Hofmann ( Frankfurt ) vertrat den Gau als Olympia -Teil¬
nehmer im Bahnrennen . Deutscher Meister im Achter -Kunst -
reigen wurde der RV . Mainz/Bischofsheim , Kurt Walter
vom gleichen Verein wurde Dritter im Einer - Kunstfahren
und der RV . Delkenheim belegte im Sechser - Kunstreigen den
fünften Platz . Den größten Erfolg jedoch errang der Frank¬
furter Bier sch , der zusammen mit dem Hamburger
Köping die Weltmeisterschaft im Zweier - Radball errang .

Für die im Bezirk 3 im Gau 13 geleistete vorbildliche Ar¬
beit dankte der stellvertretende Verbandsführer Karl Bauer
namens der Verbandsleitung . Als Winterhilfs -
Opfertage wurden für den Radsport der 2 8 . und
2 9 . November festgelegt . Die Art der Durchführung
bleibt hierbei den Vereinen überlassen . Die von den Ver¬
einen für das kommende Geschäftsjahr geplanten reichs -
offenen sportlichen Veranstaltungen müssen bis 26 . Nov .,
die geplanten bezirks - und gauoffenen bis 15 . Dezember an -
ftemeldet sein . Schließlich wurde noch bekanntgegeben , daß
in Kürze eine Neuordnung des Berufsrennsports und im
Zusammenhang mit der in Aussicht stehenden neuen Straßen¬
verkehrsordnung auch eine Neuordnung des Rennsports auf
der Straße erfolgt .

Das Gautreffen der Radfahrer wurde für das
ôahr 1937 dem RV . Mainz/Bischofsheim übertragen . — Die
Tagung fand ihren Abschluß mit der Vorführung des Film »
über die Jubiläums - Straßenfahrt Basel — Cleve .
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Handel

und Industrie Wirt scliafls teil
Landwirlscnaft

Banken und Börsen

Die Waffenschmiede des Deutschen Reiches .

Die Wiege der deutschen Guhstahlindustrie .

Am 20 . November konnte die Friedrich Krupp
AG . auf ihr 125jähriges Bestehen zurückblicken .

„ Um die durch die Kontinentalsperre eingetretene Ab¬
sperrung des europäischen Festlandes von England , das bis¬
her als Stahlerzeugungsland ausschliehlich in Betracht ge¬
kommen war , auszunutzen , gründete Friedrich Krupp
( geb . zu Esten 17 . Juli 1787 , gest . daselbst 8 . Oktober 1826 )
1811 in Essen eine kleine Eutzstahlsabrik . Seine Versuche
hatten wenig Erfolg , und der von ihm hergestellte Eußstahl
fand nur geringen Absatz . Nach seinem frühen Tode über¬
nahm sein ältester Sohn Alfred die Fortführung der

Rüstungsaufträge mit einer Belegschaft von maximal 115 000
Mann bewältigte . Umso furchtbarer war der Schlag , der
durch die Entmilitarisierung Deutschlands den Kruppwerken
versetzt wurde .

Bon der „ dicken Berta "
zur Registrierkasse .

Aber auch die unmöglich scheinende Aufgabe der Um¬
stellung auf fast reine „ Friedensindustrie

" wurde glatt be¬
wältigt : Krupp lieferte Rohstahl und Roheisen , Edelstahl und
Halbzeug , Eisenbahnoberbau und Landmaschinen , Brücken
und Lokomotiven , Schachtanlagen und Registrierkassen .
Fabrikhallen und Fördergerüste : keinen Augenblick erlahmte
der Weltruf , wenn auch die Zahl der Arbeiter und Ange -

X .

Das sogenannte „ Stamm¬

haus "
, das 1818 als Aufseher¬

wohnung errichtet wurde .

Friedrich Krupp wohnte hier

zwei Jahre bis zu seinem

Tode , 1826 , und sein Sohn

Alfred Krupp bewohnte es

mit seiner Mutter und den

Geschwistern bis Anfang der

40er Jahre . Heute erheben sich

rings um das kleine Haus

die gewaltigen neuzeitlichen

Werkanlagen .

Wagenborg -Archiv , M .

Fabrik ." — So schildert sachlich und schlicht der Große Brock¬
haus die Entstehung der ersten Keimzelle der Kruppwerke .
Das Große und Erstaunliche am Werke Alfred Krupps ist es ,
daß er trotz aller Fehlschläge zusammen mit seiner Mutter
die Fundamente zu der Weltbedeutung seiner Firma legte ,
daß er imstande war , allen Stürmen seiner Zeit zum Trotz
die Kruppwerke zur größten Eußstahl - und Eeschützfabrik der
Welt emporzuentwickeln .

Hart wie Kruppstahl .

Heute ist der Name Krupp ein S y m b o l . Wenn Adolf
Hitler seine Jugend auffordert , „ hart wie Kruppstahl

"
zu

werden , ko besagt das alles . Und in der Tat beruht die Welt¬
geltung des Werkes in der Hauptsache auf der Herstellung
des T i e g e l st a h ls , besten Erforschung seit 1818 ein
Schmelzwerk an der Walkmühle in Altenessen diente . Aber
bis zur ersten Gußstahlkanone , die 1847 gegossen und im
Revolutionsjahi 1848 geliefert wurde , war es noch ein weiter
Weg .

Den Durchbruch zum Weltruf leitete 1851 die Aus¬
stellung eines 4000 Kilogramm schweren Eußstahlblockes ein ,
der auf der Londoner Ausstellung ungeheures Aufsehen
erregte . Bei der Reorganisation des preußischen Heeres ver¬
buchte Krupp einen Auftrag aus dreihundert Kanonen : und
dann sckwß in wenigen Jahrzehnten ein Riesenunternehmen
empor , das in der Erzeugung von Gußstahlgeschützen und
anderen Rüstungsmitteln im In - und Auslande seines¬
gleichen nicht hatte .

Wirtschaftspionier und Sozial -Patriarch .

Alfred Krupp war der erste deutsche Industrielle , der einen
..vertikalen Trust "

, ein gemischtes Werk , begründete . Er schuf
sich die Rohstoffgrundlage für seine Verarbeitungsbetriebe
selbst , erwarb Kohlen - und Erzgruben , stellte Hochöfen auf
und leitete damit eine neue Epoche der deutschen Industrie
ein . Nur zur Illustration der äußeren Zeichen des Auf¬
stieges sei vermerkt , daß 1862 Krupp als erster auf dem
europäischen Feftlande das Bessemer - Verfahren
einführtc , daß er 1876 einen eigenen großen Schießplatz bei
Meppen anlegte und daß er in allen Teilen der Welt bevor¬
zugter Lieferant der Heeresleitungen wurde .

Gleichzeitig aber mit immer neuen Fabriken und Werks¬
anlagen wurden auch die vorbildlichen sozialen Ein¬
richtungen ins Leben gerufen , die gleichermaßen in der Welt
einzig dastchen . Als typischer Vertreter des „ Patriarchali¬
schen Systems

"
, des sozialpolitischen Führerprinzips , wenn

man so sagen darf , lenkte Alfred Krupp den Betrieb und
seine Arbeitsbedingungen absolut selbstherrlich , jedoch mit so
hobcm Verantwortungsgefühl , daß seine Wohlfabrrsein -
richtungen mustergültig waren . 21000 Eefolgschaftsmit -
glieder zählte das Werk in seinem Todesjahre .

Aufbau und Blütezeit .

Unter seinem Sohne Friedrich Alfred Krupp vollendete
sich der Aufbau der Firma zu einem weitverzweigten Konzern
modernster Prägung . Das Grusenwerk in Magdeburg -Buckau
wurde erworben , die Germania -Werft in Kiel ermöglichte
die Ausführung von Schiffsbauten , das Hüttenwerk in
Rheinhausen verbreiterte die Rohstofsbasts , nachdem einige
Jahre vorher die Herstellung von Panzerplatten ausge¬
nommen worden war .

Hand in Hand damit ging die Aufwärtsentwicklung der
großartigen Wohlfahrtseinrichtungen für die Arbeitnehmer ,
die damals ohne jedes Beispiel waren . Arbeiterkolonien wie
Alfredshof und Friedrichshof sind Begriffe , Jn -
validensiedlungen wie der Altenhof sind Muster für Ein¬
richtungen ihrer Art geworden . Die Kruppschen Penfious - ,
Unterstützungs - und Sparkassen waren ihrer Zeit um Jahr¬
zehnte voraus . Als Friedrich Alfred Krupp 1902 plötzlich
starb , standen 41 000 Werksangehörige an seiner Bahre .

Dem Testament des Verblichenen zufolge wurde nun die
Firma in eine Attiengefellschaft umgegründet , deren Anteile
aber bis auf den heutigen Tag im alleinigen Besitz der
Familie blieben . Krupp von Bohlen und Halbach , der Gatte
der einzigen Erbin , steuerte das Riesenunternehmen durch die
stürmischen Zeiten des Weltkrieges , der seine gewaltigen

stellten auf insgesamt 70 000 im Jahre 1929 und auf noch er¬
heblich weniger in der schlimmsten Krisenzeit sank .

Auch das Aktienkapital , das 1914 eine Ausweitung auf
eine Viertelmilliarde erfahren hatte , wurde nach der In¬
flation wieder auf 160 Millionen herabgesetzt . Jedoch be¬

wahrte das Werk seine Selbständigkeit auch während des
1925 erfolgenden Zusammenschlusses eines großen Teiles der

westdeutschen Eisen - und Stahlindustrie zu den „ Vereinigten
Stahlwerken "

; getreu der Tradition von über 100 Jahren .

Wieder Waffenschmiede des Reiches .

Die Beseitigung der Fesseln von Versailles und der
Wiedergewinn der Wehrhoheit sowie der Wiedereinführung
der allgemeinen Dienstpflicht bedeutete einen neuen , ent¬
scheidenden Einschnitt in die Geschichte der „ Stoltenkamps

"
.

Wieder steht Krupp , der während des Ruhrkampfes von den

Franzosen verhaftet wurde , weil er als aufrechter Mann sich
nicht dem Zwang der feindlichen Eroberer beugen wollte , in

vorderster Linie der deutschen Rüstungsindustrie . Wieder
baut sich auf feinen gewaltigen Werken mit ihrer groß¬
artigen Rohstoffbasis ein erheblicher Teil der deutschen Be¬

waffnung auf . Wieder rauchen Tag und Nacht die Schlote .
Gerade in diesem Jahre , in dem sich zum 125 . Male die

Begründung der Firma jährt , haben im Zeichen des Vier¬

jahresplanes die Kruppwerke eine besondere Mission zu er¬
füllen . Die ganze vielgestaltige Erfahrung der langen Zeit
ihres Bestehens kann wieder in vollstem Maße ausgeschöpft
werden . Da entstehen neue Wunderwerke deutscher Technik
sowohl in Gestalt von Wehr und Waffen als auch von An¬

lagen und Maschinen für den Frieden . Die Montagehallen
von Krupp sind heute wieder das Podium deutscher Welt¬

geltung , wie sie den Weltruf der Firma von jeher repräsen¬
tierten und auch in Zukunft darstellen werden .

D : e Erzeugung der Llmühlen - Jndustrie .

In dem neuen „ Statistischen Jahrbuch 1936 " sind auch die
Erzeugungszisfern der deutschen Olmühlenrndusirre
verzeichnet , die überwiegend auf die Verarbeitung aus¬
ländischer Robstosfe angewiesen ist . Es sind darnach rm
Jahre 1935 erzeugt worden : an Raps - und Rübdl 26 000
Tonnen . Leinöl 82 000 . Erdnußöl 80 000 . Sojaöl 82 000 .
Palmkernöl 113 000 . Kokosfett 58 000 Tonnen , zusammen also
441 000 Tonnen Pflanzenöle . Wie das Schaubild zeigt , konnte
die Erzeugung von Raps - und Rüböl während der letzten
3 Jabre erhöbt werden , weil hier durch eine starke Aus¬
weitung der heimischen Ravsanbaufläche eine Umstellung der
Verarbeitung auf heimische Rohstoffe möglich war . Auch
bei Leinöl war eine solche Umstellung , wenn auch nur in be¬
schränktem Umfang , durchführbar , weshalb der Erzeugungs¬
rückgang bei Leinöl viel weniger stark gewesen ist als der
Einfuhrrückgang von Leinsaat aus dem Ausland .

Palmkernfett -

Tsdt

1939
\1935

Graphisch - Statischer Dienst ( M .)

Bei Erdnußöl und Sojaöl sind für 1935 stärkere Er¬
zeugungsrückgänge zu verzeichnen . Das gleiche gilt für
Kokosfett , während Palmkernfett eine nur leichte Er¬
zeugungseinschränkung aufweist . Diese Erzeugungsruckgänge
sind natürlich das Ergebnis der aus Devisengründen er¬
folgten Einschränkung der Rohstoffeinfuhr . Die so ent¬
standene „ Fettlücke

"
zu schließen , ist bekanntlich eine Ausgabe

von großer wirtschaftsvolitilcher Bedeutung , deren Lösung
von verschiedenen Seiten her in Angriff genommen ist .

Vor » den Heutigen Börsen .

Berlin , 23 . Nov . ( Funkbericht .) Tendenz : Aktien
nachgebend , Renten freundlich . Entsprechend der
schon vorbörslich gehegten Annahme konnte zum Wochenbeginn
von einem nennenswerten Effektengeschäft keine Rede sein . Die
stark beschränkte Umsatztätigkeit hätte wie üblich eher leichte
Kursrückgänge zur Folge , die kaum auf größere Angebote zu¬
rückgingen , vielmehr durch die gänzlich fehlende Äufnahme -
neigung bedingt waren . Soweit noch Verkäufe erfolgten , dürs¬
ten sie vermutlich auf den schon in der vorigen Woche maß¬
gebenden Gründen herzuleiten sein . Daneben ist zu berück¬
sichtigen , daß das Interesse für die Zeichnung der neuen Reichs¬
anleihe , die nach den bisherigen Feststellungen einen erfreu¬
lichen Verlauf nimmt , in gewissem Grade die Aufmerksamkeit
vom Aktienmarkt ablenkt . Von Montanwerten erlitten Mans -
felder bei einem Mindestschluß eine Einbuße von 2 % , Rhein¬
stahl ermäßigten sich um 1 % % , während sonst die Veränbe -

rungen über Prozentbruchteile nicht hinausgingen . Vielfach
gestrichen blieben Braunkohlenwerte , Eintracht und Erdöl er¬
mäßigten sich um je 1 % % ■ An Len übrigen Märkten kamen
Anfangskurse fast nicht zustande . Die erstmals ausschließlich
Dividende gehandelten Bubiag wurden ca . % % Höher be¬
wertet . Von Kaliaktien fielen Westeregeln mit minus 2 % ,
von chemischen Werten Ehern , o . Heyden mit minus 1 % , da¬
gegen Goldschmidt mit plus 1 % auf . Farben vergrößerten
einen Anfangsverlust von % sogleich auf 1%. % . Bei den
Elektro - und Tarifwerten gaben Eesfürel und Deutsche Atlan¬
ten um je 1 % , Lahmeyer um VA , RWE . um VA und Schlesische
Gas um 1 % % nach . Im übrigen sind nur noch Berger mit
minus 2 % , Reichsbank mit minus 1 % , Berliner Maschinen und
Feldmühle mit je minus 1 % , Muag und Aschaffenburger mit je
minus 1 % % zu nennen . Vereinzelt ergaben sich kleine Be¬
festigungen , so bei Berlin -Karlsruher und Schubert und Salzer
um plus 1 % % . Im Freiverkehr wurden Ufa erneut um
1 % % herabgesetzt . Am Rentenmarkt setzten Reichsaltbesitz um
10 Pf . höher mit 118,60 ein , die llmschuldungsanleihe zog um
5 Pf . auf 89,90 an ; etwas schwächer lagen Wiederaufbau¬
zuschläge . Blankotagesgeld ermäßigte sich auf 2 % bis 2 % % .
Das Pfund war weiter leicht gedrückt ; in Berlin errechnete sich
mit 12,18 , der Dollar stellte sich auf unverändert 2,49 .

Frankfurt a . M ., 23 . Nov . ( Eig . Drahtmeldung .) Ten¬
denz : Still und schwächer . Die Börse hatte wieder nur
sehr geringe Umsätze . Am Aktienmarkt herrschte eine vor¬
wiegend etwas schwächere Tendenz . Farben gingen auf 166 %
bis 166 % ( 167 % ) , Scheideanstalt um 1 % zurück . Lahmeyer
verloren 1 % % . Siemens waren knapp behauptet . Schlickert
lagen um 1 % % schwächer . Vereinigte Stahl notierten 122
bis 121 % ( 122 ) , Klöckner unverändert 124 % , Muag verloren
1 % , Daimler 1 % % . Sonst setzten noch Reichsbank um 1 % ,
Verkehrswesen um % , Zellstoff Aschaffenburg und Zement .
Heidelberg um je % % niedriger ein . Nordlloyd und West¬
deutscher Kaufhof waren behauptet . Der Rentenmarkt lag
ruhig , aber behauptet . Im Verlauf war die Haltung weiter
etwas schwächer bei Kursrückgängen von durchschnittlich
% — % % . Tagesgeld notiert 2 % % .

Wetterbericht des Reichswetterdienstes .

Ausgabeort : Frankfurt a . M .
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Das sich von England nach Mitteleuropa erstreckende
Hochdruckgebiet wird langsam , besonders von Nordosten her
abgebaut . In Nord - und Ostdeutschland hat sich schon viel¬
fach leichte Unbeständigkeit eingestellt , die langsam auch auf
die übrigen Teile des Reiches übergreifen dürsten . Doch wird
bei uns zunächst der Einfluß des Hochdruckgebietes noch vor¬
herrschend sein .

Witterungsausstchten bis Dienstagabend : In den

Niederungen Nebel » sonst vielfach heiter , trocken , nachts Frost ,

veränderliche Winde .

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden
«Klimastation beim 6146t . Aorichungsmstuut .)

22. Nov . 1936 : Höchste Temperatur : 4. 2.
TagesmMel der Temperatur : 1.2.

Datum 22. November 1936 3. Nov .

Ortszeit 7 Uhr ■4 Uhr > Uhr 7 Uhr

xiuji - f
druck < auf o1- und Norrnaffchroer « . 761.9 759.6 758. 4 .56.6

red . 1
Lufttemperatur (Celsius ) ....... 0.6 3.8 - 0. 2 — 1.6
Relative Feuchtigkeit «Prozente ) . . . . >■5 73 83 90
Windrichtung und . Stärke . . . . . . OSO 3 OSOl NO 5 WNW1
Ntederlchlagshöhe «Millimeter ) . . . . — — — —

Wetter ... ........... .. bedeckt klar klar klar

23 . Nov . 1936: Niedrigste Nachltemoeratur : 2.6.
Eonnenlchemdauer am 22. November 1936:

ootmttlegs — 610 . 24 Mm . * nachmittags 3 Eid . M M » .
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Roman von Friedrich Carl Butz

56 . Fortsetzung . ( Nachdruck verboten .)

IS«
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Verantwortlich kür dl« Schristleltung : g . « Lnther tn Wiesbaden .
'

Druck ur6 Verlag der L . Schellenberatchcn Kofbucbdruckerei in Wiesbaden .

, » 2ch dachte mir ja gleich , daß Ihre Wunde nichts auf sich
bat , denn der mutz erst geboren werden , der Ihnen den Bauch
und mir die Waden wegschieht !"

Ein Dichter , der in dem Ruf stand , nicht gerade die
besten Bevfe zu machen , richtete einst an Moli « re die Bitte ,
ein Epigramm zu emem Buche , das er herausgeben wollte ,
abzufassen .

„ Welche Idee soll ich dem Bors zugrunde legen ? " er¬
kundigte sich Molisre .

„ Ach , was Sie wollen, " war die Antwort . „ Zerbrechen
Sie sich nicht allzusehr den Kopf — es braucht nur etwas
Gewöhnliches zu sein ."

„ Etwas Gewöhnliches ? " fragte Moliäre . „ Nun , warum
machen Sie es dann nicht selbst ? "

Als Voltaire einmal im Zorn einer seiner Geliebten mit
der Veröffentlichung ihrer Liebesbriefe drohte , erwiderte die
junge Dame schlagfertig :

„ Meiner Briefe brauche ich mich nicht zu schämen —
wohl aber der Adresse !" •

<•

e

Warum hat der Hund nicht rechtzeitig angeschlagen ?
Der sah ein , als das erste Prasseln an seine Ohren
drang , daß er einen Fehler gemacht hatte , als er der
Lehre seines Herrn gefolgt war . Er hätte doch Laut
geben sollen , selbst auf die Gefahr hin , nochmals ge¬
treten zu werden ! Das nächste Mal würde er tun , was
feine Vorfahren in sein Blut gelegt hatten und nicht ,
was der Lange von ihm verlangte ! Für diesmal hatte
Jungdino seinen Schwanz zwischen die Hinterläufe ge¬
klemmt und war ausgerückt . Da stand er nun als ein¬
samer dunkelgrauer Punkt mitten in der großen weihen
Fläche und sah herzklopfend dem roten Ungeheuer zu ,
das gierig dabei war , das grohe Haus aufzufressen .

Während so alle seine Sinne gefangen waren , konnte
er nicht bemerken , dah drüben im dicken Eichwald auf
der Anhöhe zwei rote Augen die Gegend abtasteten . Sie
sahen im Kopf eines Wolfes , dessen Hunger die Furcht
vor dem roten , zuckenden Flammenungeheuer über¬
schrie . Allmählich pirschte sich der Wolf herunter zum
Waldesrand . Wo fand sich irgend etwas Frehbares ?
Wo ? Wo ? Plötzlich wurde sein suchender Blick gefesselt .
Er sog die Luft ein , um sich zu vergewissern , aber vor
Brandgeruch war nichts festzustellen . Also muhte er
näher kommen .

Das Herz bleibt ihm vor Freude fast stehen — das
war ' s ja , was er suchte ! Noch ein paar unhörbar leise
Schritte , so wie bisher ! Das Wesen da vor ihm starrt wie

f
ebannt nach dem Haus ; der Rauch verschlägt auch ihm
ede Witterung . „ Wann kann ich zurückkehren in mein

Heim ? Wann ? " Den jungen Hund zieht
' s zu seiner

Hütte . Er macht ein paar Schritte voran , um besser zu
sehen .

Mit zwei hohen Sätzen schnellt sich der Wolf , der sein
Opfer sich entfernen sieht , auf den Hund , schlägt die
furchtbaren Zähne in dessen Kehle , der eben noch ein
Angstschrei entfahren wollte . Blutspritzer röten die
Schneedecke , und in langen Fluchten eilt das Raubtier ,
die Beute im hocherhobenen Fang , hinüber nach dem
Wald .

Eine hochschiehende Feuergarbe wirft jetzt im Nieder¬
fallen einige mächtige Klumpen feuriger Glut auf das
Dach eines tiefer stehenden Bauernhauses . Sofort
stürzen Männer hinzu , die Glut auf dem Dache zu
jöschen und in den Hof hinunter zu stohen , wo sie eilig
mit allen schnell zu Gebote stehenden Mitteln erstickt
wird .

Wie der Vogt merkt , dah einem andern sofort die
Hilfe zuteil wird , die man ihm versagt , geht der letzte
Rest seiner Fassung zu Bruch . Hemmungslos springt er
mit ein paar Sätzen zu der Emmerichshäuser Gruppe
und schreit mit überschlagender Stimme : „ Warum steht
rhr Schurken da und haltet Maulaffen feil ! ? Los jetzt
ins Haus , die Akten und die eiserne Eeldkisis beraus -

* Fliegerbomben als Wegweiser anf dem Ozean . Bei
Ozeanflügen pflegte man bisher zur Überprüfung der Flug¬
zeuggeschwindigkeit und des Abtriebs im Wind Rauchbomben
abzuschleudern , die nach dem Zerplatzen beim Aufschlagen auf
dem Wasser eine Rauchfahne erzeugten . — Wie die „ Umschau
in Wissenschaft und Technik "

( Frankfurt a . M . ) berichtet , ge¬
statteten diese Rauchfahnen eine Orientierung auf der unge¬
heuren Wasserfläche . Neuerdings verwendet man nun anstatt
biefer Rauchbomben dünnwandige , mit Aluminiumpulver ge¬
füllte Elasflaschen . Nach dem Zerschellen der Flasche breitet
sich der silberglänzende Aluminiumstaub auf der Wasserfläche
aus und kann noch in einer Entfernung von 15 bis 20 Kilo¬
meter gesehen werden , während die Rauchfahne schon in weit
geringerer Entfernung zerflattert ist .

holen ! Vorwärts !" Damit packt er den Lorenz an der
Jacke und will ihn ins Haus zerren .

„ Zurück ! "
ruft Eörg , „ die Decke ist schon durch¬

gebrannt ! "

Die Hitze ist so unerträglich , dah die Menschen sich zu¬
rückziehen und schützend die Arme vors roterleuchtete
Antlitz halten ; das Dachgebälk der Scheune bricht
brennend mit lautem Krach nach innen ein .

Man sieht beim hellen Feuerschein die Augen des
Lorenz funkeln . Die sich hin - und herzerrenden Männer
sind jetzt dicht am Haus . Sie kämpfen miteinander in
verbissener Wut .

Des Lorenz Stimme fährt blitzend wie eine Klinge
durch die erhitzte Luft : „ Wenn du deine Akten gerettet
haben willst , bann muht du sie dir selbst holen , so wie
du unsere Armut und unsere Kinder dir holst !"

Der Philipp , der mit wilder Gier bisher in die
Flammen gestarrt , ist dicht hinter dem Lorenz . „ Schuft ,
Schuft ! "

schreit der Bub mit seiner brüchigen Stimme .
„ Hol sie dir doch selbst , deine Geldkiste ! Ruf den Koch !
Er rettet deine Kiste !"

Der Reiter Lorenz , immer noch am Rock von den
krampfigen Händen des ächzenden Vogts gezerrt , schleu¬
dert mit seiner hellen Stimme dem wild blickenden
Krümel ins nahe Gesicht : „ Lasse sie dir doch vom Laun -
hardt rausholen ! Ruf doch den Launhardt , der allein
kann ' s !"

Da blitzt dem Vogt die Erkenntnis durchs Gehirn ,
dah der Schlag auf Launhardts Kopf und der Vogtei¬
brand im engsten Zusammenhang stehen und dah der
Mann da vor ihm die Hand dabei im Spiele haben
müsse ! Der Vogt kreischt im höchsten Fistel :

„ Du bist
'
s gewesen ! Du ! Du ! " und schlägt blind vor

Wut die Krallen in des Lorenz Hals . Der umschlingt
in Erstickungsnot mit beiden Händen das Handgelenk
des Angreifers , reiht es von seinem röchelnden Halse los ,
das Blut spritzt nach , Lorenz schleudert den Rasenden
mit aller Macht von sich und rettet sich durch gewaltigen
Sprung nach hinten . Der Vogt taumelt , fällt auf die
von glühenden Getreidekörnern übersäte Treppe am
Haus , will sich erheben , aber dazu kommts nicht mehr ,
da die heihe Lehmwand birst und mit dem brennenden
Fachwerk auf ihn krachend herunterstürzt .

Dem Schrei des Entsetzens , den das umherstehende
Volk ausstieh , als die Vorderwand einstürzte und den
Vogt zudeckte , fügte der Philipp einen gellenden Jubel¬
ruf hinzu . So muh in versunkenen Tagen der junge
Jäger frohlockt haben , als et seinen ersten Ur zur Strecke
brachte !

Die herumstehenden Bauern hatten gesehen , wi «
der Vogt den Mann aus dem andern Dorf ins Haus
zerren wollte und fanden es angesichts des Flammen¬
meeres verständlich , dah der sich mehrte . Denn nun brach
auch wie vorausauleben mar . die Decke der Vogtei mit

* Mehr Gemüse durch künstliches Licht ! Auf besonderen
Beeten beginnt bereits im Winter die mühsame Aufzucht von
Setzlingen in Treibhäusern . Da bas natürliche Licht in biesen
Monaten verhältnismässig gering ist , lag es nahe , bie wasi
htmsforbernbe Wirkung von künstlichem Licht zu erproben .
Versuche an Tomaten und Blumenkohl ergaben , wie Dr .-Jng .
O . H . K n o l l aus bem Lichttechnischen Institut der Technischen
Hochichule Karlsruhe in der „ Umschau in Wissenschaft unb
Technik ( Frankfurt a . M .) berichtet , bah eine künstliche Zusatz¬
strahlung währenb ber Keimungszeit geeignet ist , die Kei -
mungsausbeute unb bie Keimungsgeschwinbigkeit zu steigern .
Natrium -, Neon - und Vogenlicht erwiesen sich als wirksam , da¬
gegen zeigten sich Quecksilber - und Glllhlampenlicht als kei¬
mungshemmend . Durch die künstliche Bestrahlung , bei der
Natriumlicht am wirksamsten war , konnte nicht nur die Keim -
5e.lt abgekürzt werden , sondern auch die Aufzuchtszeit der Jung -
pslanzen . Obwohl die Samen rund einen Monat später ge -
legt wurden , waren die zusatzbestrahlten Jungpflanzen doch
ebenso früh aussetzreif wie die unbestrahlten . — Die P lanzen
schienen weiterhin auch einen Vorsprung im Früchteertraa zu
dringen .

steMge junge Batte , bie für ben schwierigen Berus Begabung
zeigten , nach einer von ihm erfundenen und erprobten Methode
bis zur Reise ansbildete unb bann gegen entsprechende Beteiligung
für sich „ arbeiten " ließ . Sein eigener Wagen brachte ihn hinter
Schloß unb Riegel .

Der Oderregierungsrat führte die Untersuchung des interes¬
santen Falles selbst weiter . Der Meisterdieb , der seinen Fall
keineswegs tragisch nahm , bewahrte durchaus die Haltung eines
Mannes von Welt und gab in so liebenswürdiger Wesse über
seine Methode jede gewünschte Auskunft , daß der Oberregierungs¬
rat auf den Gedanken kam , seine Beamten könnten von dieser
Kapazität viel lernen . Er fragte daher den Gauner , ob er bereit
wäre , Theorie und Praxis seiner interessanten Methode vor einem
Kollegium von Fachleuten in einem zusammenhängenden Vortrag
zu behandeln . Der erklärte das Anerbieten für eine besondere
Auszeichnung und gab bereitwilligst seine Zustimmung .

Im kleinen Sitzungssaal des Polizeipräsidiums sammelte
sich ein erlesener Kreis . Außer ben ersten Beamten der Kriminal¬
abteilung waren bet Justizminister , bet von bem eifrigen Ober¬
regierungsrat über ben außergewöhnlichen Fall unterrichtet
worden war , und eine große Zahl hoher Justizbeamter , die aner¬
kannten Krinünalisten ans dem ganzen Reich , erschienen . Dieses
mit Fachkenntnissen wohl ausgerüstete Auditorium wußte der
Vortragende durch bie glänzenbe Form seiner theoretischen Aus¬
führungen und die Eleganz seiner verblüffenden Demonstrationen
auf das lebhafteste zu fesseln . Die Kriminalbeamten bekamen
heiße Ohren vor Freude darüber , daß ihnen aus so bequeme Art
die schwierigsten Tricks verraten wurden , und die Staatsanwälte
und Richter schinunzelten in der Erwartung des reichen Materials ,
das ihnen auf Grund dieser neuen Kenntnisse die Kriminalbeamten
bald zuführen würden . Der Justizminister nickte bedeutsam und
wohlwollend dem Oberregierungsrat zu , ber stolz auf diesen
glänzenden Einfall am Schluß des Vortrages es sich nicht versagen
konnte , dem mterefsanten Untersuchungsgefangenen an dem
Rednerpult seine Anerkennung über das Vernommene zum Aus¬
druck zu bringen .

Der Meisterdieb nahm das Lob mit einer tadellosen Ver¬
beugung entgegen , erklärte , daß er die steundlichen Worte des
Herrn Oberremerungsrats wohl zu schätzen ivisse und bat die
anseinandergehende Versammlung noch um einen Augenblick
Gehör . Denn , fuhr er fort , für diese Anerkennung aus berufenem
Munde müsse er sich erkenntlich zeigen . Er wolle der hohen Ver¬
sammlung gestehen , daß seine Ausführungen unb Demonstrationen
sich nut auf die Methode bezogen hätten , die für die Anfänger
und Lehrlinge seines interessanten und einträglichen Berufes in
Anwendung käme . Er selbst als Weiftet vom Fach — und diese
Erklärung sei er seiner Berufsehre schuldig — arbeite allein nach
einer ganz andern Methode . Hierüber nähere Ausführungen zu
machen , sei et leibet nicht in bet Lage , weil er sich sonst in seinem
Einkommen schäbigen würbe . Aber aus Dankbarkeit für bie
Anerkennung wolle er bet hohen Versammlung von ber Wirkung
seiner Spezralmethode einen bescheidenen Beweis erbringen .

Damit griff er in die Tafche und überreichte bem Oberregie¬
rungsrat mit einem verbindlichen Lächeln eine goldene Uhr unb
dem Oberstaatsanwalt eine Briestasche . Die Herren fühlten
unwillkürlich nach ihren Taschen , erkannten in jähem Erschrecken ,
daß sie leer waren , unb nahmen , sprachlos vor Erstaunen , ihr
Eigentum zurück , das während des Vortrages auf eine ihnen
unerklärliche Weise in die Tasche des Meisterbiebes geraten war .

Histörchen .

Der Dichter Ernst Moritz Avnbt kam eines schönen
Commertages von einer Wanderung zurück . Er stieg ben
Berg hin wo unb betrat bie Talsohle . Hier lagen , ins Gras
gestreckt , zwei halbwüchsige Burschen .

Als diese den alten Mann sahen , den sie nicht kannten ,
unb sein schneeweißes Haupt — Arndt pflegte stets ben Hut
in der Hand zu tragen — , glaubten sie einen Witz machen
zu können .

„ Sieh doch mal, " rief der eine dem anderen zu unb
beutete auf Arndts weiße Locken , „auf den Bergen muß es
schon - geschneit haben !"

„ Freilich,
" versetzte Arndt , „ das Rindvieh hat sich ja auch

schon im Tale gelagert !"

In der Schlacht bei Kesselsdorf war ber Oberst von
Schöning durch einen Schuß am Unterleib gefährlich gestreift
worben .

Schöning wurde geheilt , und als ihn der alte Fürst von
Dessau zum ersten Male wiedersah , wünschte er ihm Glück
wobei er zu dem sehr mageren Oberst sagte :

Als Händel Opernbirektor im Haymarket -Theater zu
Lonbon gewesen , saß er an der Harfe und dirigierte — wie
es damals Brauch war — gleichzeitig . Sein Spiel war so
schön und ergreifend , daß sich die Aufmerksamkeit des Publi¬
kums vom Gesänge ab und der Begleitung zuwandie .

Senesto , ein italienischer Sänger , erboste sich eines Tages
hierüber derart , dass er Händel androhte , er wolle von der
Bühne herunter in das Harfeninstrument springen , falls der
Komponist ihm wiederum den Rang streitig machen würde .

„ Sie wollen also von der Bühne herunterspringen ? "
fragte Händel ben Erzürnten .

„ Gewiß ! Gewiß !" schrie jener unb rollte ingrimmig mit
den Augen .

„ Großartig !" meinte Händel gelassen . „ Das werden wir
von jetzt ab auf dem Theaterzettel bekanntgeben unb mit
2hrem Springen mehr Gelb verdienen als durch Ihren
Gesang !" P . v . Z .



.. ............... ...........— ------------
(Bepraffet ein , unb aus bem nun gänzlich offenen Brand¬
herd schlugen erneut die Feuersäulen zum schneebedeckten
Nachthimmel .

So lag der Vogt unter Balken , Lehmbrocken , Glas¬
scherben und Feuergeriesel , halb auf der Steintreppe ,
halb im Hauseingang . Man sah nicht viel von dem
langen Menschen , nur eine blutige Hand und einen mit
einem Halbschuh bekleideten Fuß . Die Hitze blieb aber
nach wie vor so ungeheuer groß , daß niemand so dicht
hätte herantreten können , um den Mann herauszu¬
ziehen .

Eörg wandte sich zum Bürgermeister von Altweil¬
nau . Er nahm ihn und die dabeistehenden Bürger zu
Zeugen , dah die Emmrichshäuser hilfsbereit erschienen
waren , datz jedoch keine Hilfe geleistet werden konnte ,
daß der Vogt den Reiter Lorenz am Halse gewürgt
und der Bauer sich nur gewehrt hatte , als er in die
Feuersglut hatte gerissen werden sollen und daß keine
menschliche Hand am Tode des Vogts schuld war .

Zwar fanden noch unzählige Vernehmungen statt ,
es folgte aber nichts weiter daraus wie lästiges Ge¬
frage und zeitraubendes Gelaufe und Eewarte . Alle
Bauern sagten übereinstimmend dasselbe .

Vogt Krümel war tot . Mausetot . Das hatte der
Doktor anderntags befunden , als das Feuer soweit
heruntergebrannt war , daß man den Leuteschinder aus
dem Trümmerhaufen hervorziehen konnte . Die fallende
Masse hatte ihm das Rückgrat zerschmettert .

Die Narben der Kratzwunden hat der Reiter Lorenz
zeitlebens am Halse behalten . Er half ganz gerne bei der
Fron , als es galt , die Schuttmassen hinwegzufahren .
Das ging über Wochen hin , und es war so , als führen
die Leute mit jeder Ladung Schutt einen Teil ihres
Grolls gegen den Vogt auf den Unrat .

Über die Ursache des furchtbaren Brandes ist nie
Klarheit geschaffen worden . Schließlich mutzte Selbst¬
entzündung angenommen werden . So recht hat aber
keiner daran geglaubt , weder die Negierung noch die
Bauern . Trotzdem war etwas Wahres daran . Der Vogt
hatte sich so lange an den Bauern gerieben , bis der ver¬
nichtende Funke aufsprang . Und die zwei , die zum Werk¬

zeug des flammenden Hasses geworden waren , trugen
keinerlei Reue .

Das war unrecht , aber es war so .

Der Philipp kam wieder öfters ins Reiterhaus . Mit
dem Lorenz verstand er sich jetzt noch besser als früher .
Der Lorenz ließ den Schnapskrug wieder zu Hause , und
die langsam genesende Caroline wich dem Philipp nicht
mehr aus . Es lag etwas in der Luft , das die Menschen
eigenartig verband .

Der Lorenz nahm den Philipp oft mit hinaus in
Wald und Feld und lehrte ihn Tierstimmen verstehen
und nachahmen . Der Philipp war ein gelehriger Schüler .
Er war von seiner neuen Kunst derart begeistert , datz
er in jener Zeit unbedingt Förster werden wollte .

50 .

Vorsichtig kam zwischen Steingeröll aus der darunter
liegenden Höhle die erfahrene Wolssmutter hervor . Sie
streckte den Kopf gerade aus und ihre dunkelgrauen
Nasenflügel bebten , weil sie so stark und prüfend die

Luft hindurch ziehen lieh . Das Ergebnis des sorgfälti¬
gen Schnupperns war die nicht länger zu verkennende
Gewißheit , datz des Winters Macht gebrochen war und
der Frühling sich reckte und dehnte , um den Alten mit
dem weißen Haupt - und Barthaar hinauszuwerfen .

Das merkte die naturnahe Wölfin lange vor den

Menschen am Duft der Erde , die schon zu leben begann ,
wenn auch jetzt noch die Schneedecke auf ihr ruhte . Da

beschlossen die vierbeinigen Räuber in einer der nächsten
Nächte , die im Winter so zweckmäßigen Jagdgenosfen -

schaften wieder aufzulösen und in Paaren oder einzeln
sich ohne besondere Eile nach dem Norden und Osten zu¬
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rückzuziehen , denn auch die Wolfsmutter wünschte beim
Wölfen ungestört zu bleiben .

Der Nagelschmied Sommer und der Lorenz Reiter
sahen nach dem Kalender , denn sie hatten Eörg allerlei
zu fragen , und der war immer noch nicht wieder da . Der
Seppi Roitner hielt ihnen entgegen : „ Wir drei sind die
letzten Wochen ganz gut zurecht gekommen , und jetzt
haben wir doch die beste Gelegenheit zu zeigen , daß wir
ganze Kerle sind und mit der Verantwortung fertig
werden .

"
Dazu schlug er auf feinen Amboß , daß die

Funken sprühten , aber nicht ganz so toll wie beim un¬
geheuren Zehnthausbrand .

Da waren ' s die beiden andern zufrieden und dräng¬
ten nicht weiter .

Das war gut so , denn Görg und Gustav « hatten das
Bedürfnis , allein zu fein . Sie waren immer noch in der
alten Reichsstadt am Main , wo sie sich einige Tage nach
ihrer Ankunft hatten trauen lassen . Das geschah mehr
darum , damit sie schwarz auf weiß besaßen , daß sie nun
vor aller Welt Eheleute seien , als um des Segens aus
Menschenmund willen , denn sie trugen tief in sich die un¬

erschütterliche Gewißheit , daß der ewige Weltengott zu
ihrem Bunde schon lange sein unfehlbares „ ja

"
ge¬

sprochen hatte .

Sie lernten die schönen stattlichen Bauten der Stadt
kennen , die der furchtbare Krieg äußerlich gänzlich un¬
berührt gelassen hatte ; ihre Umgebung zwar war trost¬
los verödet , in ihr selbst jedoch war kein Haus , keine
Schutzmauer beschädigt .

In den Gewölben der Kaufleute fanden sie manches ,
was ihnen in ihrer Wirtschaft noch fehlte , sie kauften
Leinen und Tuche , Zinn und Glas und was sonst noch als

Hausrat erwünscht war . Als die Rede davon war , ob

sie sich ein ganz neues Haus bauen oder das alte um ein

paar Stuben vergrößern sollten , fand Gustav « , daß ihr
Mann an seinem alten Vaterhaus so hing , datz nur die

Erweiterung in Frage kam . War auch von dem alten ,
soliden Vorkriegsbau nicht mehr viel übrig , so be¬
deutete doch jeder Stein und jeder Balken für Görg eine

Erinnerung . Eustava verstand das . Sie hätte ihn nie

bedrängt .

Den größten Schatz , den sie sich in der alten Kauf¬
mannsstadt erworben hatten , war eine kleine Haus¬
orgel , die Eustava zu spielen verstand , und sie freuten
sich beide unbändig darauf , wenn das Instrument zum
ersten Male in ihrem Heim erklingen würde .

Die beiden wohnten in einem Gasthof dicht am
gotischen Dom und wenn das klangschöne und mächtige
Geläut ertönte , da dachten sie an ihr Rohrgebimmel
daheim . Der Eörg sagte aber nichts und die Eustava
sagte auch nichts , aber jedes sprach für sich mit dem

Vankherrn darüber , mit dem sie ja über die „ Hütte
"

die vergrößert werden sollte , manches zu erörtern hatten .
Eines Tages aber fragte er jedes von den beiden heim¬
lich : „ Habt ihr denn Platz für zwei Glocken , weil Ihr
nämlich jetzt beide eine durch mich bestellt habt ? " So
kam eine kleine Glocke noch mit auf den Frachtschlitten .

Die Frankfurter Ostermesse mit ihrem ungeheuren
Zuzug von Kaufleuten und fahrendem Volk aus halb
Europa warf schon ihre Schatten voraus . Da waren sie
froh , als der Bote ihnen ausrichtete , Erich Erikfon fei
im Postgasthaus „ Zur Gerste

" in der Fahrgasse ein¬
getroffen . Der blonde , blauäugige Mann aus dem
Norden und der breitschultrige , breitschädlige Mann aus
dem Untertaunus reichten sich die Hände , sahen sich
prüfend sekundenlang in die Augen , und als sie die

Rechten losließen , wußte Erich , daß seine Schwester
richtig gewählt hatte . So war der tiefste Grund seiner
Reise erfüllt . Erich konnte nur wenige Tage in Frank¬
furt bleiben , da er sich in der Heimat mit der Abreise
verspätet hatte , und soZ >ackten sie ihre Koffer und fuhren
zu dritt in einem Mietschlitten über Oberursel und

Schmitten nach Hause .

( Fortsetzung folgt .)

Eisenbahner erzählen
ihre Erlebnisse .

Die Deutsche Reichsbahn veranstaltete unter ihrer
Gefolgschaft ein Preisausschreiben , bei bem wahre ,
nachprüfbare Erlebnisse aus bem täglichen Dienst
erzählt werben sollten . Aus ben über 1600 Einsendungen
hier eine Probe , ergreifend schlichter Schilberungen bie
ein Hohes Lieb von ben Helden des Schienenstrangs singen .

Tag für Tag unb Nacht für Nacht donnern schnaubende Züge
über den Schienenstrang . Der Reisende , der es sich in der Ecke
seines Abteils bequem gemacht hat , denkt nicht daran , daß von
dem Heer der Eisenbahner ständig zahllose große und kleine Helden¬
taten vollbracht werden , damit er mit gewohnter Pünktlichkeit
und Sicherheit an sein Ziel gelangt . Nun haben diese Helden
im blauen Rock , der Bahnhofsvorstand ebenso wie der Weichen¬
steller , der Lokomotivführer nicht minder als der Mann im ein¬
samen Bahnwärterhaus , einmal zur Feder gegriffen und ihre
Erlebnisse zu Papier gebracht . Es ist ein Hohes Sieb der Arbeit
und Aufopferung im Dienste des Nächsten , das so entstand . Mögen
die Hände , die da den Kiel führten , auch manchmal besser mit
Signalhebel , Kohlenschaufel ober Knipszange als mit der Tinte
umzugehen wissen — die schlichte Selbstverständlichkeit zur Hin¬
gabe an den Beruf , die aus jeder einzelnen Schilderung spricht ,
schlägt jeden in den Bann .

Wettlauf mit dem Tod .
Das ist die Heldentat eines einfachen Weichenschmierers .

Ihn selbst hat schon der Tod zu sich geholt und deshalb reißt sie
sein Vorgesetzter aus der Vergessenheit :

„ Dezember tvar ' s , und zuckrig lag eine Schneedecke über
dem strahlenförmigen Netz der Gleise . Eisige Kälte , dazu ein un¬
barmherziger Sturm . Rotter , der Weichenschmierer , aber tut
unentwegt seine Pflicht und reinigt die Weichen vom Eis . . .
Und macht gegen Mitternacht im Hauptgleis 4 die Entdeckung ,
daß eine Schiene unter Einwirkung der Kälte gebrochen war .
In acht Minuten aber ist der Nachtfchnellzug Frankfurt — Berlin
fällig . Noch ist es Zeit , ihn abzulenken . In vier Minuten kann
ich am Stellwerk sein — jagt ' s ihm durch den Kopf .

Er rennt los , bleibt in einer Weiche hängen und versucht
vergeblich , sich loszumachen . Keine Hilfe ringsum . Jeder Hilferuf
erstickt in dem heulenden Sturm . Der Fuß ist wie zwischen die
Eisen geschmiedet . Verzweifelt zerrt er daran — endlich reißt
er sich los . Noch 200 Meter sind ' s bis zum Stellwerk , auf allen
vieren kriecht er hin , der Fuß ist gebrochen , 200 Meter durch
den Schnee .

Schon stand das Einsahrtsignal auf Fahrt , als Rotter zu uns
über die Schwelle des Stellwerks torkelte . Wenige Worte genügten
— sofort flogen die Hebel herum , gehorchten die Weichenzungen
dem Antrieb der Motoren , und donnernd raste nach wenigen
Sekunden D 42 durch die neue Fahrstraße auf dem Nebengleis
unbehindert dem fernen Ziele zu . Thomas Rotter hatte den Tod
bezwungen , aber seine zersplitterten Knochen , die zerrissenen
Sehnen im Fuß konnte kein Arzt mehr heilen . . . "

Ja , so sind diese Männer mit dem Flügelrad ! Der Beruf ,
dem sie sich verschrieben , läßt keinen an sich selbst denken , wenn
es gilt , das Leben anderer zu retten . ■Ein nicht minder packendes
Abenteuer hatte ein Schrankenwärter :

„ Das war vor einigen Jahren an einem grimmig kalten
Winterabend . Ich stehe an meiner Schranke und erwarte den
letzten Güterzug , der vom Berge her kommen soll . Da kommt noch
ein Gefährt mit riesigem Langholz die Straße herunter , die langen
Stämme sind auf zwei Schlitten geladen . Der vordere wird durch
die Pferde gelenkt , der hintere von einem zweiten Knecht , der
die Deichsel handhabt . Ich überlege , ob der Wagen noch dnrch -
komrnen kann , ehe der Zug da ist . Gebe dem Kutscher ein Zeichen ,
er möge schneller zufahren .

Das Gefährt ist jetzt mitten auf der Strecke — da ein Knall ,
ein Poltern , ein Aufschrei ! Die Kette , bie die schweren Baum¬
stämme hinten zusammenhält , ist zersprungen , bie Stämme sind
heruntergerollt unb haben ben Knecht unter sich begraben . Ich
stehe einen Augenblick starr vor Schreck . Ein Blick vorwärts auf
bie Strecke : um bie Kurve biegt ber Güterzug , gespenstisch blitzen
bie zwei Lichter ! ! Ich reiße eine Laterne vorn Gitter ber Schranke ,
drücke sie bem wie versteinert dastehenden Pserdesührer in die
Hand , er möge sie dem Zug entgegenschwenken . Und ich selber
nehme meine Handlaterne mit dem roten Licht und jage dem
Zug entgegen , sie fortwährend im Kreise schwenkend . Ich stolpere
Über bie vereisten Schwellen — ich tute in mein Horn , was die
Lunge nur hergeben will — ob mich der Lokomotivführer sieht
— ja — a — a — schon zerreißen die schrillen Pfisfe seiner Loko¬
motive die Winternacht , die Räder der Wagen sprühen Funken ,
es kreischt und pfeift — hundert Meter vor dem Übergang steht
der Zug ! Ich atme auf . . . "

Bom Zug geschleift .
Beim Dienst am glitzernden Schienenband lauert die Gefahr

m vielerlei Gestalten : „Ich fahre einen Güterzug ein Gefälle

hinab und stelle plötzlich fest , daß an einem Wacken die Bremse
angezogen war und die Räder schleiften "

, erzählt ein Hilssschassner .
Der Wagen war nur mit etwa 3 Tonnen Stückgut beladen unb
konnte eine große Gefahr für den Zug bedeuten , da ein Herans -
fpringeti aus dem Gleis leicht möglich war . Für mich gab es ,
vorschriftsmäßig , nur eine Möglichkeit : den Zug anzuhalten unb
die Unregelmäßigkeit abzustellen . Da der vor mir laufende Zug¬
teil bereits im Streckengefälle lag und ich keine Möglichkeit hatte ,
mich mit dem Lokomotivführer zu verständigen , gab es in diesem
Augenblick nur eins : ben Wettlauf mit bem Zug aufzunehmen
und so bie Bremse zu lösen .

Ich rannte also , lvas bas Zeug hielt , bie Geschwindigkeit
des Zuges stieg von Minute zu Minute , ich mußte alles hergeben .
Mit äußerster Krastanstrengung erreichte ich ben Wagen , klettert «
hinauf , aber die Bremse befand sich am anderen Ende ! Nun
hieß es , über und unter dem dahinrasenden Waggon zu balan¬
cieren . Dabei stolperte ich über Schotthaufe,i unb vermochte mich
glücklicherweise in letzter Minute an einem überlonrshnken sestzu -
klammern . Ich versuchte durch Klimmzüge wieher auf die Beine
zu kommen — vergebens , alle Kraft versagte . Der Zug jchleiste
mich nach — ich hing buchstäblich am Zuge , mein Blick war noch
ungetrübt , aber aus meinem Körper war alle Kraft gewichen .
Ich sah mich — es war furchtbar , das sich auszumalen — vom
nächsten Zug gepackt und überfahren im Nachbargleis liegen :
Alle Hoffnung auf Rettung schwand dahin .

Jeder Schienenstoß , den der Zug überfuhr , bereitete mit
neue Schmerzen . Die Beine hochgestemmt unb - mit dem Kopf
in der Fahrtrichtung nach unten hängend , versuchte ich , diese
Schreckensfahrt so gut alS möglich dutchzuhalten, solange bis ich
mich mit einem Bahnwärterposten verständigen konnte

'
. . . End¬

lich , endlich gelang es mir , mich einem Blvckwärter bemerkbar
zu machen . — Verstand er mich auch wirklich ? Sah er , daß es
hier um Tod unb Leben ging ? Ja ! Mein Lokomotivführer nahm
das Signal des Braven sofort aus und brachte den Zug nach kurzer
Bremsfahrt zuin Stehen . Ich war gerettet !"

„ Rettet mein Kind !"

Was mag in der Brust des Schrankenwärters vorgegangen
sein , der sein Kind in größter Gesahr mußte , während ihn die
Pflicht festhielt . Hier stand ein junges Leben auf dem Spiel ,
das ihm alles Glück der Welt bedeutete , dort aber die Sicherheit
vieler Menschen . Da gibt es kein Überlegen — Dienst ist Dienst !

„ Wir bewohnten das Obergeschoß des Hauses "
, berichtet

dieser Tapfere . „Nun war mein dreijähriger Sohn , während
meine Fran ihn schlafend glaubte und einen Augenblick die Wohnung
verlassen hatte , ans dem Fenster geklettert . Unter bem Fenster ,
zwei Stockwerke tiefer , stauben anfgestapelte leere Bierfässer .
Das Kind lväre zerschmettert aus ihnen liegen geblieben , wenn
es herabgefallen wäre . Aber es fiel nicht ! Sein Hemdchen hatte
sich an einem Nagel unterhalb des Feiisterstvckes verfangen . So
hatte der Junge zum Eittfetzen der Augenzeugen in schwindelnder
Höhe schreiend gehangen . Jeden Augenblick konnte das bümie
Gewebe des Hemdes reißen ober der Nagel , von der Last des
daranhängenden kräftigen Jungen niebergebogeu , die daran
zappelnde Last fahren lassen . Es ivaren schwere Minuten , als
ich an der Schranke stand , das Geschrei ber Leute hörte , bereits
von banger Ahnung ersaßt , schließlich auch ben Zuruf : „Ihr Junge
hängt zum Fenster raus !" — unb nicht wegkonnte , weil gleich ber
Zug von oben kommen mußte ! Von ben wenigen Minuten ist
mir jebe Sekunde zu einer Ewigkeit geworden ; es war zuui Wahn¬
sinnigwerden ! Glücklicherlveise erschien bann später das schreckens¬
bleiche Gesicht meiner Frau im offenen Fenster , sie langte mit
einer Hand herunter , erfaßte ben Jungen am Hemd unb hob
ihn zu sich herein . Das Kind war gerettet !"

Meisterstück .

Gröteske von Bernhart Rehse .

Lange Zeit nrachte eine Bande von Taschendieben , die mit
dem unerhörtesten Raffinement arbeitete , die internationalen
Luxuszüge unsicher , ans denen sie sich eine reiche Beute holte .
Auch die gewiegtesten Beamteir versagten . Da entschloß sich der
Direktor der Kriminalabteilung , ein Oberregierungsrat , ber als
Kriminalist einen internationalen Ruf hatte , selbst einzugreifen .
In der Tat gelang es ihm , zwei der Gauner , die gerade ihn als
Opfer sich ausersehen hatten , abzufassen .

Wie so oft kam auch hier der Polizei ein Zufall zu Hilfe , bie
ganze Bande aufzuheben . Einer der beiden Diebe , ein junger
Bursche und blutiger Anfänger , hatte , bevor er an die „ Arbeit "

ging , unterlassen , einen schon frankierten Brief aufzugeben . Er
trug die Adrefse einer in ber Gesellschaft bekannten unb beliebten
Persönlichkeit , die im vornehmsten Villenviertel ein offenes Haus
führte , den elegantesten Wagen besaß und bei ben Rennen mehrere
Pferbe laufen ließ .

Die Nachforschungenführten zu einem überraschenden Resul¬
tat : der Villenbesitzer war das Hanvt der Diebesbande , ber an #
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